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paleontological survey allows to identify 13 different bio-

stratigr.iphic.il zones: brotzeni-, CHibmäiu-, drchacocretüced-,

helvetud-, sclnicegann-, primitiva-^ concavatd-, diyiiietncd',

eggen-, elevätd-, fahosttidrti-, coutiisd- and frnctuosd-zone.

They Include the whole pcriod of the Upper Crctaceous from

the Lnwer Ccnomanian to the Upper Maastrichtian. As

possible the zonation follows already existing zonations of

other authors. Differences occurred in the Campanian and

Maastrichtian. in the Lower Campanian the t'ggov-zone is

introdueted. The Upper Maastiichtian is subdivided ui the

C(»7tnid- and the fyncticnsd-zonc.

In the svstematic part 69 species of planktic torammitera

are treated. Problematic species are discussed in detail. In case

of gencrallv accepted species, a reference to relevant literature

is given. The preservation of the observed individuals,

especiallv in the umbihcal area leads to difticulties in assigning

the systematic position. In the lower part of the Upper

Crctaceous, it was therefore not possible to identify the genus

Whitctiiclld.

Existing paleoecologic modeis which consider planktic

Foraminifera are discussed. Thercby the effects of the

iniportant Upper Crctaceous events on assemblages of planktic

Foraminifera are explained. It was an aim to show that the

evolution and paleoeeology of planktic foraminifera is strongly

associated with these events.

The chapter 'correlation of Late Crctaceous events' deals

with the differentiations and interactions between local tcctonic

and supraregional events. The interactions of these both types

of events leads to local differentiations observed in the facies.

Planktic Foraminifera can be uscd to solve this problem. They

allow to datc local events and to correlate them with events of

regional and global scale.
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I.EINLEITUNG

I.l ARBEITSZIEL

Ziel der Arbeit ist es, mit pl.iiiktischen Foraminiferen eine

stratigraphische Zonicrung der südostspanischcn Oberkrcidc-

sedimente zu erstellen und auftretende Events zu datieren.

Wichtige Voraussetzung hierfür war das Auffinden möghchst

lückenloser und gleichzeitig ungestörter Obcrkreideprofile im

östlichen Teil der Betischen Koidillere.

Weiteres Ziel ist es, mit Hilfe der Palökologie oberkreta-

zischer planktischer Foraminiferen paläogeographische Fra-

gen zu klären bzw. die Auswirkungen von Events auf die

Faunenzusammensetzune darzustellen.

1.2 METHODIK

1.2.1 Aufbereitung der Prc)ben

Im Rahmen dieser Arbeit wurden ca. 200 Sehlämmproben

und etwa 100 Schliffe aufbereitet und analvsiert. Die Schlämm-

proben (mit einem Gewicht zwischen einem und drei Kilo-

gramm) wurden im Trockenschrank bei I05°C 24 Stunden lang

getrocknet, und anschließend mit 30-prozentigem H,0, ver-

setzt. Nach einer Einwirkungszeit von ca. 24 Stunden wurden

die Proben über einem Sieb der Maschenweite 0,063 mmim

weichen Wasserstrahl geschlämmt. Danach wurde der

Schlämmrückstand abermals getrocknet. Die härteren Gc-

steinsproben, zum Teil orientiert entnommen, wurden zu 60

mmX 40 mmgroßen Schliffen \erarbeitet.

1.2.2 Auswertung

Von leder SchlämmprcTbe wurde eine entweder mit

Probenteiler oder Spatelspitze abgetrennte Teilmenge der Frak-

tion 0,125-2,000 mmvollständig ausgelesen und auf ihren

planktischen Faunengehalt hin untersucht. Der benthische

Anteil der Foraminiferenfauna wurde nicht auf einzelne Ar-

ten untersucht, es wurde lediglich der prozentuale Anteil des

Benthos an der Gesamtforaminiferenfauna bestimmt. Es wur-

de angestrebt von jeder Probe 300 Individuen auszulesen, um
eine Grundlage für statistische Untersuchungen zu erhalten.

Für die Proben, die eine statistische Auswertung erlaubten,

wurden das Plankton/Benthos-Verhältnis und die Verhältnis-

se der Planktongruppen zueinander (gekielte Arten,

hedbergellide Arten und Hcterohelieiden) bestimmt.

In den Profilen des Subbetikums wurde zusätzlich der

Diversitätsindex nach Simpsc>n (1949) ermittelt, und zwar so-

wohl für die gesamte Fauna der planktischen Foraminiferen

als auch für die Diversitäten der einzelnen Planktongruppen

„gekielte planktische Foraminiferen (G)", „nicht-gekielte

planktische Foraminiferen (K)" und „bi- und multiseriale

planktische Foraminiferen (Heterohelicidae, H)".

Zur Gruppe der gekielten planktischen Foraminiferen ge-

hören hier per Definition die Gattungen: Rotalipora,

Dicarinclla, Präcglobotritncana, Margtnotritncaud,

Globotruncaiid, Globotriincanüd und Rositd. Zur Gruppe der

nicht-gekielten planktischen Foraminiferen gehören die Gat-

tungen HecihergcUdy \i'bitc!uclld, Anhdcoglobigcruid und



Clobotruncandii. Die Gruppe der Hctcrohclieidcn umf.ilst die

Gattungen Heterohelix, Pseudotextiilaria, Sigalia, Venti-

labrdla. Planoglobulina, PseudogMcmbelind und Racemi-

guembclma.

Angaben über diese Untersuehungen finden sieh bei der

Besehreibung der Profile und in den Kapitehi 5 (P.ilökulogie)

und 6 (Events).

Bei der Auswertung der SehHffe kamen die K.irbon.it-

klassifikationen von Folk (1959) und Dunham (1962) zur

Anwendung. Die Zuordnung zu Ablagerungsräumen erfolg-

te nach den Energicindizes von Pl umli ! et al. (1962).

Das Material wird in der Bayerischen Staatssammlung un-

ter der Inventarnummer I99S V aufbewahrt.

1.3 BISHERIGE ARBEITEN

Die ersten Arbeiten in der betisehen Rordillere entstanden

in den 20-er und 40-er Jahren des 20. Jahrhunderts. Zu erwäh-

nen sind hier die sich auf den tektonischen Aufbau der

Betisehen Rordillere beziehenden Arbeiten \on Bi umenthal

(1927) und Fallot (1948). In den 60-er und 70-er Jahren sind

französische Wissenschaftler maßgebend an der Aufklärung

geologischer, tektonischer und sednnentologischer Fragestel-

lungen beteiligt. Zu nennen sind hier u. a. Paquei' (1969) und

Champetier (1972). Weitere wichtige Arbeiten erscheinen u.

a. von AZEMA ( 1 972), Azema et al . ( 1 975), d mv\w et al. ( 1 982),

Garcia-Hernandez et al. ( 1 980) und Leret, Camara & Leret

(1982). Darüber hinaus gibt es eine Vielzahl von Autoren, die

sich mit regionalgeologischen und paläontologischen Frage-

stellungen beschäftigten.

1.4 GEOLOGISCHERUBERBLICR

Die Betische Rordillere als westlichster Ausläufer der alpi-

nen mediterranen Retten nimmt mSüdost-Spanien einen Raum

von 600 km in ENE-WSW-Richtung und 200 km in NNW-
SSE-Richtung ein.

Erste tektiinische Gliederungen der Betisehen Rordillere

stammen von Beumenihae (1927) und Falecvi (1948).

Bi UMENTHAi (1927: 529) gliederte die Betische Rordillere in

zwei grolse Bereiche:

1. den vorwiegend kristallin-paläozoischen Romplex der

Südküste, das Bctikum s. 1.

2. das Deckenland der mesozoischen Falten der nördlichen

Gebirgsseite, die peni-, sub- und präbetischen Zonen.

Die Dreigliederung in Peni-, Sub- und Präbetikum wird

dabei durch eine „gewisse tektonische Individualität" der

Einzelzonen, vor allem aber durch die unterschiedliche Aus-

bildung der Sedimente in den verschiedenen Zonen begrün-

det. Die Leitformation zur Gliederung liefert die Rreide mit

„vorwiegend roten, fossilleeren Kalkschiefern im Penibetikum,

grüngrauen, fossilführenden Mergeln im Subbetikum, reich-

gegliederten, bis in höhere Stufen hinaufreichende Sedimente

im Präbetikum" (Beumenthae 1927: 530). Diese Gliederung

in zwei geologische Hauptgebiete, die externe Zone

(Externiden = Deckenland der mesozoischen Falten sensu

Beumenthae) und die interne Zone (Intcrniden = Betikum

sensu Beumenthai ) hat immer noch Bestand (Abb. 1).

Die Intcrniden zeichnen sich durch das Vorkommen vor

allem metamorpher Gesteine aus. Im wesentlichen findet man

Die betische Kordillere

Externiden

(zwischen Meseta und Interniden)

Präbetikum

flachmarine Piattformentwicklung,

Kontinentalrand

/
intern

Intermediäre Zone
Beckensedimente der Intermediären Zone und

des externen medianen Subbetikums,

Ubergangszone mit Einflüssen aus Präbetikum

und Subbetikum

Interniden (Betikum)

V a metamorphe Gesteine

\
Betikum von Malaga fk Ballabona-Cucharon-Komplex

Alpujarriden Nevado-Filabnden

zunetimender Metamorphosegrad

Subbetikum
Medianes Subbetikum ab O Lias

in Beckenentwicklung, bildet als

"betic seaway" die Beckenachse

zwischen Iberischem und

Alboran-Kontinentalrand,

pelagische Beckenentwicklung

i \
extern median intern ultra-

intern

Abb. I: Scliem.itisclur Autbau der bctistlien Koidilkic.



paläozoisches und triassisches Material, seltener jüngere me-

sozoische und tertiäre Gesteine, selten auch präkambrisches

Material.

In der externen Zone ist kein paläozoisches Material aufge-

schlossen. Neben Plattformkarbonaten, Schelf-, Hang- und

Beckensedimenten treten im Jura und in der frühen Kreide

lokal submariiier Vulkanismus und subvulkanische, mafischc

Gesteine auf.

Die externe Zone gliedert sich in die drei Untereinheiten

Präbetikum, Intermediäre Zone und Subbetikum (siehe

Abb. 1 ), deren heutige Lage in Abb. 2 dargestellt ist. Die heu-

tige geographische Situation stellt sich dabei grundsätzlich

anders dar als zur Entstehungszeit der Betischen Kordillere.

Während die verschiedenen Einheiten vor der alpinen Haupt-

faltung im frühen Miozän von Nord nach Süd hintereinander

lagen, zeigt sich heute, daß jede südlicher gelegene Einheit auf

die nördlich gelegene aufgeschoben ist (Abb. 2). Dabei ent-

standen auch postorogene Becken, die entweder randlich ge-

legen sind und Vortiefen-Charakter aufweisen (Guadalquivir-

Becken) oder intramontanen Charakter haben (z. B. Granada,

Guadix-Baza).

Im Präbetikum, das sich in nördlich gelegenes externes, und

südlich gelegenes internes Präbetikum unterteilt, ist die me-

sozoische Decke über dem herzynischen Basement nur ge-

ring entwickelt. Der Hauptanteil besteht aus jurassischen Se-

dimenten, dabei ist das interne Präbetikum mächtiger ausge-

bildet. Im Präbetikum zeigt sich durch den Aufschiebungs-

vorgang eine deutliche Deckenverkürzung, so daß das

Präbetikum stellenweise nur einen Streifen von 15 km Breite

einnimmt.

In der Intermediären Zone, die tektonisch vom Präbetikum

unter- und vom Subbetikum überlagert wird (Abb. 3), wer-

den sedimentäre Einflüsse aus dem Präbetikum wie aus dem

Subbetikum deutlich. In den südlichen Bereichen ist die me-

sozoische Bedeckung bereits mächtig ausgebildet, in der Unter-

kreide bestimmen Turbidite des Barrcme bis Alb das Bild, in

der Oberkreide kommenhauptsächlich pelagische Sedimente

zur Ablagerung, die aber slumping-Strukturen, Olisthostrome

und Turbidite aufweisen können.

Im Subbetikum werden vier verschiedene Zonen unterschie-

den: externes, medianes, internes und nur stellenweise in den

südlichsten Bereichen auftretendes ultrainternes Subbetikum.

rzi, mro. cz3«

[~]0, ^^a [iü, \I^.o

Fig 1
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dunng Mesozoic

Legend. I: Variscan massit of Meseta (Spanish plainl 2 Tabular oncr ot Mcsei.i (Tnassn, and Juras-iie). ^ hMcrnal PrchciK, 4 Inictn.il

Prcbetic: 5 Inlermediate units between Prebet ic and Suhbeiic,(i Exietnal Suhhciit: 7. Median SuhbciiL (ihc asicri<.ks mark ihc niaininiitTups

of submarine volcanicrocks intercalated in JurassKlormaiionsj.S Internal Subhetic, 4 lihra-internal Snhheiic: Ml Campnde Oibraliar uniis

(Numidian flysch and other lurbiditic formaiion^ tormingscveral nappc^). 1 1 Internal Zoncsnl BchcC ordillera liiniis jre not \eparatcd), 12

Neogene-Ouatcrnary volcanic rocks. 13, Guadalquivir basin areas. wiih subbelic nappes andoh\thosironies((juadjlquivir unitsand Carmona

nappe); !4 Neogenc-Ouaternary outcrops mainly in postorogenic baMns: 15' Northern limit of Subbelic dunng ihe Mesiuoic. Ib; Atlual

Position of Subbetic ovcrthrust; 17: Northern limit of the Guadalquivir units oUsthosiromes
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Abb. 2: MeutiiiL' La^e der einzelnen Zonen (aus Gakc ia-Hi knandf/ et al. 1980).



Die Unterschiede der verschiedenen Zonen resultieren aus dem

unterschiedlichen Absenkungsgrad, wobei das mediane

Subbetiiium das ehemalige Beckentiefste darstellt und nur

pelagische Sedimente aufweist. Das Subbetikum zeichnet sich

durch die Einförmigkeit der abgelagerten Kreidesedimente aus.

Helle Mergel und mergelige Kalke mit reichen Ammonitcn-

vorkommen sind das Kennzeichen der unteren Kreide, bestim-

mendes Element der Oberkreide ist die „Capas Roias"-Fazi-

es. Das Spektrum reicht hier von den dunkleren Mergeln des

Cenomans bis zu den fast reinweilsen Mergeln des Campans

und Maastrichts.

NW SE

1 n r~i I I m r~i I i

^^ .^ ^^" y .^^ ^o'

Abb. 3: Tektonischer Aufb.iu der betischcn Kordillerc (aus Garcia-

HKRNANDt/ et al. 1980).
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•
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100km

Abb. 4: Lage der Arhcitsi;ebictc.

2. STRATIGRAPHISCHERTEIL

2.1 VORBEMERKUNGEN

In der Oberkreide der Externen Zone der Betischen

Kordillerc ist eine Zonierung mittels planktischer Fora-

miniferen in den Profilen des Subbetikums und der Interme-

diären Zone möglich.

Die vorgeschlagene Zonierung orientiert sich an bereits be-

stehenden Zonierungen des Tethysraumes. Für die tiefere

Oberkreide kamen die Plankton-Zonierungen des Atias...1

(1979, Tab. 1-4) sowie jene von WllDlcn (1984, Abb. 5) und

Car( )N ( 1 9S5) zur Anwendung, für die höhere Oberkreide jene

von RoiiAszvNSM et al. (1983, Abb. 7-9), Weidicii (1984,

Abb. 5) und KoRsny.Ki, (1995, Tab. I ).

Da es in der Literatur keine einheitliche Meinung zum

Zonenbegriff gibt, ist es notwendig, den verwendeten Zonen-

begriff im Rahmen einer stratigraphischen Arbeit zu erläu-

tern.

Zonendefinition: Die Zonendefinition erfolgt in dieser

Arbeit nach folgenden Kriterien:

1 ) „mterval zone"

Im Al'LAS...l (1979: 26) wird dieser Begriff verwendet für

das Intervall zwischen dem Einsetzen einer Leitart und dem

Einsetzen der folgenden Leitart. In Anlehnung an Weu^ich

(1984) wird die „interval zone" hier definiert als das Intervall

zwischen dem Aussetzen einer Leitart und dem Einsetzen ei-



iicr neuen Leitart. Namengebend für die Zone ist eine Art, die

inneriiaib dieses Intervalls charakteristisch auftritt, aber in ih-

rer stratigraphischen Reichweite nicht auf die Zone beschränkt

ist (z. B. schneegami-Zonc).

2) „partial ränge zone"

Im Gegensatz zum Atlas...! (1979:26) wird der Begriff ver-

wendet für das Intervall zwischen dem Einsetzen einer Leitart

(namengebend für die Zone) und dem Emsetzen der neuen

Leitart (z. B. primittva-'Lone), bzw. durch das Intervall zwi-

schen dem Aussetzen einer Art und dem Aussetzen der fol-

genden Art (fide Wiiss 1980: 24).

3) „total ränge Zone"

Dieser Begriff wird für Zonen verwendet, die durch das Ein-

setzen einer Leitart und das Aussetzen derselben Leitart cha-

rakterisiert sind (z. B. hclvctiCii-7.onc).

In den Abbildungen wurden die für die Vergesellschaftung

der jeweiligen Zone charakteristischen Arten bzw. die in den

Zonen einsetzenden und aussterbenden Arten aufgeführt.

2.2 PLANKTISCHEFORAMINIFEREN-ZONEN

2.2.0 Rotdlipura dppoininica-Zone

Zonenart: partial ränge zone.

Untergrenze: erstes Auftreten von Rotalipora

appcnmnica (Renz, 1936).

Obergrenze: erstes Auftreten von Rotalipora reicheli

MdRNOD,1950.

Alter: oberes Obcralb.

Charakteristische planktische Foraminiferen:

Zu nennen sind als Rotalipora-Venreier neben der namen-

gebenden R. appenninica (Renz) die Arten R. greenhorncnsii

(MoRROw) und R. tianensis (Gandolfi). Großen Anteil an

der Planktonforaminiferen-Fauna haben die Arten der Gat-

tungen Hedbergella und Praeglobotriincaiia mit H. delrioensu

(Carsey), H. Simplex (Morrow), H. planispira (Tappan) so-

wie P. Stephan! (Gandolfi).

Bemerkungen: Die Zonenleitart Rotalipora appenninica

(Renz) kommt in den untersuchten Profilen selten bis gemein

vor. Der Anteil der gekielten planktischen Foraminiferen liegt

in allen Profilen deutlich unter dem der hedbereelliden Arten.

2.2.1 Rotalipora hrotzeni-Zone

Zonen art: partial ränge zone.

Untergrenze: erstes Auftreten von Rotalipora brotzeni

(SiGAL, 1948).

Übergrenze: erstes Auftreten von Rotalipora cusbmani

(Morrow, 1934).

Alter: Untercenoman.

Charakteristische planktische Foraminiferen:

Rotalipora brotzeni (Sigal) tritt mit R. appenninica (Renz) und

im oberen Teil der Zone zusammen mit R. reicheli MoRNOD
auf. Charakteristisch für die Plankton-Vergesellschaftung der

brotzeni -Zone
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dfLO>;itiiS!»id (De Klasz) tritt in der co>icdvatd-Zone noch

nicht auf, deshalb kann diese Art als Indikator für die folgen-

de asymetnai-'Zone gelten.

2.2.S DicariticUd asymctrica-T.one

Zonenart: total ränge zonc.

U nt er grenze: Erstauftreten von DicarmelLi diymctnca

(Sk.ai , 1952) und Sigdlid decoratissima (De Klasz, 1953).

Obcrgrenzc: Aussterben von DicdrinclLi diymvtricd

(SiGM , 1952) und Sigdlid dcLordtissDiid (Dl Klasz, 1953).

Alter: Mittelsanton bis Übersanton.

Charakteristische p 1 a n k 1 1 s c h e F o r a mi n i f e r e n

:

Das Zoncnleitfossil trat in den untersuchten Proben nur sehr

selten auf. Jedoch kann mit der zeitgleich auftretenden Sigalia

decordtissima (Di- Klasz) die Einordnung in die dsymetrica-

Zone erfolgen.

Charakteristisch für die Zone sind die letzten Vertreter der

Gattung Mdrgmütriincand. Zu nennen sind hier vor allem M.

pscudoliiincidiid Pessagno, M. margmata (Reuss) und M.

pdYdconcdVdtd PoKTiiADi L. Dic Hctcrolieliciden haben wie-

derum grolsen Anteil :i.n der Zusammensetzung der Plankton-

fauna. Wichtige Arten sind neben der ciben genannten 5'.

dt'iordtissimd (Dl Klas/) S. dcfldcnsis (Sigai ) und dic im hö-

heren Teil der<7JV""'fnM-Zone einsetzende Voitdabn-lld eggen

CusHMAN. Gewissen Anteil an der Fauna haben die ebenfalls

in den höheren Bereichen einsetzenden Globotruncanen

Globotruyicana drca (Cushman), G. lintiehvid (n'ORiiiGN'i ) und

Rositd fornicata (Plummer).

Bemerkungen: Der Begriff „>!Si7«t'rnai-Zone" wurde

beibehalten, weil er aus anderen Tethysprofilen gut eingeführt

ist. Die zcitgleich auftretende, häufigere S. decoratissima er-

möglicht dic stratigraphische Zuordnung zur asymetrica-TLone

bei Fehlen der I.eitart Dudrniclld dsvmetricd (Sk.ai ).

Die Unterscheidung von Arten der Gattungen Mdrginotrun-

cdud und Glol'utriincdUd kann große Schwierigkeiten berei-

ten, wenn der Umbilikalbereich der Individuen schlecht er-

halten oder stark verschmutzt ist.

In der decordtissima-'Zone des Subbetikums liegt der Anteil

der gekielten planktischcn Foraminifercn .in der planktischen

Gesamtfauna im Bereich von 40-60%.
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weiterhin die einkieligen Formen Globotruncana msignis

Gandolji, G. esnebensis Nakkady, G. dupeuhlei Caron,

Gonzalez Dcinosh, Rübaszynski & Wonders, Globotrim-

CiViita stiuxrti(Df- Lait'areni) und Gtd. $tuartijonnii(DM biez).

Die Leitart Rostta contiisa (Cushman) tritt selten bis gemein

auf. Die Gruppe der Heteroheliciden ist nach wie vor Verän-

derungen unterworfen. Es treten als neue Arten auf: Plano-

globulina multicamerata (De Ki asz) und Rdccwigiiembclma

pou-cUi Smith & Plssagno.

Bemerkungen: In der co>itiisa-7.one bleiben die bisher

bekannten Faunenvergesellschaftungen weitgehend bestehen,

eindeutig nachweisbar ist sie jedoch nur im Subbetikum der

Loma de Solana-Einheit und im Profil Loma de Planes (Inter-

mediäre Zone).

Hx globiilosa

Pst nuttalli

A blowi

Hx planata

G arca

Pst elegans

Hx striata

Gu acuta

PIg acen/ulinoides

Gla psctiadae

Ru liexacamerata

G dupeublei

G esnetiensis

G falsostuarli

G insignis

Gta stuarti

Pst intermedia

Ru macrocephala

PIg multicamerata

Rac powelli

Ros contusa

Ros walfischensis

Rac fructicosa

2.2. 1 3 Rdccmigiicmbcluid friicticoiii-7.one

Zone n a r t : total ränge zone.

Untergrenze; Einsetzen von Rdccmiguembclnid

fntcticosd (Egger, IS95).

Ober grenze: Aussterben von Rdccniigiicmbclitid

fructicosa (EcGER, 1 895), Aussterben der meisten planktischeii

Foraminiferen.

Alter: oberstes Maastricht.

Charakteristische p 1 a n k t i s c h e Foraminiferen:

Die Fauna wird dominiert von den aus den anderen Zonen

des Maastrichts bekannten einkieligen Globotruncanen und

bi- und multiserialen Heteroheliciden. Die Zonenleitart tritt

selten auf.

Bemerkungen: Für die oberen Bereiche des Maastrichts,

kurz vor Erreichen der Kreide/Tertiär-Grenze, wäre eine Ab-

nahme der Artendiversität mit einer Dominanz kuizelieer und

biserialer Formen charakteristisch (vgl. Keller, Li &
MacLeod 1996). Nach der beobachteten Fauna in diesem Pro-

fil kann davon ausgegangen werden, daß die obersten Berei-

che des Maastricht nicht erreicht wurden.

2.3 ZUSAMMENFASSUNGDER
STRATIGRAPHISCHENERGEBNISSE

Die südostspanische Oberkreide läßt sich in 13 Plankton-

foraminiferen-Zonen (brotzeni- bis fritcticosa-Zone) gliedern.

Soweit mcSglich wurden bereits aus dem Tethysbereich bekann-

te Zonierungen verwendet (vgl. Abb. 18).

Während im unteren Teil der Oberkreide (Cenoman bis

Santon) weitestgehend Übereinstimmung in der Zonierung

herrscht, ergeben sich in der höheren Oberkreide (Campan

bis Maastricht) einige Abweichungen zu den Zonierungen

anderer Autoren (vgl. Abb. 18).

Im Gegensatz zu Carün (1985) und Robaszynski et al.

( 1 983) wird im unteren Campaneine VentiLibrella eggen- Zone

ausgewiesen, dagegen konnten die ventricoia-7.one und die

calcarata-Zone im Arbeitsgebiet nicht nachgewiesen werden.

Somit ergibt sich hier für das Campan eine Untergliederung

in eggen-Zone (unteres Campan) und elevata-7.one (mittle-

res und höheres Campan).

Für das Maastricht erfolgt eine Unterteilung in drei

Biozonen, in Globotrimcdnd fdlsostiidrti-, Rusitd contind- und

Racemtguembehna jructico$a-7.one.

Abb. 17: Aussterbende und einsetzende Arten,

IructiLOid-'Zone.
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3. PALÄONTOLOGISCHERTEIL

Im paläontologischen Teil werden 63 Arten planktischer

Foraminiferen beschrieben. Bei allgemein bekannten Arten

wird auf eine austührliche Beschreibung verzichtet und auf

die einschlagige Literatur verwiesen. In den Beschreibungen

kommen die morphologischen Begriffe des Atlas... 1 (1979:

21-25) sowie jene von Wi iss (19S3: 35-38) zur Anwendung.

Das Hauptaugenmerk bei der Beschreibung der Arten wird

auf Merkmale gelegt, die für die Unterscheidung von anderen

Arten wesentlich sind. Die einzelnen Arten werden dabei durch

möglichst eindeutige Merkmale unterschieden, hier sei auf das

Beispiel Globotrnncanä jdlsostnarti S\GM / Globotriincana

diipetiblei Caron, Gonzallz Donoso, Robaszynski &
WoNDl RS verwiesen.

BESCHREIBUNGDERPLANKTISCHEN
FORAMINIFEREN

Giiblerina acuta De Klasz, 1953

Taf.LFig. 3a, b

1953 Giibleriiid aaita n. sp. - Dt Kl asz: 246-247; T.if. X, Fig. 3a, b.

19S3 GiihlftDid aciitd Df Kl asz. - Wiiss: 38-39; T.if. 1, Fig. 1-2.

Beschreibung: In der Frontansicht weist das längliche

Gehäuse einfach multiseriale Wachstumsart auf. Der Endteil

weist zwischen 6 und 10 Kammern auf, wobei nur letzten

multiserial sind. Die Form der Kammern ist meist kugelig, im

Endteil auch leicht oval. Ovale und leicht gebogene Form

weisen die Kammersuturen auf. Die Kammern nehmen lang-

sam an Größe zu.

Von der Seite betrachtet lassen die Kammern kugelige Form

erkennen, die Suturen sind eingesenkt und j^erade bis leicht

gebogen.

B c mc r k u n g e n : Die Art wird bei Weiss ( 1 983: 39-39) aus-

führlich beschrieben.

Vorkommen: Selten im unteren bis oberen Maastricht,

jahostiiarti- b'\s fnuticoia-Zonc.

Hetcrohclix globulosa (Ehrenberg, 1840)

Tal". 1, Fig. 4-5

1840 TcxtiiLiruigldt'itloid EHRrNBERG, 1840. - Ehrenbirg: 135, Taf. 4.,

Fig. Iß. 4ß. iß. 7ß, Sß [fidc Eelis & Messina (ed.): Catalogue of

Foraminifcra].

1 938 Gümbelmn globiiloia (Ehrenberg). - Cushman: 6-7, Taf. 1 , Fig.

28 [Kopie Ehrenberg 1840], 29-33.

1979 Hetcrohelix globulosa (Ehrenberg, 1840). - Schreiber; 36-37,

Taf. 3, Fig. l;Taf. 4, Fig. 1.

1991 Heterohelix globulosa (Ehrenberg, 1840). - Nederbragt: 341-

343, Taf. 2, Flg. 1,2.

Beschreibung: Das biseriale Gehäuse nimmt gleichmä-

ßig an Größe zu. Die kugelig geblähten Kammern, die von

geraden Suturen getrennt werden, sind im allgemeinen etwas

tiefer als breit und hoch. Unter dem Lichtmikroskop ist allen-

falls eine sehr feine Längsstreifung zu beobachten.

Bemerkungen: Hcterohclix globulosa (Ehrenberg) un-

terscheidet sich von Hx. striata (Ehrenberg) durch die weit-

aus undeutlichere Längsstreifung. Übergangsformen zu

Pseudotextularia elegans (Rzehak, 1 891) zeigen eine aufgebläh-

te letzte Kammer.

Vorkommen: Gemein bis massenhaft vom Turon bis ins

Maastricht, helvetica- bis frncticosa-Zonc

.

Heterobelix navarroensis Loeblich, 1951

Taf. 1, Fig. 6-7 '

1951 Hclcrubflix navarroensis n. sp. - LoEHi ich: 107-108, Taf. 12,

Fig. 1-3; Abb. 2.

1991 Hetcrohelix navarroensis Loeblich. - Nederbragt: 345-346;

Taf. 3, Fig. 5a-c.

Beschreibung: Das Gehäuse ist klein, die Seiten des Ge-

häuses verlaufen im wesentlichen subparallel (deutliches Un-

terscheidungsmerkmal zu H. globulosa (Ehrenberg)), die

Kammern sind meist breiter als tief und hoch.

Vorkommen: Selten im Maastricht, /ii/iosfi/^jrfi- bis

jriicticosa-Zonc.

Tafel

Maßstab jeweils 100 |Jm.

Fig. 1: Planoglnbtilina acerviilmouies Egi.i R. - Bairaiico del Grcdern, hn2, falsosttiarti-7.onc; Frontansicht; BSP 1998 V 12/16.

Fig. 2: PhuKigliibiitina aicrvttlinuides E(.gi R. - B.irranco del Gredoro, hn2, lahoslitärti-7.onc; Seitenansicht; BSP 1998 V 12/17.

Fig. 3: Giiblerina acuta Dl Klasz. - Barranco del Grcdcro, hn7, contiisa-Zonc; a: Frontansicht, h: Seitenansicht; BSP 1998 V 12/20.

Fig. 4: Hetcrohelix globulosa (Ehrenberg). - Cortijo de Sta. Ines, si5, elevata-Zone; Frontansicht; BSP 1998 V 7/1.

Fig. 5: Hetcrohelix globulosa (El irinblkc,). - Cortijo de Sta. Ines, si5, elevata-7.one; Seitenansicht; BSP 1998 V 7/2.

Fig. 6: Hetcrohelix navarrroensis LtMiBMf ii. - Barranco del Grcdero, \\n\ . j'alsostuarti-7.one\ Frontansicht; BSP 1998 V 12/11.

Fig. 7: Hetcrohelix navarrroensis LoEBl K h. - Barranco del Grcdero, \\r\\ . fahostuarti-7.one; Seltenansicht; BSP 1998 V 12/12.

Fig. S: Hetcrohelix planata (Cusi iman). - Barranco del Grcdcro, hn2, falsosluarti-7.onc: Frontansicht; BSP 1998 V 12/19.

Fig. 9: Hctcuihehx planata (Cushman). - Barranco del Grcdcro, hn2, falsostuarti-Zone; Seitenansicht; BSP 1998 V 12/18.

Fig. 10: Heteroltclix striata (Ehrenberg). - Bai rjnco del Grcdcro, hn7, contusa-Zonc; a: Frontansicht, Detailaufnahnie, b: Seitenansicht; BSP

1998 V 1/4.
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Hcterohelix phinatiX (Cushman, 1938)

Tat. I, Fig. 8-9

19.^8 GHcmbelmapLwdlan.sp.-CusiiMAt^: 12- 13; Tat. 2, Fig. 13a- 14.

1967 Hi'leroheltx pLwaUJ (Cushman). - Pissagno: 261-262; Tat. 86,

Fig. 3-4; Tit. S9, Fig. 6-7.

1983 Hcterohelix planaki {Cushman 1938). -Weiss: 44-45; Tal. 2, Fig. 1-3.

1991 Heterohelix ptanatd (Cushman). - Ni DtRBKAGl: 346; Tat. 3, Fig.

3a-c, 4a-c.

Beschreibung: Aus der Front.insiclit zeigt sich ein

biseriales Gehäuse mit 6 kugehgen Kammern im Endteil. Eben-

so wie bei Heterohelix globitloia (Ehrenbirg) nehmen die

Kammern gieichmäi?ig an Größe zu. Die Suturen sind einge-

senkt, dabei leicht gebogen. Charakteristisch für die Kammer-

oberfläche ist eine striate Ornamentierung. Die Seitenansicht

zeigt ovale Kammern, die durch eingesenkte und leicht gebo-

gene Suturen getrennt werden.

B e me r k u n g e n : Im Unterschied zu Heterohelix glohulosa

(Ehrenbirg) weist Hx. planend (Cushman) in der Lateralan-

sicht ovale, leicht zusammengedrückte Kammern auf.

Vo r k o mme n : Selten bis gemein im Poberen Santon, Campan

bis Maastricht, ? oheix dsymetrica-^eggen- hh fructicosa-Xone.

Heterohelix itnatd (Ehrenberg, 1840)

Tat. l,Fig. lOa, b

1 840 Textiilarux itruita n. sp. - Ehrenbfrg: 1 35; Tat. 4, Fig. 1 a-3a, Fig. 9a.

1973 Heterohelix uriata (Ehrenberg). - Smith & Pessacno: 19; Tat.

3, Fig. 10-lI,8-9;Taf. 4, Fig. 1-2.

1 980 Heterohelix striata (Ehrenberg). - Masters: 101; Tat. 1 , Fig. 9- 1

1

.

1983 Heterohelix striata (Ehrenberg). - Weiss: 48; Tat. 3, Fig. 5-6.

Beschreibung: Heterohelix striata (Ehrenberg) ent-

spricht in ihrer äußeren Form Hx. glohulosa (Ehrenbkrg), und

unterscheidet sich von dieser durch die deutlich stärkere

Berippung der Kammern.

Bemerkungen: Weidich (1984) betrachtet diese Art als

ökologische Variante zu Heterohelix glohulosa.

Vorkommen: Selten im ?oberen Santon, Campan-Maas-

tricht (?obere asvmetrica-, clevata- bis mayaroensis-'Z.onc).

Planoglobiiltna acerviilmoides (Egger, 1899)

Taf. l,Fig. 1-2

par,s 1899 Giiembelina acerviilmoides n. sp. - Egger: 36; Tit. 14,

Fig. 20, Fig. 21-22.

1928 Planoglobulina acerviilmoides (Egger). - Cushman: 3.

1960 Planoglobulina acerviilmoides (Egger). - Oleson: 111;

Tat. 47, Fig. 12a- 13h.

1972 Planoglobulina acerviilmoides (Egger 1899). - Martin:

81-82;Taf. 3, Fig. 3-6.

1983 Planoglobulina acerviilmoides {EcM.K 1899). - Weiss: 50;

Tat. 4, Fig. 5-7.

1991 Planoglobulina acervidinoidcs (Egger 1899). - Neder-

bragT: 356; Taf. 6, Fig. 5a-b, 6; Taf. 7, la-b.

Beschreibung: Die Frontansicht zeigt ein fächerförmi-

ges, einfach multiseriales Gehäuse. Im multiserialen Teil sind

mindestens 16 kugelige bis leicht ovale Kammern vorhanden,

die an Größe rasch zunehmen. Lediglich an den letzten Kam-

mern ist eine nur sehr geringe Größenzunahme festzu-

stellen. Von der Seite betrachtet haben die Kammern ebenfalls

nahezu kugelige Form, im mittleren Teil des Gehäuses sind

die Kammern deutlich aufgeblasen. Die Kammersuturen sind

eingesenkt und gebogen. Eine meist costate (grobnppige)

Ornamcntierung kennzeichnet die Oberfläche der Kammern.

Bemerkungen: Die taxonomische Geschichte von

Planoglobulina acervulinoides (Egger) wird von Weiss (1983:

49-50) ausführlich dargestellt. Die charakteristischen Merk-

male, costate Ornamentierung und aufgeblasene Kammern im

mittleren Teil des Gehäuses, führen zusammen mit der deut-

lich geringeren Kammeranzahl für eine gute Differenzier-

barkcit gegcnüher Planoglobulina multicamerata (De Klasz).

Allerdings gibt es Zwischenformen beider Arten.

Vorkommen: Selten bis gemein im Maastricht,

falsostiuvti- bis friicticosa-7.one.

Planoglobulina multicamerata (De Keasz, 1953)

Taf. 2, Fig. 1-2

1 953 Vcntildbrella iiiiillicamerata n. sp. - De Keasz: 230; Tat. 5, Fig. 1 a-b.

1967 Planoglobulina multicamerata (De Keasz). - Pessagno: 272-273.

Tafel 2

Maßstab jeweils 100 |.lm.

Fig. I: Planoglobulina multicamerata (De Keasz). - Barranco dcl Gredcro, hnl 1, /n/t7;cojj-Ziinc; Frontansicht; BSP 1998 V 2/1.

Fig. 2: Planoglobulina midtuanierata (De Keasz). - Barranco del Gredero, hnl I, friicticosa-Zone; Frontansicht; BSP 1998 V 2/2.

Fig. 3: Pseudoguembelina costtdata (Cushman). - Barranco del Gredero, hn8, contusa-Zone; Frontansicht; BSP 1998 V 12/10.

Fig. 4: Pseudotextularia clegans (Rzehak). - Barranco del Gredero, hn5, falsostuarti-Zone; Frontansicht; BSP 1998 V 2/21.

Fig. 5: Pseudotcxtularia elegans (RzEHAk). - Barranco del Gredero, bn5, falsostiiarti-Zone; Seitenansicht; BSP 1998 V 7/5.

Fig. 6: Pseudotcxtularia elegans (Rzehak). - Barranco del Gredero, hn5, falsostuarti-Zone; Seitenansicht; BSP 1998 V 1/1 1.

Fig. 7: Pseudoguembelina palpebra Bronnimann & Brown. - Barranco del Gredero, hn7, contusa-Zonc. Frontansicht; BSP 1998 V 9/23.

Fig. 8: Raccmigiicmbelina intermedia Dl Kl asz. - Barranco dcl Gredero, hn7, contusa-Zonc; Frontansicht; BSP 1998 V 2/9.

F'ig. 9: Racemigucmbelina intermedia De Keasz. - Barranco dcl Gredero, hn7, contusa-Zone; Frontansicht; BSP 1998 V 2/20.

Fig. 10: Pseudotcxtularia dcformis (Kikoine). - Barranco del Gredero, hnll, fructicosa-7.one; Seitenansicht; BSP 1998 V 12/15.

Fig. II: Racemigucmbelina poivelli Smiih & Pessagno. - Barranco dcl Gredero, hnl \,fructicosa-Zonc; Frontansicht; BSP 1998 V 3/2.

Fig. 12: Raccmiguembetma pou-elli Smith & Pessagno. - Barranco del Gredero, hnl l , fructicosa-Zonc; Mündungsansicht; BSP 1998 V 2/lS

Fig. 13: Raccmiguembelma fructicosa (Egger). - Barranco del Gredero, hnl \, fructicosa-Zone; Frontansicht; BSP 1998 V 3/3.

Fig. 14: Racemigucmbelina fructicosa (Egger). - Barranco del Gredero, hnl 1, fructicosa-Z.one; Frontansicht; BSP 1998 V 7/7.

Fig. 15: Racemigucmbelina fructicosa (Egger). - Barranco dcl (jiedero, hnl 1, friicticosä-Z.one; Mundungsansiclu; BSP 1998 V 3/4.
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1971 VoittLibrclIä midtujmi-r.itd Dl Kl Asz. - Martin: 8S,T,if. 3, Fig.

la-b, 2.

1983 PLmoglobuliua multuamcratJ (Di Kl asz, 1953). - Wi iss: 53-54;

Taf. 6, Fig. 1-4.

1991 Planoglobiilniu miittiaimcratd (Dl Klasz). - Nedi rhrac.t: 356-

357; T.if. 7, Flg. 4-5.

Beschreibung: Das einfach multiserial autgewachsene

Gehäuse weist fächerförmige bis fast dreieckige Gestalt auf.

Demsehr kleinen Anfangsteil folgt ein multiserialer Endteil

mit ca. 40 kugelförmigen und kleinen Kammern. Die Kammer-

suturcn sind gebogen und nicht oder nur gering eingesenkt.

In der Seitenansicht erscheint das Gehäuse flach und zusam-

mengedrückt.

Bemerkungen: Unterschiede im Vergleich zu

PLuioglobitlnhi iiccrviiliiioidci (EG(,i k) siehe oben.

Vor koni men: Selten bis gemein vom oberen Teil des un-

teren Maastrichts bis zum oberen Maastricht, höhere

falsostitarti- bis Jrncticoia-Zonc.

Picitdogitcmbdina coitulata (Cusiiman, 1938)

Taf. 2, Fig. 3

I93X Gitcmhclma coitidata ii. sp. - CusHMAN: 16-17; Taf. 3, Fig. 7a-9.

1953 Psciniognemhclnid costulatd (Cushman). - Bronmimann &
Brown: 153-154; Abb. 5.

1967 Pseudoguembelina coituLtla (Cushman). - Pessa<.no; 24-25;

Tif.6, Fig. 1-3,4-5.

1 983 Piciidoguembchyia costuLiUi (Cusi-iman). - Wi iss: 56; Taf. 6, Fig. 8-10.

Beschreibu ng: Das längliche, biseriale Gehäuse läßt einen

leicht gelappten Umriß erkennen. Im Endteil befinden sich 6-8

Kammern. Die Kammerform ist oval, meist breiter als hoch und

tief. Die Suturcn sind schräg angeordnet und nur leicht einge-

senkt. Langsame Zunahme der Kammergröße ist ein weiteres

Merkmal des Gehäuses. Soweit erkennbar zeigen die Kammer-

oberflächen striate (feinrippigc) Ornamentierung. Die Seiten-

ansicht läßt ein zusammengedrücktes, flaches Profil erkennen.

Bemerkungen: Für diese Art sind die striate Ornamen-

tierung und die längliche Gehäuseform charakteristisch.

Vorkommen: Nur m der co^f/zsa-Zone des Proiiles

Barranco del Gredcro.

Piciidogiicmbclma palpcbrd Bronnimann & BRtnvN, 1953

Taf. 2, Fig. 7

1953 Pscnddgiicndichnd palpclnd n. sp. - Bronnimann & Brown:

155; Abb. 9,1- 10b.

1957 PseudugHcmbclind cxcoldid (Cushman). - Montanaro Galli-

TKLLi:Taf. 31,Fig. 23.

1969 Pseudogiiembelind pdlpebrd Bronnimann &: Brown. - Brown:
38; Taf. 1, Fig. 9a- 10b.

1973 Pseudoguembclind pdipcbrd Bronnimann & Brown. - Smith &
PhssAi.No: 23-24; Tal. 8, Fig. 7-8.

B e s c h r e i b u n g : Das Gehäuse ist biserial aufgewachsen und

zeigt im Gegensatz zu Pig. costidatd (Cushman) gedrungene

äußere Form. Der Umriß ist gelappt. Im Endteil befinden sich

meist 6-7 kugelige bis ovale Kammern mit fein- bis grob-

rippiger Ornamentierung. Die Kammern nehmen schnell an

Größe zu, die Suturen sind schräg angeordnet und sind leicht

eingesenkt. Die Seitenansicht läßt ovale Kammern und leicht

eingesenkte Suturen erkennen.

Vorkommen: Selten im Maastricht, falsostiidrti- bis

/n/cr/co5ii-Zone.

PiL'iidotcxtiddrid dcftirmis (KiKoiNl., 1948)

Taf. 2, Fig. 10

1948 GuembeUnastriatd (EhRfNBtRG) var. deformis n. ssp. - Kikoine;

20; Taf. 1, Fig. 8a-c.

1953 Picndotextularia elegans Rzkhak äff. var dcformn (Kikoine). -

Dt Kl asz: 232-233; Taf. 5, Fig. 3a, b.

1967 Psendotextnldrid dejormn (Kikoini ). - Pessagno: 269; Taf. 90,

Flg. 16.

B e s c h r e i b u n g : Die Art wird von Wl iss (1983: 60-61 ; Taf.

8, Fig. 1-2) ausführlich beschrieben. Da nur zwei Exemplare

vorliegen, wird hier auf eine ausführliche Beschreibung ver-

zichtet.

Bemerkungen: Charakteristischer Unterschied zu

Psciidotcxtiddrid elegdiis (RztHAK) ist die aus kräftigen Rip-

pen bestehende Oberflächen -Ornamentierung.

Vorkom men : Zwei Exemplare in cfer fy!ict!C0id-7.onc des

Subbetikums (Loma de Solana-Einheit).

Pseudotcxtnlind (7egrtn5 (RzEHAK, 1891)

Taf. 2, Fig. 4-6

1891 Cuncolmd elegdm Rzhiak. - Rzehak: 4.

1895 Pieudolcxtiildrui vdruim Rzi HAK. - Rzehak: 2 1 7, Taf. 7, Fig.

Ia,b.

min 1948 Gngmbclind uridtd var. defortnn Kikoine. - Kikoine: 20,

Tif. l,Fig. 8a, b, c.

non 1981 PsetidotextuLma elegdia (Rzehak, 1891). - Nash: 72-74,

Abb. 2, Tif. l,Fig. 1-7.

1 983 Pseiidotcxttdarid elegdtis (Rz.El lAK, 1891)- Wi iss: 6 1 -62; Taf.

8, Fig. 5-7.

nun 1991 Piciidotcxtiildrui tdfgdiis (RzEHAK, 1891). - Nedlrbragt:

364, Taf. 10, Fig. 1,2.

Beschreibung: Das Gehäuse ist biserial und bikonvex in

der Seitenansicht. Aus der Frontansicht betrachtet sind die

Kammern deutlich breiter als tief und hoch, und durch leicht

eingesenkte Suturen voneinander getrennt. Charakteristisch

ist eine feine (striate), jedoch deutliche Längsstreifung an al-

len Kammern. Die Mündung ist als breiter niedriger Bogen

ausgcfnldet.

B e me r k u n g e n : Nach Weiss ( 1 983: 62) zeigt der von Nasi l

(1981) aufgestellte Neotvpus eine tvpische Psciidotextuldrid

deformis (KiKUlNE) und kann deshalb nicht akzeptiert wer-

den. Nkdirbragt (1991) richtet sich ebenfalls nach diesem

Neotvpus. Die von Ni: derbragt (1 99
1 ) abgebildete Form ent-

spricht nicht der in RzEHAK (1895: 217-218, Taf. VII, Fig. la,

b) abgebildeten bzw. beschriebenen Form. In Anlehnung an

Weiss (1983) wird hier deshalb die feinrippige (striate)

PiciidotcxtiiLirid clcgdus (Rzehak, 1891) von der grob-

bcrippten Pscttdotextidarid dcformn (KiKOINE, 1948) unter-

schieden. Pscudotextiildrid clegdns ist eine sehr variable Form,

es gibt Übergänge zu Hctoohcbx globitlosa (Ehrenberg,

1840), bei denen die ersten Kammern kugelförmig und nur

die letzten Kammern Pseudotextuldna-'A\n\\c\\ ausgebildet

sind.

Vorkommen: Selten bis häufig vom unteren Canipan bis

ins obere Maastricht, eggeri- bis fructicosd-Zonc.
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Rciccmignembelina fructicosa (Egger, 1899)

Taf. 2, Fig. 13-15

partim 1895 PieiidotcxtiiLmavaruuis n. $p. - Rzi hak: ^l7-2l8;T.if. 7,

Fig. 2, ?Fig. 3, non Ui-b.

p.irtini 1 899 Giicmhclina fructicosa n. sp. - Egger: 35; T.if. 1 4, Fig. 8-9,

iion Fig. 24-26.

197} Racemiguembelitui fructicosa (Egger). - Smiiii &
Pess.agno: 33-35; Taf. 12, Fig. 1-8.

1983 Racemiguembclma fructicosa (Egger 1S99). - VVi iss: 64;

Taf. 9, Fig. 5.

Beschreibung: Das ironische Gehäuse ist mehrfach

niukiscrial aufgewachsen. Demkleinen Anfangsteil folgt ein

grolser niultiserialer Endteil mit ca. 25 kugelförmigen bis leicht

ovalen Kammern, deren GrölH" langsam zunimmt. Die

Kammersuturen sind nur gering eingesenkt. Meist ist eme

grobrippigc Orn.imentierung erkennbar.

Bemerkungen: Wesentlich fijr die Abgrenzung zu

RdccmigHcmbclina pou-elli Smith & Pessagno ist d.is kleine

Antangs-ZEndteil-Verhältnis (deutlich <1), sowie die erhöhte

Kammeranzahl im Endteil des Gehäuses. Diese Leitart des

obersten Maastrichts ließ sich nur im Subbctikum der Loma

de Solana-Einheit nachweisen.

Vorkommen: Selten bis gemein im obersten Maastricht,

friiCticosa-Xonc:.

Raccmigtiembelina intermedia De Keasz, 1953

Taf. 2, Fig. 8-9

1953 Pseiidotcxtiilaria nnenncdia n. sp. - Dl Kl asz: 23 1 -2}2: T.if. 5,

Fig. 2a-c.

1983 RacemigHcmbctvui intermedia (De Keasz). - Weiss: 65; Taf. 8,

Fig. 8-10; Tif. 9, Fig. 1-2.

Beschreibung: Das biseriale, im Endteil mehrfach

niultiseriale Gehäuse hat konische Form. Der Endteil wird aus

8-10 fein (striat) ornamentierten Kammern aufgebaut. Die er-

sten Kammern des Endteils sind Pseudotextularia-'ihnWch auf-

gebaut, also dicker als breit und hoch, und nehmen rasch an

Größe zu. Darauf folgen kugelige und deutlich kleinere Kam-

mern. Die Kammersuturen sind leicht gebogen und etwas ein-

gesenkt. Lateral erscheint das Gehäuse dreieckig in der Form,

mit ovalen Kammern. Die letzten Kammern sind kugelig und

deutlich kleiner.

Bemerkungen: Individuen, deren letzte Kammern nicht

erhalten sind, lassen sich nicht immer eindeutig einer der bei-

den Arten Psciidotcxtularia elegans (Rzehak) oder Raccmi-

giiembelind intermedia De Klasz zuc^rdnen.

Vorkommen: Selten bis gemein im Maastricht,

fahostiiarti- h\s Jrncticosa-7,one.

Racenngifcmbelina poK'elli SwnH& Pessagno, 1973

Taf. 2, Fig. 11-12

1973 Raccmigiicmbclma pou-cUi n. sp. - Smith & Pessagno: 35-37,

Taf. 11, Flg. 4-12.

1983 Racemiguembelina poKcHi S.MITH & Pessagno 1973. - Wiiss:

65-66, Taf. 9, Fig. 3-4.

B e s c h r e i b u n g : Dembiserialen Anfangstell folgt ein etwa

gleich großer multiserialer Endteil mit + kugeligen Kammern.

Die Kammern nehmen langsam an Größe zu. Ihre Suturen

sind nur leicht eingesenkt und gebogen.

Bemerkungen; Diese Art ist charakterisiert durch das An-

fangs-ZEndteil- Verhältnis von ca. 1:1. Damit läßt sie sich von

Racemiguembelina fructicosa (Egger) unterscheiden, bei der

dieses Verhältnis deutlich zugunsten des multiserialen Endteils

verschoben ist. Weiss (1983: 66) besehreibt diese Art als

phylogenetisches Bindeglied zwischen Racemiguembelina

intermedia (De Klasz) und Rac. fructicosa (Egger).

Vorkommen: Selten bis gemein im mittleren bis höheren

Maastricht, contusa- bis jructicosa-Zone.

Sigalia decoratissima (De Klasz, 1953)

Taf. 3, Fig. 1-2

1 953 V oitiLibrelL decoratissima n. sp. - Dl Kl asz; 228, Taf. 4, Fig. 5a-b.

1957 Giiblerina decoratissima (De Keasz). - Montanaro Gallitelli:

140-141,Taf. 32, Fig. 8.

1963 Ventilabrella deßacnsis (Sigal). - Klipper: 635-636, Taf. 1, Fig.

14.1, b.

1969 Sigalia deßacnsis (Sigae). - Brown: 42-43, Taf. 2, Fig. 1; Taf. 3,

Fig. 8, 9.

1 970 Sigalia decoratissima (Dl KlASZ). - PoRll lAUi 1 : 63; Taf. 9, Fig. 6, 7.

Beschreibung: Das Gehäuse weist zunächst eine

zweizeilige, später fächerartige Form auf. Charakteristisches

Merkmal von Sigalia decoratissima (De Klasz) sind die stark

skulptierten, bogenförmigen Suturen vor allem im oberen Teil

des Gehäuses. Von der Seite betrachtet erscheint S. decora-

tissima (De Klasz) flach zusammengedrückt.

Bemerkungen: Die starke Skulptur auf den Kammer-

suturen fiihrt zu einer deutlichen Unterscheidbarkeit von

Sigalia deflaensis (Sigal).

Vorkommen: Selten bis gemein im höheren Santon,

asymetrica-7Mnc.

Sigalia deflaensis (Sigai , 1952)

Taf. 3, Fig. 3

1952 Giimbelma (Giimbclma, Ventilabrella) deflaensis n. sp. - Sigae:

36, Abb. 41 [Holotypus].

1963 Sigalia deflaensis (Sigal) cmcnd. - Sae.\j & Samlte: 105, Taf. 7,

Fig. 1.1, b.

1966 Sigalia deflaensis (Sigal, 1952). - Salaj & Samuel: 227, Tab. 37,

Fig. 1,2.

Beschreibung: Anfangs zeigt das Gehäuse einen zwei-

zeiligen Aufbau, der später in einen dreizeiligen Bau münden

kann. Die Suturen sind bogenförmig und erhaben. Auf den

Kammeroberflächen ist eine feine Längsstreifung erkennbar

Bemerkungen: Unterschiede zu Sigalia decoratissima (De

Klasz) siehe dort.

Vorkommen: Selten im SantLin, ?obere concavata- bis

i(5"v'«t'f)7a!-Zone.

Ventilabrella eggen CusHMAN, 1928

Taf. 3, Fig. 4-6

1928 Ventilabrella eggen n. sp. - Cushman: 2-3; Taf. 1, Fig. 10-12.

1972 Ventilabrella glabrata Cushman. - Martin: 86-87, Taf. 1, Fig.

8 -9c.

1983 Ventilabrella eggen Cushman, 1928. - Weiss: 66-67, Taf. 9, Fig.

6-8.

1991 Ventilabrella eggen Cushman. - Nederbrai.t: 369, Taf. 12, Fig.

5-7b.
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Beschreibung: Die eisten Kammern snid biserial ange-

ordnet, dann folgen bis zu 6 Reihen multiserialer, kugeliger

Kammern mit striater Oberfläche. Die Suturen sind eingesenkt.

Von der Seite betrachtet erschemt das Gehäuse abgeflacht.

Vorkommen: Gemein bis häufig vom oberen Santon bis

ins untere Canipan, obere asymctrica- bis cggfn-Zone.

HcdbergvlLi clclnociiiis (Carsev, 1926)

Taf. 13, Fig. 10-12

1926 Globigerina crctiicca I)'OKBIl.N^ vai'. dclriocnsis n. var. - Caksev:

43, 44 [ohne Abb.].

1961 Hcdl'L'rgcILi dclnocnsu (C.^Rsi'i). - LotBi.K H & Tappan: 275,

Xif. 2, Fig. 11-13.

1979 HedbergeUadelnoensis (Caksw, 1926). - An AS...1: 123-128; Taf.

22, Fig. la-c, 2a-c; Taf. 23, Fig. 1-3.

19S4 HedbergL'lla delnocnsn (CAKsn, 1926). Wi ioi< ii: Sl, Taf. 3,

Fig. 1-4.

Beschreibung: Die Nabelseite ist durch kugelförmige

Kammern, gerade und eingesenkte Suturen, sowie einen klei-

nen Nabel (ca. 'A des Gehäusedurchmessers) gekennzeichnet.

Die Spiralseite weist 3-6, ebenfalls kugelige Kammern im letz-

ten Umgang auf, wobei die Größe der Kammern schnell zu-

nimmt. Die die Kammern trennenden Suturen sind eingesenkt,

dabei schräg bis gebogen angeordnet. Das laterale Profil ist

niedrig- trochospiral.

Bemerkungen: HedbcrgclLi dclrincnsis (Caksiy) ist im

Vergleich zu H. planispira (Tappan) etwas höher trochospiral

und hat eine geringere Anzahl Kammern im letzten Umgang.

Vorkommen: Gemein bis häufig \'om Cenoman bis ins

untere Santon, fraglich im höheren Santon, brotzctii- bis

concäVdtd-TLovw:, -tLuyinetncd-Zonc.

Hcdbcrgclla hohndclensis Olssun, 1964

Tat. 14, t-ig. 1-3

1964 Hcdbcrgclla hohndelemis n. sp. - OlssoN: 160; Taf. 1, Fig. la-c.

1983 Hi'Jbergcl/ii holmdelcnüi OissoN, 1964. - Robaszynski et al.:

261;T.ü". 43, Fig. la-c.

Bemerkungen: Die Art wird bei Robaszynski et al.
(

1 983:

261) ausführlich beschrieben. Sie unterscheidet sich von

Hedbergella moiimoitthcnsis (Olssdn) durch die glatten

Kammeroberflächen.

Vorkommen: Gemein bis häufig vom oberen Santon bis

ins Maastricht, dSY»n'tru\i- bis friiclicosa-Zone.

HedbcrgclLi »io>imoittbe>!s!s {Ois'^iiN, i960)

Taf. 14, I-'ig. 4-6

1 960 Globorotjlhi mtiumoitlhcnm n. sp. - Olsson: 47; Taf. 9, Fig. 22-24.

1962 Pracglobotruncana (HedbcrgclLi) »lonmouthensis (Olsscin). -

BlKGGRlN: 37; Taf, 8, Fig. 1-3; Abb. 4.

1983 Hcdgergella monmouthensis (Olsson, 1960). - Robaszinski et

al.: 262; Taf. 43, Figs. 2a-c, 3a-c.

Bemerku ngen: Die Art wird bei RoBASZ'i'NSKi et al. (1983:

261) ausführlich beschrieben. Sie unterscheidet sich von

HedbcrgclLi bolmdelensis Olsson dadurch, daß ihre kugeli-

gen Kammern oft feine Stachelansätze zeigen.

Vorkommen: Gemein bis häufig in Gampan und Ma,is-

tricht, eggen- bis Jrncticoid-Zone.

HedbcrgclLi pLviispira (Tappan, 1940)

Taf. 14, Fig. 7-9

1940 Glnbigerma pLviispird n. sp. - Tappan: 122;Taf. 19, Fig. 12a-c.

1957 PraeglobotruiiLjud pbuiiipird (Tai'PAn). - BoLll et al.: 267; Taf.

22, Fig. 3, 4.

1961 HedbcrgclLi pLinnpira (Tapi'An). - LoEBLiCH & Tappan: 276-

277;Taf. 5, Fig. 4-11.

1967 HedbergelLi pLvitipira (Tappan). - Pf.ssagno: 283-2S4; Taf. 51,

Fig. l;Taf. 53, Fig. 1-4.

1979 HedbcrgclLi pLimspira (Tappan). - ATL.^s...l: 139-144; Taf. 27,

Fig. l-3;Taf. 28, Fig. 1-4.

1984 HedbcrgclLi pLwispird (Tappan, 1940). - Weidioh: 81-82, Taf.

3, Fig. 5-8.

Beschreibung: Die Umbilikalseite ist durch kugelfcSrmi-

ge Kammern, gerade und eingesenkte Suturen und einen rela-

tiv großen Nabelbereich (ca. '/. des Gehäusedurchmesscrs) ge-

kennzeichnet. 6-8 kugelige, langsam an Größe zunehmende

Kammern mit geraden, eingesenkten Suturen zeichnen die

Spiralseite aus. Das Gehäuse zeigt einen gerundeten Umriß.

In der Seitenansicht erscheint das Gehäuseprofil fast planspiral

bis niedrig- trochospiral.

Bemerkungen: Es gibt Übergänge zu Hedbcrgclla

dclriociiiis (Carsp'i). Hier wurden alle planspiralen Formen

der Art H. pLuiispird (Tappan) zugerechnet.

Tafel 3

Maßstab jeweils 100 [.im.

Fig. I: Sigalid dcconilissimd (De Kl asz). - Cortiio de Sta. Ines, si\, asymetrica-Zone; Frontansicht: BSP 1998 V S/7.

Fig. 2; Sigalid dccordtisuma (Dt Kl asz). - Cortijo de Sta. Ines, sW, dsymetrica-7.one\ Seitenansicht; BSP 1998 V 8/8.

Fig. 3: Sigdlid dcfhciiui (Sk.al). - Cortijo de Sta. Ines, sil, diymetricd-Zonc; Frimtansiclit; BSP 1998 V 12/39.

Fig. 4: VcntiLibrclLi eggen Cushman. - Cortijo de Sta. Ines, si3, eggen-Zonc; Frontansicht; BSP 1998 V 7/1 1.

Fig. 5: VoHildbrclLi eggen Cushman. - Cortijo de Sta. Ines, si3, eggen-Zone; Frontansicht; BSP 1998 V 12/40.

Fig. 6: VentildbrcILi eggen Cushman, - Cortijo de Sta. Ines, si3, eggeiv-Zone; Seitenansicht; BSP 1998 V 4/4.

Flg. 7: Rotdlipord appcnnmicd (Renz). - Barranco de Canada lengua, ec2, dppcnnniicd-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 1 1/42.

Fig. 8: Rotdlipord appcmimicd (RiNZ). - Barranco de Canada lengua, cc2, appoinmicd-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 1 1/40.

Flg. 9: Rotdlipord dppciwiuud (Ri NZ). - Barranco de Canada k-ngua, ec2, dppe>iui>iied-Zonc; Lateralansicht; BSP 1998 V 11/41.

Flg. 10: Rotdlipord brotzem (Sioai ). - Barranco de Cafi.ida lengua, cd, appcnnimcd-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 11/37.

Fig. I I: Rotdlipord brotzcni (Sigai ). - Barranco de Canada lengua, cd, dppcnnmiCd-Zonc; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 1 1/38.

Flg. 12; Rotdlipord brotzcni (Sigai ). - B.irranco de Canada lengua, ec2, dppcnnimcd-Zonc: Lateralansicht; BSP 1998 V 1 1/39.
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Vo r k o mmc n : VomAlh bis ins untere Coniac, dppcmnnica-

bis primitiVii-'Zoue.

HcdhcrgclLi >w;/7/f.v(MuRl<o\v, 1934)

Tat. 14, Fig. 10-12

1934 Hastigcrinclla Simplex n. sp. - MoRKtiw; 198-199; Abb. 6.i, b.

1954 Hc^stigcrmcüd simpliaisimd MagnI: & SiG.M., 1954. - M.\gni &
Sigal: 487; Taf. 14, Fig. ll.i-c.

1961 CLivihedbcrgelk Simplex (MuRROw). - LotBi ich & Tai>pan: 274;

Taf. 3, Fig. IM4.
1970 Hedbergelld flandrnu nov. sp. - Phrihault: 64-65; Tit. 10, l'ig.

la, b, 2a, b, 3.

1979 Hedbergelld Simplex {MoKRow, 1934). - An AS... 1 : 1 45- 1 50; Tit.

29, Fig. 1-3; Taf. 30, Fig. la-c, 2.i-c.

Bescbreibung: Die Art ist im Atl,\s...1 (1979: 145-150)

ausführiicb beschrieben. Charakteristisch ist die leicht ge-

streckte, fingerförmige Form der Kammern des letzten Um-
gangs.

Bemerkungen: Infolge des z. T. schlechten Erhaltungs-

zustandes der kleinen Formen wird hier nicht zwischen den

sehr ähnlichen Formen Hedbergella simplex (Morrow) und

H. ßandnni (Porthauit, 1970), die als abweichendes Merk-

mal spatelförmige Kammern haben soll, unterschieden.

Vorkommen: Gemein bis häufig vom Alb bis ins Turon,

fraglich im Coniac und unteren Santon, appeiuutucd- bis

schneegd>ii:-Zone, }pyi»j!tivd- bis coiudvdtd-7.onc.

Rotaltpora appciiiiniicd (Rl.NZ, 1936)

Taf. 3, Fig. 7-9

1936 Globotriiiicdiid appeiiiiniKd n. sp. - Ri NZ. 14, Abb. 2; Tit. VI,

Fig. 1-11 [Schnittbildcr];Taf. VII, Fig. I [Schliffe]; Abb. 2.

1954 Rotaltpora apennmica (O. Renz), 1936. - Hagn & Zfil: 22-23;

Taf. 1, Fig. 1; Taf. 4, Fig. 11-12; Taf. 5, Fig. 1 [Dünn.schliffc].

1961 Rotalipora appennmica (O. Renz). - Loeblich & Tappan: 296-

297; Taf. 7, Fig. 11.

1962 Rotalipora dppenuiiea appennnucd (Renz). - LuTERBACHER&
Premoli Suva: 266-268; Tit. 19, I-'ig. 1-2; Tat. 28, Fig. 1-4; Tit.

21, Fig. 1-4 [Topotvpen].

1969 Rotalipora dpcnninicd (Ren/). - Caron & Lliterba< iH R: 26; Tat.

8, Fig. Sa-c.

1978 Thalmanninclld appenuinicd (O. Ri Nz). - Wondi Rs: 130-132;

Taf. 1, Fig. 5-6.

1979 Rotalipora appennmica (Ri nz, 1936). - Ateas...1: 59-64; Taf. 4,

Fig. l-3;Taf. 5, Fig. 1-3.

Beschreibung: Die Umbilikalseite ist durch 5 bis 6'/: drei-

eckige bis trapezoedrische Kammern gekennzeichnet, deren

Suturen radial verbluten und eingesenkt sind. Rotalipora

dppcmiiiiicd (RhNz) besitzt einen sehr kleinen Nabel (max. V4

des Gehäusedurchmessers). Die Primarmijndung ist

extraumbilikal-umbilikal. Auf der Spiralseite findet man
petaloide Kammern, die schnell an Größe zunehmen und durch

erhabene Suturen getrennt sind. Wichtig ist dabei, dals die Su-

turen des letzten Umgangs den vorhergehenden Umgangun-

ter nahezu rechtem Winkel berühren. Von der Seite betrachtet

erscheint die Gehäuseform bikonvex. R. appcninicd (Renz)

weist nur einen Kiel auf.

Bemerkungen: Rotalipora appenuiica (Renz) ist von R.

gandolfii LuTLRBACHER& Premoi.i-Silva vor allem durch den

rechten Winkel zu unterscheiden, den die erhabenen Suturen

der Spiralseite mit der vcTrhergehenden Kammer bilcien.

Vorkommen: Gemein bis häufig im oberen Alb bis ins

höhere Cenonian, appen)!i>i!ca-7.one bis mittlere cushmani-

Zone.

Rotalipora brotzeni (SlCM., 1948)

Tat. 3, Fig. 10-12

1948 Thdlmanninella brotzctii n. sp. - Sigal: 101; Tat. 1, Fig. 5a-c.

1979 Rotalipora brot/eiii (SlcAI , 1948). - Ati As... 1: 65-68; Taf. 6, Fig.

1-2.

Beschreibung: Die Spiralseite weist 5 bis 7 halbmond-

förmige Kammern im letzten Umgang auf, deren Suturen er-

haben sind und schräg oder leicht gebogen angeordnet sein

können. Der Kammerumrils ist leicht gelappt. Blattförmige bis

trapezoedrische Kannnern kennzeichnen die Umbilikalseite.

Darüber hinaus zeigen sich umbilikal erhabene Suturen und

ein enger Nabel, der nur ca. '/i des größten Gehäusedurch-

messers einnimmt. Charakteristisch für die Lateralansicht ist

neben dem bikonvexen Profil der deutlich ausgeprägte Kiel.

Bemerkungen: Unterscheidbar von Rotalipora

appenninica (Renz) ist R. brotzeni (Sigal) durch die erhabe-

nen Suturen auf der Umbilikalseite.

Vorkommen: Selten bis häutig vom Unter- bis tieferen

Obercenoman, brotzeni- bis untere ciisl)»iaru-2one.

Tafel 4

Maßstab jeweils 100 |am.

Fig. 1: Rotalipora ciishmaiii (Murrow). - Barranco de Canada lengua, ec8, cusbmani-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 1 1/34.

Fig. 2: Rotalipora ciisbmani (Mi >rro\\ ). - Barranco de Canada lengua, ec8, cushmam-Zoi\e; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 1 1/35.

Fig. 3: Rotalipora cushmani (Morrow). - Barranco de Canada lengua, ec8, aisbmani-Z.one; Lateralansicht; BSP 1998 V 1 1/36.

Fig. 4: Rotalipora gandolji Luterbachfr & Premoei-Sii\ A. - Barranco de Can<ada lengua, cc7, cushmani-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 1 1/29.

Fig. 5: Rotalipora gandolfi Lueerbacher & Pri moei-Sieva. - Barranco de Canada lengua, cc7, cushmani-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 1 1/28.

Fig. 6; Rotalipora gandolfi Llieerbaceier & Pri Mol i-Sil\A. - Barranco de Can.ada lengua, ec7, ciishmam-Zone; L.itcralansicht; BSP 1998 V 1 1/30.

Fig. 7: Rotalipora greenbornensis (Morrow). - Barranco de Canada lengua, cc8, cnsbmani-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 11/31.

Fig. 8: Rotalipora greenbornensis (Morrow). - Barranco de Canada lengua, ec8, citsbmdni-7.one; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 1 1/32.

Fig. 9: Rotalipora greenbornensis (Morrow), - Barranco de Canada Icngu.i, ec8, cushmani-Zone; L.iteralansicht; BSP 1998 V 1 1/33.

Fig. 10: Rotalipora reicheli MoRNOD.- Barranco de Canada lengua, cc7, atsbmani-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 1 1/27.

Fig. 11; Rotalipora reicbeli Mornod. - Barranco de Canada lengua, ec7, iiisbmaiii-Zonc; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 1 1/25.

Fig. 12: Rotalipora reicbeli Mornod. - Barranco de Canada lengua, ec7, ciishmani-Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V I 1/26.
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Rutdltpora c:ish»idi!i (Mi iKRnw, 1934)

Tat, 4, Fig. 1-3

1934 Globorotdlui (.ushmani n. sp. - McKHow: 199; T.if. 31, Fig.

4a-b [Holotypus].

1942 Rotdlipum tiironic.i n. ip. - BiuiTZi \: 32-33; Abb. 10

[Holotypus]; Abb. 11/4.

1934 Rotaliponi tiiromat BRor/tN. - Hagn & Zi ii :
27-28; TaF

I, Fig. 5; T.ü. 4, Fig. 3-4 [Dünnschliffe].

1954 Rotaliponi Linbmain (Morrow), 1934. - Ha(;n & Zi ii: 29-

30; TaF I, Fig. 3; T.iF 4, Fig. 8-10 [Dünnschliffe].

1957 Rotaliptmi turoniai Brotzin. - Bolli, Loebi ich & Tap-

l'AN: TaF 9, Fig. 6.1-c.

1966 Rotalipora auhrnani citsbmani (Morrow, 1934). - Sai aj &
Samui i: 184-185; TjF 13, Fig. 2a-c, 4.i-c.

1967 Rotalipora ciishmatn (Morrow). - Plssaüno: 292-294; T.if.

51,Fig. 6-9,T.if. 101, Fig. 5-7.

p.iit. 1979 Rotalipora inonliälvaiin MoRNoD, 1950. - All As... 1: 95-

98;T.if. 15, Fig. 2.1-c.

1980 Rotalipora thomei Hagn & Zi ii , 1954. - Wi iss: 132-133;

Taf. 19, Fig. l-3;T,if. 20, Fig. 1-3.

1984 Rotalipora ciisbmam (Morrow, 1934). - Wiiihgh: 86-88;

Taf. 8-9.

1995 Rotalipora Linhmaiii (Morrow, 1934). - Kormtzki: 143-

145;Taf. 5, Fig. 1-9.

Bosch rci liung: UmbilikAl können Kammern beob,ichtet

werden, die annähernd dreieckigen Umriß besitzen und leicht

bis z. T. stark gewiilbt ausgebildet sein können. Die trennen-

den Suturen sind radial angeordnet und eingesenkt. Der Na-

bel nimmt bis zu einem Drittel des größten Gehäusedurch-

messers ein, ist im allgemeinen ledoch nur von mälsiger Grö-

ße. Die Primärmündung ist extraumbilikal-umbilikal.

Spiralseitig sind 4'/: bis 7 petaloide Kammern erkennbar, de-

ren Suturen eingesenkt, dabei gerade oder auch leicht gebo-

gen sind. Die Kammerobertlächc zeigt sich deutlich hervor-

gewölbt. In der Lateralansicht ist das meist bikonvexe (manch-

mal auch konvex-plane) Profil erkennbar. Rotalipora cnshmaiii

(Morrow) hat einen kräftig ausgebildeten Kiel.

Bemerkungen: Die große Variabilität von Rotalipora

citshmam (Morrow) wird von Weidkh (1984: 87-88) ausführ-

lich diskutiert.

Vorkommen: Selten bis

aibh/naiii-7.onc.

.'mein im oberen Cenoman,

Rotalipora gandolfii LuTiRBACHbR & Premoli-Silva, 1962

Taf. 4, Fig. 4-6

1962 Rotalipora appenninica gandolfii nom. nov. - Luterbacher &
Premoli-Silva: 267-268; Taf. XIX, Fig. 3a-c.

1979 Rotalipora appoiniiiua (RhNZ, 1936). - Atlas.. .1: 60-64; Taf. 4,

Fig. l-3;Taf. 5, Fig. 1-3.

Beschreibung: Die Spiralseite weist 6-7 petaloide, schnell

an Grölse zunehmende Kammern auf. Die zwischen den Kam-

mern liegenden Suturen sind schräg angeordnet, erhaben, und

treffen die Suturen der vorletzten Windung unter einem Win-

kel von etwa 90°. Der Gehäuseumrilil ist deutlich gelappt. Die

Umbilikalseite zeigt dreieckige bis trapezoedrische Kammern

mit radial angeordneten und eingesenkten Suturen. Der Nabel-

bereich nimmt ca. Vi bis '/< des größten Gehäusedurchmessers

ein. Das laterale Profil ist bikonvex, es ist nur ein Kiel ausge-

bildet.

Bemerkungen: Rotalipora gandolfii Luterbacher &
Premoli-Silva unterscheidet sich von R. appenninica (Renz)

vor allem durch die schrägen Suturen der Spiralseite.

Vorkommen: Selten bis gemein im höheren Cenoman,

citshmani-'Zonc.

Rotalipora grecnhorncnsn (MoRROW, 1934)

Taf. 4, Fig. 7-9

1934 Globorotalia grcenborncnus n. sp. - Morrow: 199-200; Taf. 31,

Fig. la-c [Holotypus].

1948 Rotalipora globotrioicanoidci n. sp. - SlGAl : 100- 101; Taf. 1, Fig.

4a-c [Holotypus]; Taf. 2, Fig. 3-5 [Paratypen].

1955 Tbabiuunimella greeriboriiensis (Morrow). - Brönnimann &
Brown: 535-536; Taf 20, Fig. 7-9.

1 972 Rotalipora grccnborncnsn (Morrow). - Barr: 1 6; Taf. 3, Fig. 3-4.

1979 Rotalipora greenhorncnsis (MoRROw, 1934). - Atlas...!: 85-90;

Taf. 3, Fig. 1; Taf. 12, Fig. 1-2 [Topotypen]; Taf. 13, Fig. 1-2.

1984 Rotalipora grccuborucnsis (MoKMm, 1934). - Wlidich: 89; Taf.

5, Fig. 9-15.

Bemerkungen: Die Art wird im An AS...I (1979: 85-90)

ausführlich beschrieben. Weidich (1984: 89) beobachtete mor-

phologische Übergänge zu Rotalipora brotzcni (Sk;ai) und

R. deeckei {FKANKf).

Vorkommen: Gemein bis häufig im Obercenoman,

atshmani-7.one.

Tafel 5

MalSstab icweils 100 ^m.

Fig. 1: Pracglobotrioicana

Flg. 2: Pracglobotrioicana

Fig. 3: Pracglobotriincana

Fig. 4: Pracglobotriincana

F'ig. 5: Pracglobotrioicana

Fig. 6: Pracglobotriincana

Fig. 7: Pracglobotrioicana

Fig. 8: Pracglobotriincana

Fig. 9: Pracglobotriincana

F'ig. 10: Pracglobolruncana

Fig. 1 1: Pracglobotriincana

Jclriocmn (Pi UMMLR). - Barranco de Canada lengua, ec8, ciiibniani-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 1 1/22.

dclriocnui (Pl UMMI R). - Barranco de Canada lengua, ee8, ciiibniani-7.onc: Lateralansicht; BSP 199S V 1 1/24.

bclvctica (Boi I i). - Barranco de Canada lengua, ecl2, bclvctica-Zonc; Spiralansieht; BSP 1998 V 1 1/21.

bclvctica (Boi ii). - Barranco de Can.ida lengua, ccl2, belvctica-Zonc; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 1 1/20.

bclvclua (Bi >i 1 1). - Barranco de Canad.i lengua, ecl2, bclvclica-'/.onc: Lateralansicht; BSP 1998 V 11/18.

stcpbani (Gandolm). - Barranco de Canada lengua, eclO, bclvetica-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 1 1/16.

ilepbani (Gandolh). - Barranco de Canada lengua, eclO, bchetica-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 1 1/15.

ilcpbani (Gandoli I). - Barranco de Can.ula lengua, eclO, licl-uctidi-Zonc; Lateralansieht; BSP 1998 V 1 1/17.

tiirbinata (Ri i< iin ). - Barranco de Can.rda lengua, eel2, bclvetica-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V I I/I4.

tiirbmata (Ri um i ). - Barranco de Canada lengua, eel2, bchctica-Zonc; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 1 1/12.

ttirbmala (Ruc Hl i ). - Barranco de Canada lengua, ecl2, bclvctica-Z.one; Lateralansicht; BSP 1998 V 11/13.
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Rotdüpnid rcichcli MdknuU, 1950

Taf. 4, Fig. 10-12

1950 Glt. (Rotalipord) rachcli n. sp. - MornliD: 583-584; Abb. 5/IVa-c

[Holotypus]; Abb. 6/1-6 [Topotypcn]; Taf. 15, Fls- 2-?,

[Topotypcn].

1954 Rotalipora rachcli Mlknod, 1949. - Hai,.n & Zl ii :
25-26; Tat. 1,

Fig. 2; Taf. 4, Fig. 1-2 [Dünn.schlifte].

1976 Rotalipora reichcli Mornod, 1949. - Caron: 330-.VM; Abb. 2a-c

[Neotypus]; Taf. 2, Fig. 1-5 [Topotypcn].

1978 TbdhihiniimclLx rcichcli (M^ iknud). - WoNDi Rs: 134; Tal. 2, Fig.

4a-c.

1978 ThahihuiniiicILi dccckci (Franm ). - Wondi rs: 134-135; Taf. 3,

Fig. 3-4.

1979 Rotalipora reichcli M.iRNoh, 1950. - Atias...1; 99-106; Tal. Ih

[Topotypus]; Taf. 1
7-

1 S.

1984 Rotalipora reichcli Mornud, 1950. - Wtinu H: 89; Taf. 5, Fig.

1
6-

1 8; Taf. 6.

Beschreibung: Die Spiralseitc weist 6 bis 7blatt- bis halb-

mondförmige Kammern mit erhabenen, gebogenen Suturen

im letzten Umgangauf. Die Oberflache der Kammern ist flach.

Der Gehauseumrils ist schwach bis mäßig gelappt. Auf der

Umbilikalseite sind die Kammern trapezförmig ausgebildet.

Zwischen den Kammern befinden sich meist erhabene Sutu-

ren die gerade oder leicht gebogen verlaufen. Charakteristisch

für die Umbilikalseite ist weiterhin der weite Naliel (ca. '/.i cfes

Gehäusedurchmessers). Seitlich betrachtet erscheint das Pro-

fil niedrig-trochospiral und bikonvex, mit deutlicher Heraus-

wölbung der Umbilikalseite.

Bemerkungen: Morphologisch sind sich che beiden Ar-

ten Rotalipora dceckci (VkiKNKI-^) und R. rcichdi Mornod sehr

ähnlich, und werden in der Literatur als homöomorphe For-

men bezeichnet (z. B. Porthault 1969: 533). Die beiden Ar-

ten werden hier nicht unterschieden, da das vorhandene Ma-

terial keine genaue Zuordnung zuläßt.

Vorkommen: Selten bis gemein im höheren Unter-

cenoman bis Übercenoman, obere brotzcni- bis ciishmaru-

Zone.

PracglohotriniCdUd dclriocnsn (Pl ummfr, 1931)

Taf. 5, Fig. 1
-2

1931 Glolxirotalia clclriocmii n. sp. - Plummer: 199; Taf. 13, Fig. 2

[Holotypus].

1961 Pracglohotriincana delriocnsis (Plummer, 1931). - Loeblich &
Tawan: 280, 282, 284; Taf. 6, Fig. 9-12.

1967 Praeglobotruncana delrioensis (Plummer). - Pessagno: 286-287;

Taf. 52, Fig. 3-5; Taf. 100, Fig. 7.

1979 Praeglobotruncana delrioensii (Plummi R, 1931). - An AS...2: 29-

32; Taf. 43, Fig. 1-2.

1984 Praeglobotruncana delrioensis (Plummer, 1931). - Weidich: 90;

Taf. 10, Fig. 1-3.

Bemerkungen: Die Art wird im Atlas. ..2 (1979) ausführ-

lich beschrieben.

Vorkommen: Selten bis gemein im Cenoman, brotzeni-

und cushmani-'Lone.

Pracglobotriiiicaiid bclvetica (Bolli, 1945)

Taf. 5, Fig. 3-5; Taf. 16; Fig. 10

1945 Glogotriincaiia helvetica n. sp. - Bolli: 226-227; Abb. 1/9-12;

Taf. 9, Fig. 6-8.

1957 Helvetoglobotrnncana helvetica (Bmi i). - Riiss: 137-138; Abb.

5/i; Abb. 6/m.

1963 Glohotruncana helvetica posthelvetica n. subsp. - Hanzlikova:

325-327; Taf. l.Fig. la-c [Holotypus], Taf. 1, Fig. 2a-c, 3a-c,4a-c

[Paratypen].

1967 Margmotriincana helvetica (BoLLl). - Pessagnc>: 306; Taf. 53,

Fig. 9- 13; Taf. 54, Fig. 1-3; Taf. 99, Fig. 4; Taf. 100, Fig. 4 [Dünn-

schliffe].

1979 Praeglobotruncana helvetica (BoLi I, 1945). - Atlas. ..2: 39-42;

Taf. 46, Fig. 1-2.

1985 Helvetoglobutrimcana helvetica (Boi Li). - Caron: 60; Abb. 30/7-8.

Beschreibung: Die Spiralseite weist 5-7 blattförmige, fla-

che Kammern im letzten Umgang auf. Die eingesenkten Su-

turen sind meist schräg gestellt, können aber auch gebogen

sein. Auf der Oberfläche der Kammern sitzen verschieden

häufige Pusteln. Auf der Umbilikalseite sind die Kammern

halbkugelförmig und deutlich gebläht ausgebildet. Die stark

eingesenkten Suturen verlaufen radial. Auch auf der

Umbilikalseite können die Kammeroberflächen mit verschie-

dener Anzahl von Pusteln besetzt sein. Sehr variabel ist die

Größe des Nabels. Von der Seite betrachtet erscheint das

Gehäuseprofil nahezu plankonvex, es ist ein Kiel ausgebildet.

Vorkommen: Selten bis gemein im unteren Turon,

hclvetica-7.Qne.

Tafel 6

Maßstab icwcils 100 |.ini.

Fig. I: Dicariiiella asymctrica (SlGAl ). - Cortiio de Sta. Ines, sil, asymctrica-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 1 1/1 la.

Fig. 2: Dtcarmclla asymetrica (Sigal). - Cortijo de Sta. Ines, sil, asymetrica-7.onc; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 1 1/1 Ib.

Flg. 3: Dicarinella asymctrica (Sk.ai). - Cortijo de Sta. Ina, s\\ . asymetrtca-Zone; Latoralansicht; BSP 1998 V 11/10.

Fig. 4: Dicarinella hagni (Schlibnerova). - Barranco de Canada lengua, eclO, helvetica-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 11/5.

Fig. 5: Dicarinella hagni (Schlibnerova). - Barranco de Canada lengua, eclO, helvetica-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 11/4.

Fig. 6: Dicarinella hagni (Schlibnerova). - Barranco de Canada lengua, cclO, helvetica-Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 1 1/6.

Fig. 7: Dicarinella mibricata (Mornod). - Barranco de Canada lengua, cclO, helvetica-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 1 1/S.

Flg. 8: Dicarinella imbruata (Mornod). - Barranco de Canada lengua, eclO, helvetica-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 11/7.

Flg. 9: Ditarmella mibricata (MoRNOD). - Barranco de Canada lengua, cclO, hehetica-Zone; Latcralansicht; BSP 1998 V 1 1/9.

Fig. 10: Dicarinella primiliva (Daibmz). - Sierra de la Pucrta, ic\2,primiliva-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 11/1.

Flg. 11: Dicarinella priiniliva (I)ALBll /). - Sierra de la Puerta, sc 12,/'r;»i;(;f.(-Zonc; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 1 1/2.

Fig. 12: Dicarinella priniitiva (l^AiBiix). - Sierra de la Pucrta, sei 2, /7)(»;;/n'>i-Zone; Laicralansiclit; BSP 1998 V 11/3.
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Pydi-glohotnincdna stcpbcvii (Ganddi i i, 1942)

T.it. 5, Fig. 6-8

1942 Globotruncana steplnuii n. sp. - Ganooi i i: 130-133; T.if. 3, Fig.

4a-c [Holotypus], 5a-c.

1969 Praeglobotruncatm stcphant (Gandolfi). - Carun & LuTi.R-

BAciii r: 26; Tat". 8, Fig. 7a-c.

1979 Prdef>lobotnt>tavhi itcpbani (Gandolfi, 1942). - An AS...2: 47-

50; T.if. 48 [Topotypen].

Bemerkungen: Die Art ist im ArLAS...2 (1979) .tustuhr-

lich beschrieben. Sie unterscheidet sich von Praeglobotnincana

turbinatd (Ri icm i ) durch die geringere Höhe des Gehäuses.

Vorkommen: Sehen bis gemein vom Untercenoman bis

ins Unterturon, brotzoii- bis untere heh'ctUd-'Lonc.

Prdcglobotnincdiid titrbiiidtd (RliriiFl., 1950)

Taf. 5, Fig. 9-
1 I

1950 Globotruncana stepbdtii Gandoifi var. turbinata n. var. -

Rficiifl: 608-610.

1980 Prdcgiohotnincdihi tiirbnidtd (KuattL, 1950). - Wi iss: 128-129;

Taf. 7, Fig. 2; Taf. 8, Fig. 3-4.

Bemerkungen: Char.iktenstisch für PidcglobiitnincdUd

tiubmatd (Rlichi r) sind die hochgewölbte Spiralscite und die

aufgesetzten („reitenden") Innenvvindungen. Dadurch läßt sie

sich gut von allen anderen Praeglobotruncancn unterscheiden.

Vorkommen: Selten bis gemein vom Untercenoman bis

ins Unterturon, hrntzcm- bis untere hc'lvct!Cd-7.onc.

1979 Diamnella asymetrica (Sigal, 1952). - Atlas.. .2: 6 1-66, Taf.

51, Fig. la-c, 2a-c; Taf. 52; Taf. 55, Fig. 2a-c.

1980 Marginotrmudnacdnnatd (Daibifz). -Wondlrs: 122-123;

Taf. 6, Fig. la-c.

1984 Dicarmella asymetrica (Sk.ai , 1952). - Wfidk n: 93; Taf.

15, Fig. 13-15.

1995 D!ain«e//a.!.(vwc(r/ai (Sk.ai, 1952). -KoRsrrzKL: 152-153;

Taf. 8, Fig. 1 -6.

Beschreibung: Die Umbilikalseite zeigt stark heraus-

gewölbte Kammern mit trapezoedrischer Form. Die Kammer-

suturen verlaufen radial und sind eingesenkt. Umden Nabel

ist ein periumbilikaler „Kiel" ausgebildet. Sechs halbmond-

bis blattförmige Kammern im letzten Umgang kennzeichnen

die Spiralseite. Die Größe der Kammern nimmt mäßig zu.

Radial gebogene bis schräg gestellte Suturen sind weiteres

Kennzeichen der Spiralseite. Der Gehäuseumriß ist schwach

gelappt. In der Seitenansicht erscheint das Profil stark asym-

metrisch, mit ebener bis leicht konkaver Spiral- und stark kon-

vexer Umbilikalseite. Es sind zwei Kiele ausgebildet, die sehr

eng beieinander liegen und durch ein sehr schmales imper-

foriertes Kielband getrennt sind.

Bemerkungen: Die Art ist im An .\s...2 (1979) ausführ-

lich beschrieben. Sie unterscheidet sich von Dicdrinella

concdVdtd (Brotzen, 1934) durch die Ausbildung der

periumbihkalen Leisten im Nabelbereich.

Vorkommen: Selten in der dsymctrica-7.one des

Subbetikums.

Dtcdrinclld dsymctrtcd (SlGAl, 1952)

T.ü. 6, Fig. 1-3; Taf. 16, Fig. 1

1952 GlobotriuiLdiia aiyiiictnca n. sp. - Si<,al: 34-35; Abb. 35

[Holotypus].

1955 Globotruncana (Globotruncana) vcntricoia carinata

Daibilz, ncw subsp. - Dai liilz: 168-169; Abb. 8a-c

[Holotypus], 8 d.

1962 Globotruncana concafata (Brotzln) 1934. - Hl rm: 70-71,

Taf. 5, Fig. 4.

pari. 1967 Margmotruncana concavata (Brotzln). - Pessagno: 304-

305; Taf. 58, Fig. 4-6, Taf. 95, Fig. 6-7 [Dünnschliffe].

1970 Globotruncana carinata Dalbiez. - Kuhry: 302-303; Taf. 2,

Flg. 10-12, 19-21.

Dicdrinella concavata (Brotzen, 1934)

Taf. 16, Fig. 2

1934 Rotalia concavata n. sp. - Brotzln: 66; Tal. 3, Fig. b.

part.1967 Margmotruncana concavata (Brotzen). - PessagnO: 304-

305; Taf. 58, Fig. 1-3, 7-9; Taf. 99, Fig. 1, 3 [Dünnschliffe].

1970 Globotruncana concavata (Brotzen). - Kuhrv: 300-302;

Taf. 2, Fig. 16-18 [Lectotvpus], Abb. 6 [Kopie aus Brotzen

1934].

1979 Dicarinclla concavata (Brotzln, 1934). - Atlas...2: 71-78;

Tai. 54; Taf. 55, Fig. la-c [Topotypus].

1980 Margmotruncana concavata (Brotzen) „sensu Dalbilz,

1955". - Wondlrs: 123; Taf. 5, Fig. 2a-c.

19S4 Dicarmella concavata {^Ka'n\LN, 1934). - Wliiuch: 94;Taf.

15, Fi«. 10-12.

Tafel 7

Maßstab jeweils 100 lim.

Fig. 1: Marginotruncana

Flg. 2: Margmntrnniaua

Fig. 3: Marginotruncana

Fig. 4: Margmotruncana

Flg. 5: Margmotruncana

Fig. 6: Marginotruncana

Fig. 7: Marginotruncana

I'ig. S; Margmotruncana

Fig. 9: Marginotruncana

Fig. 10: Margmotruncana

Flg. 1 1: Margmotrumana

Fig. 12: Marginotruncana

angusticarmata (Gandoifi). - Sierra de la Pucrta, seil, primitiva-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 10/36.

angiisticarmata (Ganikilh). - Sierra de la Pucrta, seil, prmutiva-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 10/35.

angusticarmata (Gandolfi). - Sierra de la Pucrta, seil, primitiva-Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 10/34.

coronata (BoLLi). - Barranco de Canada lengua, ecl3, helvetica-Xone; Spiralansicht; BSP 1998 V 8/12.

coronata (BoLLi). - Barranco de Canada lengua, ccl3, helvetica-7.one; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 8/13.

coronata (BoLLi). - Barranco de Canada lengua, ecl3, helvetica-2,one; Lateralansicht; BSP 1998 V 8/14.

marginata (Reuss). - Barranco de Canada lengua, ccl3, helvetica-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 8/3.

niargmata (Riuss). - Barranco de Can.rda lengua, ecl3, 1'elvetica-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V S/2.

marginata (Rluss). - Barranco de Canada lengua, ecl3, belvetica-Zone; Laceralansicht; BSP I99S V 8/ 15.

niarianosi (DovGiAs). - Barranco de Canada lengua, ecl3, /'efcer;crt-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 10/28.

marianosi (Douglas). - Barranco de Canada lengua, ecl3, behetiea-ZotK; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 10/30.

inarianoii (l)ou(.i As). - Barranco de Canada lengua, ecl3, belvetica-Zone; Laieralansicht; BSP 1998 V 10/29.
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Bcsclircibuiii;: DuanuelLi coiiLdiuitd (BrotZIN) konnte

nur in den Schliffen der Profile der Intermediären Zone nach-

gewiesen werden. Im Schliff zeiirt die Art ein deutlich asvm-

metrisches Profil.

Vorkommen: Selten im Coniac bis S.inton, cuncdvata-

Zone liis jiV'wt'fr/cw-Zone.

DicarinclL /).;g«/ (ScnEiBNi ROVA, 1962)

Taf. 6, Fig. 4-6

1962 Pidi-globutriiucana hdgni n. sp. - S< liMBNtK<i\A: 219-221

[tschc-ch.], 225-226 [engl.]; Abb. 6a-c [Holotypus].

1966 Praeglobotruncdtui hdgni S< HtiBNf kova. - Caron: 76; Xif. 2,

Fig. 6.1-c.

1979 DiCdrmcUd bdgiit{S> l ll IBNI lu>VA, 1962). - Ati AS...2: 79-,S6; Tif.

56-57.

1982 PracglobotruncdUd hdgni Si iihbnik<jva IV62. - Wi iss: iS9-90;

Taf. 4, Fig. 1-3.

1984 Dicdrinclld hdgni (Si-\\l\v,m\t.i^\'K 1962). - WllDKii: 94-95; Taf.

12, Fig. 11-13, 14, 15, 16- IS.

1995 Dicdrmclld hdgni (Si iiiibniriiva, 1962). - KuRsrizki: 154-155;

Taf. 9, Fig. 1-6.

Beschreibuni;: Fünf bis sieben pet.iloide K.tmmern mit

erhabenen und leicht gebogenen Suturen kennzeichnen die

Spiralseite. Die Kammern nehmen nur langsam an Größe zu.

Einen leicht gelappten Umriis weist das Gehäuse in seiner äu-

ßeren Form auf. Umbilikal sind trapezoedrische und teilwei-

se deutlich hervorgewölbte Kammern zu beobachten, die von

radial angeordneten und eingesenkten Suturen getrennt wer-

den. Der Nabelbereich ist mit '/< bis V.i des größten Gehause-

durchmessers mäßig groß ausgebildet. Die Lateralseite weist

ein bikonvexes bis plankonvexes Profil mit zwei deutlich von-

einander getrennten Kielen auf.

Bemerkungen: Dicarmdla hagni (Scheibnerova) zeigt

morphologische Übergänge zu D. concavata (Brotzen), auf

die bereits die Erstautonn hingewiesen hat (Scheibnerova

1962: 226). Im An AS...2 (1979: 85) werden die wahrscheinlich

synonymen Artnamen Glohotruncana roddai Mareanos &
ZiNGULA und G. mdica Jacob & Savi K^ diskutiert, die auf der

groik'n Variabilität von D. hagtu (Sc:i ieibnerova) hinsichtlich

der Ausbildung des lateralen Profils (flache bis ventral stark

aufgeblähte Formen) beruhen.

Vo r k o mme n : Selten bis häufig vom tieferen Olicrcenoman

bis ins Oberturon, untere cuibnuDii- bis untere schnccgdim-

Zone.

Dicarinella imbruata (Mornod, 1950)

Taf. 6, Fig. 7-9; Taf. 16, Fig. 3

1950 Glübotiiincdnd inibricdtd n. sp. - MoRNon: 589-590; Fig. 5/IIIa-

d [Holotypus], Fig. 5/Iia-c [Par.itvpus]; Taf. 15, Fig. 21-34

[Dünnschliffe].

1976 DioirinelLt imbricdtd (Mornod) 1949. - Caron: 332-333; Abb.

3a-c [Neotypus]; Taf. 3 [Topotypcn].

1979 Dicarinella imbncata (Mornod, 1950). - Atlas...2: 87-92; Taf.

58, Fig. la-c [Topotypus], 2a-c; Taf. 59.

1982 Prdcglobotrnncdnd imbncata (Mornod, 1950). - Weiss: 90-91;

Taf. 3, Fig. 7-9.

1984 Dicanneild imbriCdtd (Mornod; 1950). - Wl IDK 11: 95; Taf. 12,

Fig. 1-3.

Beschreibung: Auf der Umbilikalseite sind die Kammern

trapezoedrisch und manchmal etwas hervorgewölbt. Die Su-

turen sind eingesenkt und radial angeordnet. Der enge Nabel-

bereich nimmt etwa '/4 des grolken Gehäusedurchmessers ein.

Die Spiralseitc weist im letzten Umgang 5 bis 6 blattfcirmige

Kammern auf, deren Größe mäßig zunimmt. Die Suturen sind

gebogen und etwas eingesenkt. Der Gehäuseumrils ist mäßig

bis deutlich gelappt. Das laterale Profil ist niedrig-trochospiral,

konvex-konkav. Es weist zwei engstehende Kiele mit engem,

imperforiertem Kielband auf.

Bemerkungen: Die Verbindung engerer Nabel und wei-

ter auseinander liegende Kiele unterscheidet Dicarinella

imbncata (Mornod) von D. hagni (Sc.heibnerova).

Vorkommen: Selten bis häufig vom höheren Ober-

cenoman bis ins Oberturon, fraglich im unteren Coniac, obe-

re ciiih»idHi-7.on<: bis hclvctica-7.onL\ 'funti:tx priniitiva-'Zone.

Dicarinella primitiva (Dalbiez, 1955)

Taf. 6, Fig. 10-12; Taf. 16, Fig. 4

1955 Globutriincdnd (Globotrmicdnd) vcntricoid primitiva Dalbiez,

new subspecies. - Dalbiez: 168; Abb. 6 [Holotypus].

1979 Dicdrinelld primitiva (Dalbiez, 1955). - Atlas...2: 93-96; Taf.

60, Fig. la-c [Lectotypus], 2a-c [Topotypus].

1984 Dicdrmclld primitivd (Dai.biez, 1955). - Weidicii: 95-96; Taf.

15, F'ig. 1-9.

Tafel 8

Maßstab jeweils 100 |.im.

Flg. I: Mdrginoiriincdnd

Flg. 2: Margmntrunidnit

Fig. 3: Mdrginolrtincdnd

Flg. 4: Abirginolnntcdiid

Fig. 5: Mdrgmolruncana

Fig. 6; Mdrginntriincdnd

Fig. 7; Marginiitrnncdnd

Fig. 8: Mdrgmotruncdna

Fig. 9: Mdrginotriincdnd

Fig. 10: Marginotriincdnd

Fig. II: MarginalrinndHd

pdrdiimcai'dtd PtjRTl lALiLT. - .Sierra de la Pucrta, SLi2, /)?-;H;;(M«-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 10/25.

pdrdconcavata Portiiauit. - Sierra de la Pucrta, icM, primitiva-'Lone; Unibilikalansicht; BSP 1998 V 10/26.

pdrdumcdZ'dta Porti iault. - Sierra de la Pucrta, .scI2,/)r;»;;/;t',r-Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 10/27.

piciulitlinnciditd PissAGNO. - Barranco de Caüada Icngua, ecl3, hchcticd-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 8/4.

psetidolinneiana Plssagno. - Barranco de Canada lengua, cd 3, hclvetica-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 8/6.

piciidolinnchuid Plssagno. - Barranco de Canada Icngua, ccl3, helvetica-Zone; Lateralansiclit; BSP 1998 V 8/5.

stbnccgdnsi (SiGAl ). - Sierra de la Pucrta, sclOc, hehetica-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 10/31.

icbncegansi{Slc,A[). - Sierra de la Pucrta, sc 10c, helvetica-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 10/33.

icbncegansi (Sigal). - Sierra de la Pucrta, scIOc, hchetica-Zonc; Lateralansicht; BSP 1998 V 10/32.

rcnzt (Gandi )I i i). - Sierra de la Pucrta, sc 1 Oc, hchcliCd-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 8/20.

rcnzi (CJanihii ii). - Sierra de la Puena, sclOc, hclvclud-Zanc; Lateralansicht; BSP 199S V 8/19.
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Bcschrcibuiii;: Im letzten Umgang der Spiralseite sind

4-5 blattförmige Kammern angeordnet, deren Größe sehnell

zunimmt. Erhabene und leieht gebogenen Suturen trennen die

einzelnen Kammern. Der Gchäuseumrils ist deutlieh gelappt.

Auch die Umbilikalseite weist petaloide Kammern auf, die

etwas hervorgewölbt, und um einen mäßig weiten Nabel ('/^

bis Vi des grollten Gehäusedurchmessers) angeordnet sind. Die

Kammersuturen sind radial angesetzt, eingesenkt und leicht

gebogen. Das laterale Profil ist nahezu plankonvex und es sind

2 engstehende Kiele ausgebildet.

Bemerkungen: Von Dicarmella concavata (Brotzen) ab-

zugrenzen ist D. primitiva (Dai BIEZ) durch die deutlich weni-

ger geblähten Kammern auf der Umbilikalseite. Darüber hin-

aus besitzt D. concdvatd (Broizen) eine plane Spiralseite.

Vorkommen: Selten im Com.M:, prniiitiva- bis untere

concavata-7.one.

Marginotriincdnd diignsticarinata (Gandoi 1 1, 1942)

Taf. 7, Fig. l-3;Taf. 16, Fig. 5

1942 Globotnincana limiei (d'Okiwm^) var. anpisticärcnata [Schreib-

weise in Abb. 46], bzw. var. angusticarinaUi [Schreibweise S. 127],

- Gandolfi: 126-127; Abb. 46/3a-c [Holotypus].

1 966 Globotriincana angmucannata Gandolfi. - Caron: 79-80; Taf. 4,

Fig. 5.

1967 MargmotriinainaangitsUccnouita (Gandhi ii). - PtssAGNo: 300-

301; Taf. 65, Fig. 14-V;; Taf. 98, Fig. 5, 9- 1 1 [Schliffe].

1970 MargniotriDJCiirui smiiosa nov. sp. - Porthault: 81-82; Taf. 1 1,

Fig. 11-13 [Holotypus].

1979 Margmotruncdiid smuosa Porthalut, 1970. - An AS...2: 147-154;

Taf. 74, Fig. l,2;Taf. 75, Flg. 1,2.

1984 Marginotruncma angiisticdriihjta (Ganexhi I, 1942). - WiiDicH:

96; Taf. 16, Fig. 16-18.

1995 Marginotriincana angusticarinata (Gandolfi, 1942). -

Korsitzke: 159-160; Taf. 17,Fig, 1-12, Taf. 18, Fig. 1-12.

B e s c h r e i b u n g : Die Umbilikalseite zeichnet sich durch er-

habene, S- bis undeutlich U-förmige Suturen, engen Nabel (ca.

'/i des Gehäusedurehmessers) und die extraumbilikal-

umbilikale Mündung aus. Die Spiralseite wird von 5Vj bis 6'/:

Kammern im letzten Umgang geprägt, deren Suturen schräg

gestellt, erhaben und gebogen sind. Die Kammerforni ist

petaloid bis halbmondförmig. Die Größe der Kammern nimmt

nur langsam zu. Die Lateralansicht weist eine niedrig- bis

mäßig-trochospirale, symmetrische, leicht bikonvexe Kontur

mit zwei sehr engstehenden Kielen auf.

B e me r k u n g e n : Mdyghiotriincdnd dugnsticdrituitd

(Gandolfi) wurde von A'l. renzi (Gandolfi) durch die stär-

ker hervorgewölbte Spiralseite abgegrenzt.

Vorkommen: Selten bis häufig vom Pobersten Turon,

Coniac bis unterem Santon, fraglich im höheren Santon, Pobere

ichneegans!-7.one, primitroa- bis concdVdta-7.one, ?untere

dsymetrica-7.onc.

Mdrgmotruncdiid cororidtd (BoLLl, 1945)

Taf. 7, Fig. 4-6; Taf. 16, Fig. 6

1945 GlohotrHtKdiid Lipparcnti corotidta nom. nov. - Bolli: 233;

Abb. 1/21, 21; Taf. 9, Fig. 14, 15 [Dünnschliffe].

1954 Globotrimcana Lipparenti Brotzen coronata Bolli, 1944. -

Hagn & Zlu : 43-44; Taf. 3, Flg. 4a-b; Taf. 7, Fig. 1 -3 [Dünn-

schliffe].

1967 Mdrgmotruncana coronata (Bolli). - Pessagno: 305-306;

Taf. 65, Flg. 11-13; Taf. 100, Flg. 6 [Dünnschliffe].

1979 Marginotruncand coronatd (Beul i, 1945). - Atlas. ..2: 103-

106; Taf. 62.

non 1980 MarginotriDicana coronata (Boi 1 1, 1944). - Plryt; 60-61;

Taf. 16, Fig. 1-2.

1984 Marginotruiicaiia coronata (Bolli, 1945). - Weidich: 97;

Taf. 16, Flg. 12-14.

Beschreibung: Die Umbilikalseite zeigt erhabene, U-

förmige Suturen, extr,aumbilikal-umbilikale Primärmündung

(oft nicht eindeutig erkennbar) und einen mäßig großen Na-

bel (ca. V.i des Gehäusedurchmessers). Kennzeichen der Spiral-

seite sind 6-8 (sehr selten 9) petaloide Kammern mit flacher

oder leicht konkaver Oberfläche im letzten Umgang, deren

Größe nur langsam zunimmt. Der Kammerumrils ist leicht

gelappt, die Kammersuturen sind gebogen und erhaben. Die

Lateralansicht zeigt ein biplanes bis leicht bikonvexes, nied-

rig-trochospirales Profil und zwei eng beieinanderliegende

Kiele mit einem deutlichen imperforierten Kielband.

Bemerkungen: Mdrgitiotritncdna coronata (BoEEl) ist et-

was größer als M. pseudolmneiana (Pessagno) und erscheint

in der Lateralansicht durch die enger zusammenliegenden Kiele

bzw. das schmale, imperforierte Kielband gestauchter. Dar-

über hinaus besitzt sie im Vergleich zu den halbmondförmi-

gen Kammern von M. pseudolmneiana (Pessagno) deutlich

petaloide Kammern. VerwechslungsmögHchkeiten bestehen

auch mit M. tarfayaensis (Lehmann). M. tarfayaemis (Leh-

mann) besitzt jedoch V-förmige Suturen auf der Umbilikalseite

und ihre Kiele liegen noch etwas enger beieinander.

Tafel 9

Maß1 Stab jeweils IOO|.lm.

Flg. 1: Margmotruncana tarjayensis (Lehmann). - Cortijo de Sta. Ines, si2, asymetrica-Xone; Spiralansicht; BSP 1998 V 8/10.

Flg. 2: Margmotruncana tarfayensis (Lehmann). - Coriljo de Sta. Ines, si2, asymetrica-Zone; Umbillkalansicht; BSP 1998 V 8/9.

Fig. 3: Margmotruncana tarfaycmii (Li jimann). - Cortijo de Sta. Ines, si2, asymetrica-Xone; Lateralansicht; BSP 1998 V S/1 1.

Fig. 4: Margmotruncana unctulata (Liiimann). - Cortijo de Sta. Ines, sl2, asymetrica-T-onc; Spiralansicht; BSP 1998 V 1/23.

Fig. 5: Margmotruncana undulata (Liiimann). - Cortijo de Sta. Ines, s\2, aiymetnca-Xone; Umbilikalanslcht; BSP 1998 V 1/21.

Fig. 6: Margmotruncana undulata (Lehmann). - Cortijo de Sta. Ines, si2, asymetrica-Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 10/20.

Fig. 7; Globolruncana arca (Cushman). - Cortijo de Sla. Ines, sl2, asymctrica-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 10/23.

Flg. 8: Globolruncana arca (Cushman). - Cortijo de Sta. Ines, sl2, asymctnca-Zonc; Umbilikalanslcht; BSP 1998 V 10/21.

Flg. 9: Globolruncana arca (Cushman). - Cortijo de Sta. Ines, sl2, asymetrica-Zone; Latcralansicht; BSP 1998 V 10/22.

Fig. 10: Globolruncana bulloides VoGl LR. - Loma de Planes, lp44, elcvata-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 10/13.

Flg. 1 1: Globolruncana bulloides V(x;i i R. - Loma de Planes, lp44, clevata-Zone; Umbillkalansicht; BSP 1998 V 10/15.

Flg. 12: Globolruncana bulloides Vogler. - Loma de Planes, lp44, clevata-Zonc; Lateralansicht; BSP 1998 V 10/14.



Zitteli.ina23, 2002 T.ifcl 9

Schmidt, Tu.: Planktischc Foraminifercn der südspanischen Oberkieide: Taxonomie, Biostratigraphic und Palökolot;!'



36

Vorkommen: Gemein bis häutig vom oberen Turon bis

zum oberen Santon, obere hek'ctud-'Zonc bis cnyDictyiCd-'Zone.

M.irginotriincdna »idigniata (Rtuss, 1845)

Taf. 7, I-i-. 7-9; Taf. 16, Fig. 7

1845 Roidlina margmata Riuss. - Reuss: 36; Tat. 8; Fig. 34, 74; Tat.

13, Fig. 68.

1954 Globotrunaiud margmata (Ri L ->s) I S45. - H,\r,N & Zeil: 46-47;

Taf. 2, Fig. 4; Tat. 7, Fig. 5-6.

1962 Globotrnnattui margmata (Reuss) 1845. - Hl rm: 85-86; Taf. 5,

Fig. 5.

1967 Marginotriincana margmata (Reuss). - Pissacno: 307-310; Taf.

54, Fig. 7-12, 16-18; laf. 56, Fig. 10- 12; Taf. 99, Fig. 5-7.

1979 Margmotrimcana margmata (Reuss, 1845). - All AS...2; 107-1 14;

Taf. 63, Fig. la-c [Topotypus], 2; Taf. 64.

B e me r k u n ge n : Die Art wird im An AS...2 (1979: 1 07-

1

1 4)

austührlich beschrieben. Sic zeigt große Ahnhchkeiten zu

Clobotruncand hiilloidcs Voci fr, unterscheidet sich von die-

ser aber vor allem durch die extraumbihkal-unibihkale Primai-

mündung. Bei schlecht erhaltenem Material ist der Einsatz

dieses Unterscheidungskriteriums jedoch mit Schwierigkeiten

verbunden. In dieser Arbeit wurden die beiden Arten durch

die eher geblähten, statt kugeligen Kammern von Margmotriin-

catid margindtd (Reuss) unterschieden.

Vorkommen: Selten bis häufig vom Unterturon bis ins

untere Campan, hclvcticd- bis untere clcvdtd-7.onc.

Marginotriincana marianosi (Douglas, 1969)

Taf. 7, Fig. 10-12

1969 Globotriincana marianosi Douci As, n. sp. - DoUGl As: 183-184;

Abb. 5a-c [Holotypus]; Tat. 2, Fig. la-c [Paratvpus].

1979 Marginotriincana marianosi {DovciM, 1969). - Atlas.. .2; 115-

118;T.if. 65, Flg. la-c [Topotypus].

B e me r k u n g e n : Die Art wird im Ate.\s...2 ( 1 979: 115-118)

ausfiihrlich beschrieben.

Vorkommen; Sehen bis häufig vom unteren Turon bis

oberen Coniac, hclvetica- bis dsvmctricd-Zonc.

Mdrginotrtincdnd pdraconcavdtd PoRTHAULT, 1970

T.tf. 8, Fig. I -3

1970 Marginotriincana paraconcavata nov. sp. - Porthault: 77-78;

Taf. 10, Fig. lli, b [Holotypus], 21, 23 [Par.atypen].

1979 Marginotriincana paraconcavata P(irthault, 1979. - Atlas.. .2:

119-112; Taf. 66, Fig. la-c [Topotypus], 2.

B e me r k u n gen: Margmotriincand pdrdconcdvdta

PuRTllAUlT wird im AlLAS...2 (1979; 1 19-122) ausführlich be-

schrieben und diskutiert.

Vorkom men : Selten bis gemein vom oberen Turon bis ins

Santon, schneegansi- bis dsymetnca-Zone.

Mdrgmotriincdnd pseiidolinneidtid Pessagno, 1967

Taf. 8, Fig. 4-6; T.tf. 16; Fig. 8

1967 Marginotriincana psciidohnnciana Pessagno n. sp. - Pessagno:

310; Taf. 65, Fig. 24-27 [Holotypus]; Taf. 76, Fig. 1-3 [Paratypus].

1969 Globotriincanapseiidolmncktna Pessagno. - Douglas: 185; Abb.

6a-c, Taf. 3, Fig. 2-4.

1979 Marginotriincana piciidolmneiana Pessagno. - Atlas.. .2: 123-

128; Taf. 67, Fig. la-c [Topotypus], 2: T.if. 68, Fig. la-c, 2a-c.

Beschreibung: Siehe Beschreibung von Globotritncdna

Imiicuvid (d'Orbign'i ).

B e me r k u n g e n : Mdrgiiiotriincdnd pseiidolinncuina

Pessagno und Globotrnncdiid Itnneiaud (d'Orbigny) sind

homöomorphe Formen, die sich nur durch die unterschied-

lich ausgebildeten Mündungsbereiche unterscheiden, M.

pseudolinneiana Pessagno besitzt eine extraumbilikal-

umbilikale Mündung, G. linneidna (d'Orbigny) eine

umbilikale Mündung. Wie bei Marginotriincana marginata

(Rv-VSs)/Globotruncana bulloides Vogler führt dieses Un-

terscheidungsmerkmal der unterschiedlichen Mündungen bei

schlecht erhaltenem Material zu Schwierigkeiten bei der Be-

stimmung.

Vo r k o m me n : Gemein bis häufig vom höheren Unterturon

bis zum oberen Santon, fraglich im unteren Campan, obere

helveticd- bis ,isi"wt'fnc<r-Zone, Puntere eggen-Zone.

Tafel 10

Malssta

Fig. 1:

Fi" 2:

Fig.
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Margmotriincdtia jtwz; (Ganlxm.i i, 1942)

Tat. S, Fig. 10-11

1942 Globotrunaiint renn n. sp. - Ganuoiji: 124-125; T.if. 3, Fig. 1;

Tjf. 4, Fig. 16.

1954 Globotninaimi renz; Thalmann & Ganlkh ii, 1942. - Hagn &
Zeil: 37-39; Taf. 3, Fig. 2; Taf. 6, Fig. 3-4 [Dünnschliffe].

1979 Margmotruncana crazi (Gandoli 1, 1942). - Ailas...2: 129-133;

T.if. 69 [Topotvpcn].

B e s c h r c i b u n g : Margmotruncana renzi (G ANl )i n l-l) weist

große Ähnlichkeit mit M. angitsticarmata (Gandoli l) auf. Die

Beschränkung von M. renzi (Gandolfi) auf bikonvexe For-

men und eine geringere Höhe des Gehäuses auf der Spiralseite

erleichtert jedoch die Abgrenzung.

Bemerkungen: WtiiDicn (1984: 101) hält Marginotrun-

cana renzi (Gandoli i) für eine homöomorphc Form von M.

sinitosa Pdrthault.

Vo r k o mni e n : Selten bis gemein im Turon, hclvctica- und

schnecgansi-7,one.

Margmotruncana icljnccgami (Sk.ai , 1952)

Taf. S, Fig. 7-9

1952 Clobotrunccina scbnccgarisi n. sp. - Sigal: 33; Abb. 34.

1976 Globotruncana schnecgansi SiGAL. - Caron: 330-333; Abb. 1;

Taf, 1.

1979 Margmotruncana icbncegani!{S\c,M , 1952). - An .\s...l: 135-140;

Taf. 70, Fig. la-c [Ncotypus], 2a-c [Topotvpus]; Taf. 71.

Be merkungen: Die Art wird im Atlas.. .2 (1979: 135-140)

ausführlich beschrieben.

Vorkommen: Selten bis gemein vom oberen Unterturon

bis unteren Coniac, fraghch im oberen Coniac, obere belvctica-

bis prminn'a-7.onc, Puntere concai'ata-7.onc.

Margmotruncana tarfayenm (LEHMANN, 1963)

T.tf. 9, Fig. 1-3

1963 Globotriincana tarjaycmis n. sp. - Lehmann: 146-147; Taf. 5,

Fig. 4a-c [Holotypus]; Fig. 2i [Paratypus].

1979 Margmotritncanatarfaycnii<.(Lu\\\.\H>i, 1963). - AlL.\s...2; 155-

158;Taf. 76[Topotvpen].

Bemerkungen: MargmotriDicana tarfarctists (LtHMANhl)

wird im Atlas. ..2(1 979: 1 55- 1 58) ausführlich beschrieben. Cha-

rakteristisch sind die V-förmitren Suturen der Umbilikalscite.

Vorkommen: Selten \ om höchsten Unterturon bis obe-

ren Santon, obere hclvetica- bis asymctrica-7Mne.

Margmotruncana tricarinata (QutRtAU, 1893)

Tab 16, Fig. 9

1S93 Ptilviniiltna tricarinata n. sp. - QuLREALi: 89; Taf. 5, Fig. 3a.

1962 Globotriincana tricarinata (Qui REAU) 1893. - Hl R.\i: 93-94; Taf. 6,

Fig. 4.

1984 Margmotruncana tricarinata (QuEREAu), 1893. - Weidich: 102;

Taf. 16, Fig. 15.

Bemerkungen: Margmotruncana tricarinata (QuEREAU)

ist durch einen dritten „Kiel" auf der Umbihkalseite, rund um
den Nabel, charakterisiert und dadurch auch von der sehr ähn-

lichen M. coronata untcrscheidbar. Zusammen mit den ausge-

stellten Kammerflächen ergibt sich das im Schliff charakteri-

stische Querschnittsbild.

Vorkommen: Obergrenze ist die asymetrica-7.one, sehr

selten im Subbetikum; in den Schliffen aus den Kalken der

Inteiniediären Zone häufiirer anzutreffen.

Margmotruncana undulata (LEHMANN, 1963)

Taf. 9, Fig. 4-6.

1963 Globotriincana undulata n. sp. - Lehmann: 148; Fig. 2t, u

[Paratypcn]; Taf. 9, Fig. 3a-c [Holotypus].

1979 Margmotruncana nnJiilata (LEHMANN, 1963). - ATLAS...2: 159-

162; Taf. 77.

Beschrei bu ng: Die Spiralseite weilst einen leicht gelapp-

ten Umriß auf. Die Kammern haben trapczoedrischc Form

und zeigen als typisches Charakteristikum eine stark gewellte

Oberfläche. Die Kammersuturen sind gerade oder leicht ge-

bogen. Die Größe der Kammern nimmt langsam zu. Kenn-

zeichnend für die Umbilikalscite sind der relativ kleine Nabel-

bereich, sowie die V-förmigen Suturen. Von der Seite betrach-

tet ist das Gehäuse hoch-trochospiral, asymmetrisch und bi-

konvex, oft ist |cdoch die konvexe Spiralseite deutlich betont.

Es ist nur ein Kiel ausgebildet, in seltenen Fällen konnte eine

Pustel-Doppelreihe beobachtet werden.

Vo r k o m me n : Selten bis gemein im Oberturon bis Santon,

schnecgami- bis aivnictrica-7.onc.

Tafel 1

1

Flg. 2

Fig. 3

Flg. 4

Fig. 5

Maßstab jeweils 100 |Jm.

Globotriincana Imneiana (d'Orbignv). - Barranco del Gredcro, hn7, contusa-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 3/14.

Globotrioicana linnciana (d'Oruigni). - Barranco dcl Gredero, hn7, contusa-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 3/15.

Globotriincana linnciana (d'Ordigw ). - Barranco del Gredcro, hn7, contina-V^one; Lateralansicht; BSP 1998 V 3/16.

Globotriincana mariei Banner & Beow. - Cortijo de Sta. Ines, si3a, cggcri-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 10/5.

Globotruncana mariei Banner & Bl o\v. - Cortijo de Sta. Ines, si3a, eggcn-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 10/7.

Globotrioicana marici Banni R & Bmw. - Cortijo de Sta. Ines, si3a, eggcn-Zonc; Lateralansicht; BSP 1998 V 10/6.

Globotruncanita clevata (Brotzen). - Cortijo de Sta. Ines, si4, elevata-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 1/18.

Globotriincantta clevata (Brotzen). - Cortijo de Sta. Ines, si4, elevata-Zonc; Umbilikalansicht; BSP 1 998 V I / 1 4.

Globotruncanita clevata (Broi'Zen). - Cortijo de Sta. Ines, sl4, clcvata-Zonc; Lateralansicht; BSP 1998 V 1/16.

Globotruncanita ituarti (De Laeparent). - Barranco del Gredcro, hn\ , falsostuarti-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 2/24.

Globotruncanita ituarti (De Lai'EARENT). - Barranco del Gredcro, hn\, jahoituarti-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 7/25.

Globotruncanita ituarti (De LaI'I'aren i ). - Barranco del Gredcro, hii 1, falioitiiarti-Zonc; Lateralansicht; BSP 1998 V 3/12.

Fig. 6:

F,g. 7:

Fig.
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Glohotnoiavid cDXd (CusiiMAN, 1926)

Taf. 9, Fig. 7-9

1926 Ptihmnlma arca CusHMAN, n. sp. - Cushman: 23; Taf. 3, Fig. I.i-c.

1946 G/oZ'o/raHc<jn,j>jrM (Cushman) Cushman. -Cushman: I50;Tjf.

62, Fiy. 4 [non Fig. 5, fide HliRM 1962].

1962 Globotmncanaarca (Cushman) 1926. - HtRM: 65-66; T.if. 7, Fig. 3.

I9S3 Globotriincana arca (Cushman, 1926). - Rlibaszvnski et .iL: 1S2-

l84;T.if. 4, Fig. 1-3.

Beschreibung: Die Art ist bei Robaszvnsm et .\1. (1983)

ausführlich beschrieben.

BemerivU ngen: Kleine Exemplare sind oft nicht von

Rositii fonuidtd (Pl UM.MI k) zu unterscheicfcn.

Vorkommen: Selten bis hautig vom oberen Santon bis ms

obere Maastricht, obere asymctyica- h']s friict:co5d-Zone.

Globotriincdnd buUoides VoGLi.R, 1941

Taf. 9, Fig. 10-12

1 94 1 GlobolritncdHd Ininei hnlloida noni. nciv. - Vc KjLIr: 287; Tat. 33,

Fig. 32-39.

1953 GlobotriDicdiid hiiUvida hiilintdcs (Voller). - Gandoih: 32-33;

Taf. l,Fig. 9.

1962 Globotrnncd)ia Lippdrcnti biiUoida Vogli-r 1941. - Herm: 84;

Taf. 6, Fig. 6.

1967 Globotnincdud biilluidciVin.l [R. - Pissa(;no: 324-326; Tat. 64,

Fig. 15-17; Taf. 67, Fig. 1-3; Taf. 73, Fig. 9-10; Tif. 75, Fig. 4-8;

Tat. 97, Flg. 14-15.

1 983 Globotruncana bulloidcs V< na ir, 1 94 1 .
- RolsASZ'i nski et al.: 1 86,

300; Taf. 6, Fig. 1-4.

Bemerkungen: Die Art wird von Robaszynski et al. (1983:

186, 300) ausfiihrlich beschrieben. Unterscheidungsmerkmal

zu Globotruncana linneiana (d'Orbk;ny) sind die gewölbten

Kammeroberflächen sowcihl der Spiral- als auch der Umbi-

likalseite.

Vorkommen: Selten bis gemein vom oberen Santon bis

ins Campan, obere <r5i7;;i.'rna!- bis vlevata-'Lone.

Globoirimcdiid diipciiblei Caron, Gonzalez Donoso,

RoBASZVNSKI& WONDKRS,1983

Taf. 10, Fig. la-c

1983 Glohatniiiidtid dnpvubici n. sp. - Cakhn et al. in: RoiiAszvNSKl

et al.: 188-190; Taf. 7, Fig. la-e [Holotyp].

B e s c h r c i b u n g : Umden relativ kleinen Nabel (ca. '/, des

größten Gehausedurchmessers) sind umbihkal 8-9 trapezför-

mige bis rechteckige Kammern angeordnet, die durch leicht

gebogene Suturen getrennt sind. Spiralseitig weist das Gehäu-

se einen leicht gelappten Umrils mit petaloiden Kammern und

geraden, oder auch leicht gebogenen, erhabenen Suturen auf.

Die Kammergröße nimmt langsam zu. Von der Seite betrach-

tet ist ein symmetrisches bis leicht asymmetrisches (dann

Umbilikalseite stärker konvex), nietfrig- bis mäßig-trocho-

spirales Profil zu erkennen. An allen Kammern des letzten

Umgangs ist ein Kiel entwickelt.

Bemerkungen: Die Art unterscheidet sich von Globo-

tritncdna fdlsostiiarti Sigal und G, oricntdlis El Naggar durch

den Besitz nur eines Kieles. G. ditpciiblci Caron, Gonzalez

Donoso, RobasZ'iNSKI & Wondhrs wurden hier nur Formen

mit einem Kiel an allen Kammern zugerechnet. Unterschiede

zu Globotritncana esnchensu Nakkad'i und G. msignis

Gandoli-i liegen in der höheren Kammeranzahl, der geringe-

ren Zunahme der Kammergrölse und der größeren Dimensi-

on begründet.

Vorkommen: Selten bis gemein im Maastricht, /ij/so-

stitdrti- bis jriicticosa-'ZoxK.

Globotritncdnd csnchcnsis Nakkady, 1950

Taf. 10, Fig. 4-6

1950 Globotriincdiid drca (Cushman) var. csnebviisis. - Nakkady: 690;

Taf. 90, Fig. 23-26.

1983 Globotruncdtid ancbcnsis Nakkad'i, 1950. - Robaszynski et al.:

192, 301; Taf. 4.

Beschreibung: Die Art wird bei RoBASZYNSKl et al. (1983:

192, 301) ausführlich beschrieben.

Bemerkungen: Im Unterschied zu Globotruncana

dupeublei Caron, Gonzalez Donosc^, Rcibaszynski &
WoNUERSbesitzt G. esnchensu Nakkady weniger Kammern

im letzten Umgang. Von G. msignis Gandolfi ist sie durch

die stärker konvex ausgebildete Spiralseite zu unterscheiden.

Vo r k o m me n : Selten bis häufig im Maastricht, y<!/so5f«(irr/-

bis friicticosd-7.one.

Tafel 12

Maßstab jeweils 100 |im.

Fig. 1: Globütruncdnita stuartiformis (Dalbiez). - Barranco del Gredero, \m\ , falso$tt<drti-7.one\ Spiralansicht; BSP 1998 V 7/21.

Fig. 2: Globotruncanitd stHdrtiformis (Dalbiez). - Barranco del Gredero, \\n\ , fdhostnarti-7.one; Umbilikalansieht; BSP 1998 V 3/19.

Fig. 3: Globutriiricdiuld studrtijormis (Dalbiez). - Barranco del Gredero, hnl, fdlsostiuirti-ZoiK; Lateralansieht; BSP 1998 V 7/22.

Fig. 4: Rosild corititsa (Cushman). - Barranco del Gredero, hii8, contusa-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 3/7.

Fig. 5: Rositd contusa (Cushman). - Barranco del Gredero, hnS, contusa-Zonc; Umbilikalansieht; BSP 1998 V 2/15.

Fig. 6: Rosild Lmiiiiid (Cushman). - Barranco del Gredero, hn8, lontnsd-Zouc; Lateralansiclit; BSP 1998 V 7/16.

Fig. 7: Rosüd formcata (Pl UMMl r). - Barranco del Gredero, hn7, conti<sa-Zonc; Spiralansieht; BSP 1998 V S/16.

Fig. 8: Ruiita formcata (Pl ummer). - Barranco del Gredero, hn7, contusa-Zonc; Umbilikalansieht; BSP 1998 V 8/17.

Fig. 9: Roiitd jormcatd (Pi ummer). - Barranco del Gredero, lin7, contusa-Zone; Lateralansieht; BSP 1998 V 8/18.

Fig. 10: Rosild patclUforrrus (Gandolh). - Barranco del Gredero, hn\,jahostHarti-Zor\e\ Spiralansieht; BSP 1998 V 3/8.

Fig. I 1: Rosild pdlclbformis (Gandolm). - Barranco del Gredero, hnl, falsostiiarti-Zone; Umbilikalansieht; BSP 1998 V 3/9.

Fig. 12: Roittd pdlclliforniis (Gandoi ei). - Barranco del Gredero, hnl, fdlsoslitdrti-Zitnc; Lateralansieht; BSP 1998 V 3/10.
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Glol'ottiiNCjihi /,;/so5Y/(j)t; Sk.ai , 1952

T.if. 10, Fig. 7-9

1952 GlobotrmKdna fdUoüitdrti n. sp. - SlGAl : 43; Fig. 46.

1983 GlobotrtinCiUuifahuittidrtiS\i.,M-, 1952. - RLiBAszvNSKiet al: 194;

Xif. 10; Fig. 1,1-c [Holotvp], 2, 3 [Hvpotypcn].

Beschreibung: Die Umbiiikalseite weist 7-8 trapezo-

edrische Kammern mit geraden bis leicht gebogenen Suturen

auf. An allen Kammern sind adumbilikale, tangentiale Leisten

ausgebildet. Der Nabelbereich nimmt 33-50% des größten

Gehäusedurehmessers ein. Die Spiralseite zeigt einen gelapp-

ten Umrils, petaloide Kammern (mit langsamer Gröl5en-

zunahme) mit ebenfalls geraden bis leicht gebogenen Suturen,

die erhaben und gekörnelt sind und die Spiralsutur unter spit-

zem Winkel treffen. Von der Seite betrachtet weist das Ge-

häuse ein asymmetrisches Profil mit wechselnder Betonung

von Spiral- und Umbiiikalseite auf. Es sind zwei Kiele ausge-

bildet, wobei der Umbilikalkiel undeutlicher entwickelt sein

kann. Das Kielband ist zum Nabel hin geneigt.

Bemerkungen: Globotrioicdiid fdlioitiutrti SiGAL wurden

die Übergangsformen zwischen G. falsostiiarti Sigal und G.

dMpeublei Caron, Gonzalkz Donosci, Rubaszynski &
WoNDhRS,die sich durch einen nicht vollständig an allen Kam-

mern ausgebildeten Umbilikalkiel auszeichnen, zugeordnet.

Vorkommen: Gemein bis häutig im Maastricht,

jdhostnarti- bis f>!tLtuobd-7.onc.

ClobotriincdUd msignis Ganuolm, 1955

Taf. 10, Fig. 10-12

l')55 (ilobotniiicdHd {(Jlobotriincdnd) rmcttd (Cakm "r ) subsp. tnsigim

C; AM" II II, 1955. - GANDOLri: 67; Taf. 6, Fig. 2a-c.

I')S3 Clobotriincdiid itisignis Gandolh, 1955. - Robaszy'Nski et al.:

196- 198; Tat. 11; Taf. 12.

Beschreibung: Die Umbiiikalseite läßt meist 5-7

trapezoedrische Kammern mit glatter Oberfläche erkennen.

Die Suturen sind gerade bis gebogen und meist eingesenkt.

Adumbilikale Leisten (tangential angeordnet) sind an allen

Kammern ausgebildet. Der Nabelbereich ist mit '/t bis '/> des

Gehäusedurchmessers relativ klein. Ein gelappter Gehäuse-

umrilS, nierenförniige Kammern mit glatter Oberfläche und

meist gebogene, erhabene und gekörnelte Suturen kennzeich-

nen die Spiralseite. Die Große der Kammern nimmt nur lang-

sam zu. Von der Seite gesehen ist das Gehäuse niedrig-trocho-

spiral mit asymmetrischem Profil, wobei die Umbiiikalseite

deutlich stärker konvex ausgebildet ist. Charakteristisches

Merkmal ist der Besitz nur eines Kieles.

Bemerkungen: Von Globotrnncana esnehensis ^AKKADY
kann G. insigms Gandolm durch ein stärker asvmmetrisches

Profil, mit der Betonung der Umbililkalseite, unterschieden

werden. Von G. dttpeiiblct Caron, Gonzalez Donoso,

RouASZYNSKi & Wonders Unterscheidet sie sich vor allem

durch die geringere Kammeran/ahl im letzten Umgang und

die im allgemeinen geringere Größe des Gehäuses. Im Gegen-

satz zu Globotriincduitd elcvdta (Brotzin) besitzt Globo-

tniucdHd insigiiis Gandolm keinen zentralen Kernbereich auf

der Spiralseite.

Vo r k o mme n : Selten Ins häufig im Maastricht, fdlsostudrti-

bis fntcttcosa-Zone.

GlobotruncdUd liiuicuind (n'ORBIGWi, 1839)

Taf. 11, Fig. 1-3

1S39 RoidUtid hmicidiid d'Orhign'i 1839. - n'ORBiGNv: 110; Taf. 5,

Fig. 10-12 [tidc Ems & Messina (ed.): Cataloguc of

Foraminifera].

1955 GlobotruncdUd bnncuina (d'Orbignv, 1839). - Bronnimann &
Brown: 540-542; Taf. 20, Fig. 13-17, Taf. 21, Fig. 16-18.

1962 GlobotruncdUd ldppdrei:li ldppd>c>!li BRol/ty 1936. - Herm: 82-

84; Taf. 6, Fig. 2.

1967 Globotruncand linncuind (d'Orbign'i). - Pessagno: 346-349; Taf.

72, Fig. 1-4, 7-9; Taf. 97, Fig. 11-13.

1983 Globotruncana linneidnd (d'Orbign"» , 1 839). - Robasz't nski et al:

200-203; Taf. 13; Taf. 14.

1984 GlobotruncdUd linneidud (d'Orbignv, 1839). - Wi idich: 104-

105;Tif. 17, Fig. 1-3.

B e s e h r e 1 b u n g : Auf der Umbiiikalseite können

trapezoedrische Kammern mit eingesenkten, S-förmigen Su-

turen beobachtet werden. Der Umbilikus nimmt ca. V: bis Vi

des Gehäusedurchmessers ein. Adumbilikale Leisten sind an

allen Kammern des letzten Umgangs ausgebildet. Der Umriß

der Spiralseite ist meist nur schwach gelappt. Die 5'/: bis 6

petaloiden Kammern werden von erhabenen, gebogenen Su-

turen getrennt. Das Profil der Lateralansicht ist sehr niedrig-

Tafel 13

Ma<5stah jeweils 100 \xm.

Flg. 1: Roiitd wdlfiscbeuas

l'ig. 2: Roittd Wdlfischensts

Fig. 3: Roiitd u\illiicbcuiii

Fig. 4: Arcbdcoglob!gcrind

Fig. 5: Archdcoglobigcrina

Fig. 6: Arcbdcoglobigcrind

Fig. 7: Archdi'oglobigcrmd

Fig. 8: Arcbdcoglobigcrind

Fig. 9: Arcbdcoglobigcrind

Fig. 1 0: Hedbcrgelld dclrioc

Fig. 1 1: llcdbcrgclld dcirtoc

Fig. 12: Hedbcrgelld dclnoc

(ToDD). - Barranco dcl Grcdero, hnl l,/™rtK-os,r-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 7/18.

(ToDD). - Barranco dcl Grcdero, hn\\,frua:cosd-Zonc; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 7/19.

(Toni)). - Barr.inco del Grcdero, linl I, /n(c7;cos,!-Zoiic; Lateralansicht; BSP 1998 V 7/17.

blo'u-i Pessagno. - Cortijo de Sta. Ines, si6, clcvdtd-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 9/13.

blou'i Pessagno. - Cortiio de Sta. Ines, si6, clcvdta-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 12/34.

blo-u'i Pi ssAGNo. - Cortiio de St.i. Ines, si6, clevdtd-Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 12/36.

a-ctdccd (ii'Orbignv). - Cortijo de Sta. Ines, si5, clevdtd-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 12/32.

crctdcca (d'Orbignv). - Cortijo de Sta. Ines, si5, elevdtd-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 12/33.

actdccd (d'Orbignv). - Cortijo de Sta. Ines, si5, clcVdld-Zonc; Lateralansicht; BSP 1998 V 12/31.

nsii (Carsiy). - Barranco de Canada Icngua, ec2, dppcnniniCd-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 12/23.

nns (Carsev). - Barranco de Canada Icngua, cc2, dppcnnwicd-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 12/21.

nm (Carm ! ). - Barranco de Canada Icngua, cc2, appcnninicd-Zonc; Lateralansicht; BSP 199S V 12/22.
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trochospiral und erscheint daher fast rcehteekii;. An .illen Kam-

mern des letzten Umgangs sind zwei deutliche Kiele ausgebil-

det, zwischen denen sich ein parallel zur Autwindungsachse

ausgerichtetes Kielband befindet.

Bemerkungen: Problematisch bei der Bestimmung die-

ser Art ist der Bereich des Umbilikus, da die Ausbildung von

portici oder tegilla jeweils zur Zugehörigkeit zu verschiede-

nen Gattungen führt {Margmotruncana oder Globotnincana),

und bei nicht sehr gut erhaltenem Material eine Unterschei-

dung von MargmotrtincdUd psciidolinnehma Pissaüno und

GlobotruncdJhi liiiiicuma (d'Orbigny) nicht möglich ist. Nach

RoBAbZVNski et al. (1983) liegt der Ursprung der Gruppe bei

Marginotinnctiici piendolinneuma Pissac;N(j, deren extra-

umbilikal-umbilikale Mündung m eine umbihkale Position

gewandert ist.

Vorkommen: Gemein bis häufig, \om Campan bis ins

mittlere Maastricln, traglich im oberen Santon, ?obere

iisvmctnca-Zonc, eggen- bis ciintiiid-7,onc.

Glohntriincand »idvici Banni K & Bi o\v, i960

Tat. 11, [-'ig. 4-6

1960 Ginhol) iiiuaihi iii.nici noni. iiov. - Bannir & Blow: S-10.

19S3 Ghbotmnuma iiianci Banni K &: Bl i >w, 1%0. - Rohaszvnsm et al.:

204; Tat. LS.

Beschreibung: Die Spiralseite ist durch 4 bis 3 halbmond-

förmige Kammern gekennzeichnet, die zuletzt in eine petaloide

Form übergehen, und glatte Oberflache haben. Die Kammern

nehmen schnell Mi Grölse zu. Sic werden von gebogenen, er-

habenen Suturen getrennt, die die Spiralsutur und unter spit-

zem Winkel treffen. Der Gehauseumnli ist leicht gelappt. Die

Kammerform der Umbilikalseite ist nierenförmig, die Sutu-

ren sind gebogen und meist eingesenkt. Adumhilikale Leisten

sind an allen Kammern entwickelt, sie verlaufen schräg. Die

Seitenansicht zeigt ein fast symmetrisches, niedng-trocho-

spirales Profil mit zwei Kielen an allen Kammern. Wenn das

Profil nicht symmetrisch ist, ist die Umbilikalseite stärker

konvex ausgebildet.

Bemerkungen: Die in Rdhaszynski et al. (I9S3) abgebil-

dete GlobntrnncdJid »Ziincv Banni R & Bi.ciw, 1960 stimmt nicht

mit der in Banni-r & Blow (1960) abgebildeten Form über-

ein. Sie unterscheidet sich von Globotriincand arca (Cushman)

durch das engere und weniger in Richtung Nabel gekippte

Kielband und durch die sehnellere Zunahme der Kammer-

grötse. Von G. rosetta (Carsk'i) unterscheidet sich G. mdriei

Banner & Blow durch die Ausbildung zweier Kiele an allen

Kammern.

Vorkommen: Selten vom unteren Campan bis ins mittle-

re Maastricht, fraglich im oberen Santon, ?obere asymetrica-

Zone, eggeri- bis contmd-'Zone.

Globotnmcdiiitd clevdtd (Brutzen, 1934)

Tat". 11, Fig. 7-9

1934 Rotiilia clevatii n. sp. - Bkotzen: 66; Taf. 3, Fig. c.

1 967 Clobotriinama elevata (Brcitzen). - Pessagno: 336-338; Tat. 78,

Fig. 12-14; Tat. 80, Fig. 1-2, 3-6 [Übergangsformen zu G.

stuartiformis]\ Taf. 81, Fig. 9-14; Tat. 93, Fig. 1-5, 8; Abb. 44.

1 969 Globotnincana elevata (BaorzEN). - Douglas: 1 79; Taf. 1 , Fig. I .

1980 Globotnincatnta elevata (Brotzen, 1934). - PeryT: 83-84, Taf.

20, Fig. 2-4.

1983 GlobotriiiiLdnita elevata (Brotzen, 1934). - Rubaszvnski et al.:

228-230; 'läf. 27, Fig. 1-3; Taf. 28, Fig. 1-3.

1984 Globotnincana elevata (Brotzen, 1934). - Weidich: 103-104;

Tif. 18, Fig. 13-15.

1 9S6 Globotruncanita elevata (BRorzEN). - Almogi-Labin et al.: 865;

Taf. 7, Fig. 15-18.

1995 Globotnincana elevata (Brdtzi N, 1934). - Korsitzke: 174-175;

Taf. 23, Fig. 1-5.

Beschreibung: Globotntncdiittd clcvdtd (Brotzen) weist

auf der Spiralseite 6 bis 8 dreieckige bis halbmondförmige, auf

der Oberfläche flache und glatte Kammern auf, die langsam

an Größe zunehmen. Das Gehäuse zeigt einen leicht gelapp-

ten Umrils. Die Suturen sind schräggestellt, leicht gebogen und

erhaben. Kennzeichnend für Gta. elevata (Brotzen) ist die

Ausbildung eines zentralen „Kerns" auf der Spiralseite. Auf

der Umbilikalseite zeigt sie eingesenkte und gebogene Sutu-

ren und adumbiükale Leisten an allen Kammern. Der Nabel-

bereieh nimmt mit Vi bis '/: des grötken Gehäusedurchmessers

viel Raum ein. Die Lateralansicht zeigt ein deutlich asymme-

trisches Profil mit flacher bis leicht konkaver Spiralseite und

stark herausgewölbtem Umbilikalbereich. Meist ist nur ein Kiel

ausgebildet (siehe Bemerkungen).

Tafel 14

Maß.stab jeweils 100 ).lm.

Hedbergelld holmdelemis Olsson. - Barranco de Canada Icngua, cc2, appenninica-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 9/4.

Hedbergella bolmdelensii Olsson. - Barranco de Canada lengua, cc2, appcnninica-Zonc; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 9/1 1.

Hedbergelld bnlmdelensii Olsson. - Barranco de Canada Icngua, ec2, appenninica-Zone; Lateralansicht; BSP 1998 V 9/7.

Hedbergella nioninoiitbensis (Olsson). - Barranco dcl Gredero, hiil 1, tnicticosa-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 9/12.

Hedbergelld monmoiitbensis (Olsson). - Barranco dcl Grcdcro, hnl \ , jriicticoia-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 9/14.

Hedbergella moninoiitbensis (Olsson). - Barranco dcl Gredero, hnl \,jriicticoid-7.onc\ Lateralansicht; BSP 1998 V 9/15.

Hedbergelld pldnispird (Tappan). - Barranco de Canada Icngua, ec I , appenninicd-'Lonc; Spiralansicht; BSP 1 998 V 1 2/25.

Hedbergelld planispira (Tappan). - Bai laiico de Canada Icngua, ccl, dppcn)iinud-'/.oni:; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 12/26.

Hedbergelld planispira (Tappan). - Barranco de Canada Icngua, cd, dppenninicd-'/.one; Lateralansicht; BSP 1998 V 12/24.

Hedbergelld iimplex (Morrow). - Barranco de Canada lengua, ecl, appeiinuiicd-'/xme; Spiralansicht; BSP 199S V 12/28.

Hedbergelld simplcx (Mi>RROw). - Barranco de Canada lengua, ecl, appenninud-7-.one; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 12/29.

1-lg. 1 2: Hedbergelld siniplex (M» irrow ). - Barranco de Canada lengua, cc 1 , appenninicd-Zonc; Lateralansicht; BSP 1 998 V 1 2/27.

Fig.
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Bemerkungen: Globiitriincdnitd clcvdtj (Bruizi-n) ist

von Globotrimcanitci stitärtijormis(DM BlhZ) durch den stump-

feren peripheren Winkel von fast 90° und die Ausbikiung ei-

nes zentralen Kerns („central cone") auf der Spiralseitc zu un-

terscheiden. Zwischen Cta. elcvatd (Brotzen) und Dicanndla

asymetnca (Sigai ) existieren Ubergangsformen durch Reduk-

tion des Umbilikalkieles im letzten Umgang. Zu Gta. elevatd

(Br^itzen) wurden alle Individuen gestellt, die nicht an allen

Kammern des letzten Umgangs zwei Kiele aufweisen.

Vorkommen: Gemein bis häufig im Maastricht,

jdhoitiidrti- bis frncticosd-Zone.

Glohotniiicduitd itnarti (De Lapparent, 1918)

Taf. II, Fig. 10-12

1918 Ruidliihi itiiarti Dl LAPPARENt. - Dl Lappari NT: 1 1; Taf. 4, un-

tere drei Figuren.

194S Globotriincana itiidvti (Di Lai'PARI Ni ). - Biuri: 236; Taf. 19,

Fit;. IS, 27.

1983 GlohotrtiiKdnitd itnartt (De Lai'PAKENI-, 1918). - Robaszvnski

et al.: 2.>4; Tif. 30, Fig. 1-3.

Beschreibung: Die Spiralseite läßt einen runden bis leicht

polygonalen Umriß erkennen. Sieben bis acht rechteckige

Kammern (langsam an Größe zunehmend), gerade, erhabene

und gekörnelte Suturen, die die Spiralsutur unter rechtem

Winkel berühren sind weitere wichtige Kennzeichen der Spiral-

seite. Die Kammern der Umbilikalseite sind trapezoedrisch,

sie werden durch gerade, leicht eingesenkte Suturen begrenzt.

An allen Kammern sind adumbilikale Leisten ausgebildet. Der

Nabel nimmt bis zu 50% des Gehäusedurchmessers ein. Die

Seitenansicht zeigt ein symmetrisches bis leicht asymmetri-

sches (dann Betonung der Umbilikalseite), niäßig-hochtrocho-

spirales Profil mit einem deutlichen Kiel an allen Kammern.

Bemerkungen: Die Art ist von Globotriincdtiitd

stHdrtiformis (Dalbiez) durch die viereckige Form der Kam-

mern auf der Spiralseite gut zu unterscheiden. Von

Globotriincdtid fdhoitiidrti Sk,ai unterscheidet sie sich durch

die Ausbildung nur eines Kieles.

Vo r k o m me n : Selten bis häufig im Campan bis Maastricht,

eggeri- his frncticosd-7,onc.

Globotrnncdtutd itndniformis (Daebiez, 1955)

Taf. 12, Fig. la-c

19S3 GInbotruncana (Globotriincdna) elcvata Brotzen, subsp.

stHartifonms Dalbiez, 1955. - Dalbiez: 169; Taf. 10, Fig. a-c.

1983 GlobotriDicanita stuarliformis (Dalbiez, 1955). - Robaszynski

et al.: 238; Taf. 32, Fig. 1, 3,4 [Holotypen], 2 [Paratyp].

Beschreibung: Charakteristikum der Spiralseite sind 6

bis 7 trianguläre Kammern mit geraden, erhabenen und gekör-

nclten Suturen, die die Spiralsutur unter sehr spitzem Winkel

berühren. Der Umnl5 des Gehäuses ist gerundet. Die Kam-

mern der Umbilikalseite weisen subtrapezoedrische Form auf.

Sie werden durch eingesenkte, gebogene Suturen getrennt. An
allen Kammern sind schräge adumbilikale Leisten ausgebil-

det. Der Nabelbereich ist mit Vi des Gehäusedurchmessers

relativ klein. In der Lateralansicht läßt das Gehäuse ein meist

svmmetrisches, mäßig-hochtrochospirales Profil mit einem pe-

ripheren Kiel erkennen.

Bemerkungen: Globotruncanita stuarliformis (Dalbiez)

ist von Gtd. Stuart: (De Lapparent) durch die triangulären

Kammern auf der Spiralseite und den sehr spitzen Winkel, den

Kammersuturen und Spiralsutur bilden, gut zu unterscheiden.

Von Gtd. elevdtd (Brotzen) unterscheidet sie ebenfalls die

trianguläre Kamnierform und ein eher symmetrisches Profil.

Rositd contnsd (CusHMAN, 1926)

Taf. 12, Fig. 4-6

1 926 Pidvinidma arca CusHMANvar. contusa Cushman. - Cushman: 23.

1946 GInbotruncana arca (Cushman) var. contusa (Cushman). -

Cushman: 150; Taf. 62, Fig. 6a-c.

1948 Globotruncana contusa (Cushman). - Cita: 8; Taf. 3, Fig. 6a-c.

1955 Globotruncana contusa contusa (Cushman). - G.aiNDOLFi: 53; Taf. 4,

Fig. 3a-c.

1SI55 Globotruncana contusa patelliformis Gandhi FL - Gandolfi: 54;

Taf. 4, Fig. 2a-c.

1956 Marginotruncana contusa (Cushman). - Hlifker: 53; Abb. 9.

1957 Globotruncana (Globotruncana) contusa (Cushman). - Edgell:

1 1 1 -1 12; Taf. 2, Fig. 10-12; Taf. 3, Fig. 7-9; Taf. 4, Fig. 1-3.

1957 Globotruncana contusa (Cushman). - Sa< al & Debourle: 59;

Taf. 28, Fig. 11-13.

1961 Globotruncana contusa cf. patclliformis Gandolfi. -

Cürminboeuf: 122; Taf. 1, Fig. la-c.

Tafel 15

Malsstah jweils 100 um.

Fig. I: Globotruncanclla bavancnsts (Yen ir\vt|k). - Barranco dcl Grcdcro, hn7, contusa-7.one\ Spiralansicht; BSP 1998 V 9/9.

Fig. 2: Globotruncanclla bai-anensts (Vchirwtjr). - Barranco dcl Gredero, hn7, contusa-2one; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 12/1.

Fig. 3: Globotruncanclla bavancnsts (Voorwijk). - Barranco de! Gredero, hn7, contusa-7.one; Lateralansicht; BSP 1998 V 12/2.

Fig. 4: Globotruncanclla bavancnsis (Voorw ijk). - Barranco dcl Gredero, hn7, contusa-'Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 12/9.

Fig. 5: Globotruncanclla pscbadac (Klei LR). - Barranco del Gredero, \\r\l, jahostuarti-7.one\ Spiralansicht; BSP 1998 V 12/5.

Fig. 6: Globotruncanclla pscbadac (Kei i i k). - Barranco del Gredero, \\n2, falsosluani-7.or\e; Umbilikalansicht; BSP 199S V 12/4.

Fig. 7: Globolrumanella pscbadac (Kii i in). - Barranco dcl Grcdcro, hn2, falsüstuarti-7.one; Lateralansicht; BSP 1998 V 12/6.

Fig. 8: Rugoglobigcrina bcxacamcrata Bkonnimann. - Barranco dcl Gredero, hn I , falsostuarti-Zonc; Spiralansicht; BSP 1998 V 7/37.

Fig. 9: Rugoglobigcrina bcxacamcrata Bronnimann. - Barr.inco dcl Grcdcro, hn I , falsostuarti-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 7/33.

Fig. 10: Rugoglobigcrina bcxacamcrata Bkonnimann. - Barranco dcl Gredero, hnl, falsostuarti-7.or\e; Lateralansicht; BSP 1998 V 7/39.

Fig. 1 1: Rugoglobigcrina macrnccpbala Bronnimann. - Barranco dcl Gredero, \\nb,jalsostuarti-Zone; Spiralansicht; BSP 1998 V 7/31.

Fig. 12: Rugoglobigcrina mairoccpbula Bronnimann. - Barranco del Gredero, hn5, falsostuarti-Zone; Umbilikalansicht; BSP 1998 V 7/32.

Fig. 13: Rugoghdngcrina macroccphala Bronnimann. - Barranco del Grcdcro, hnS, lalioituarti-7.onc\ Latcral.insiclit; BSP 1998 V 7/34.
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1962 Glohotriinawa contiisa contuid (Cusiiman). - HtRM: 72, T.if. I,

Fig. 4.1, c; Tat'. 9 (p,ii-tim).

1962 GlobotruiicdUd cntitmd gdlcnuln Hl UM. Hl RM: 74-75; T.if. 1,

Fig. 3, 4h.

1962 ClobotriincdUd (Glnlxitynntditd) contind (Clishman). - Bi-rg-

GRtN: .51-54, T.it. 9, Fig. 3i-4b.

1963 Globotrtiiudihi contiisa (Cusiiman). - Bronnimann & Rk.assi:

T.if. 16, Fig. 2.1-c.

1967 GlobotrHticdiid contiisa (Cusiiman). - Pessagno: 330-333; Tat.

75, Fig. 18-20, Tat. 77, Fig. 1-9; T.if. 78, Fig. 6-11; Tat. 92, Fig.

10-12,Taf. 96, Flg. II, 13-16.

1983 Rositd contiisd (Cushman, 1926). - Robaszynski et al.; 246-247;

Tat. 36, Fig. la-c, Tif. 37, Fig. la-c, 2a-c, 3a-c.

ELMiiL-rkungen: Die Art wird vonHl RM(1962: 74-73) und

von RoBASZ-iNSKl et al. (I9S3: 246-24S; Tat. 36, Tat. 37) aus-

führlich beschrieben. Ch.ir.ikteristiseh für diese Art ist ihre

Grölse, die im Bereich von 1,5 mmiiet;en kann und sie damit

von allen anderen Arten der Gattung Riisita unterscheidet.

Vorkommen: Gemein bis häufig im höheren Maastricht,

contiiid- bis f>!ict!cnSci-7.onc:.

Rosltd foriiiLdta (Pl UMMl R, 1931)

Tat. 12, Fig. 7-9

1931 Globotruncdud jornicdtd n. ii^. -Vlvwwy^: 19S-199;Tif. 13, Fig.

4-6 [Holot\pus|.

1962 Globotruncdiid jnniicald Pl UMMIiR 1931. - Hl RM: 78-79; Tat. 7,

Fig. 2.

1983 Rositd fornicdtd (Pl UMMfK, 193
1

). - Rt usaszynski et al.: 250, 301

;

Taf. 38.

Besehrei bu n g: Auf der Spiralseite ist ein leicht gelappter

Umrils zu beobachten, der hei Formen mit nur 4 Kammern

im letzten Umgang insgesamt rechteckige Form aufweisen

kann. Der letzte Umgang besitzt 4 bis 5 Kammern mit halb-

mondförmigem Aussehen, die stark in Spiralrichtung ausge-

zogen sind. Ihre Größe nimmt schnell zu. Nierenförmiges

Aussehen der Kammern kennzeichnet die Umbilikalseite. Sie

werden durch gebogene, emgescnkte Suturen, die oft \nn Pu-

steln bedeckt sind, voneinander getrennt. Adumbilikale Lei-

sten, die schräg angeordnet sind, sind an allen Kammern des

letzten Umgangs ausgebildet. Der große Nabelbereich nimmt

Vi bis '/:des größten Gehäusedurchmessers ein. Kennzeich-

nend für die Seitenansicht ist cfas asvmmetrische Profil mit

deutlicher Betonung der konvexen Spiralseite. An allen Kam-

mern sind zwei mehr oder weniger eng zusammenstehende

Kiele entwickelt. Das Kielband ist immer zum Umbilikus hin

geneigt.

Be me rk u ngen : Juvenile Formen können leicht mit

Globutrtincdiid drcd (Clmim.anj) verwechselt werden.

Vorkommen: Selten bis gemein im mittleren Campan bis

Maastricht, clcvdtd- bis fnicticosa-7.c<nu

.

Rositd pdtclliformis (Ganhoi 1 1, 1955)

Taf. 12, Fig. 10-12

1955 Globotruncana (Globoiriuicand) contitsd (Cushman) n. subsp.

pdtclliformis. - Ganikjli i: 54; Taf. 4, Fig. 2a-L-.

1983 Rositd pdlcllifiirmis (G.\Nin)i 1 1, 1955). - Ri )BAs/^ NsM et al: 252;

Tat. 39.

Bemerku ngen: Die Art wird von Robaszynski et al. (1983:

252; Taf. 39) ausliihrhch beschrieben. Rositd pdtcllijormu

(Gandolfi) unterscheidet sich von Ras. contusa (Plummer)

durch die geringere Größe und die niedrigere Höhe der Spiral-

seite, von Ras. fornicata (Pi.ummkr) durch die höhere Spirale

mit flacher Umbilikalseite und das daraus resultierende stär-

ker asvnimetnsche Profil.

Vorkommen: Selten bis gemein im Campan und Maas-

tricht, eggcii- bis jrncticosa-Zonc.

Rositd '-^'dlfischcusls (Todd, 1970)

Taf. 13, Fig. 1-3.

1970 Clobotruncana •u.uiljiscbcnsis n. sp. - ToDD: 153; Taf. 5, Fig. 8a-b.

1983 Rositd wdlfischcnsis (Todd, 1970). - Robaszynski et al.: 258; Taf.

42, Fig. 1-4.

Beschreibung: Die letzte Windung besteht aus 4 bis 5

Kammern. Auf der Spiralseite haben die Kammern halbmond-

förmige (jcstalt.die Kammersuturen verlaufen leicht gebogen

und sind eingesenkt. Die Grölse der Kammern nimmt lang-

sam zu. Die Kammerform der Umbilikalseite ist nierenför-

niig, die Kammern sind zum Umbilikus hin abgebogen. Ge-

bogenen Verlauf haben die Kammersuturen. Der Nabelbereich

nimmt etwa '/. des größten Gehäusedurchmessers ein. In der

Lateralansicht weist das Gehäuse ein hoch-trochospirales, sehr

asNiiimetrisches Profil auf. Es sind zwei Kiele ausgebildet, das

Kielband ist sehr stark zum Nabel hin geneigt.

B e me r k u n g e n : Die äußere Form von Rositd uuilfischcnsis

(T(U)l)) mit den zum Nabel abgebogenen Kammern der letz-

ten Windung und dem stark zum Nabel geneigten Kielband

unterscheidet diese Art von allen anderen Arten der Gattung

Rosita.

Vorkommen: Selten bis gemein im mittleren und oberen

Maastricht, loiitiisd- Ins friicticosd-7.one.

ArchacoglohigaDid /'/oz,:7 PessaGNO, 1967

Taf. 13, I-ig. 4-6

1967 Arcbdcoglobigcrind blou-i PissAfiNo, nc-w spccies. - Pessagno:

316; Taf. 59, Fig. 1-3, 4, 8-10 [Paratypcn], 5-7 [Holotvpus]; Taf.

94, Flg. 2-3 [Dünnschliffe].

1979 .Archdeoglobigcrind blozii PlssAcyio, 1967. - Atlas.. .2: 169-172;

Taf. 79.

Beschreibung: Ausführliche Beschreibungen dieser Art

finden sich beim Erstautor, im ArLAS...2 (1979: 169-172), so-

wie bei Robaszynski et al. (1983: 276).

Bemerkungen: Im untersuchten Material war diese Art

aufgrund des z. T. schlechten Erhaltungszustandes der klei-

nen Formen nur selten zu bestimmen.

Vorkommen: Selten vom Coniac bis ins Maastricht,

concdVdtd- bis fructicosa-7.one.

Archacoglobigcrina crctdcca (d'Orbigny, 1840)

Tat". 13, Fig. 7-9

1840 Globigcriiid crcldccd ii'ÜRBK.N'i, 1840. - d'Orbigny: 34; Tat. 3,

Fig. 12-14.

i960 Globotruncdtid crctdcca (d'Orbi<;ny). - Bannlr & Blow: 8-10;

Tat. 7, Fig. la-c |Loctotvpus].
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Tafel Ifa

Malsstab jeweils 1 mm.

Fig. 1: Dicarmella asymetrica (Sigal). - Loma de Planes, lp30, .isvme/nar-Zonc; BSP 1998 V 13.

Fig. 2: Dicarmella concavata (Brotzen). - Loma de Planes, lp22, conaivata-Zone; BSP 1998 V 14.

Fig. 3: Dicarmella imbncata (Mornod). - Rincon de Cortes, rc9, hehctica-Zone; BSP 1998 V 15.

Fig. 4: Dicarinella primitwa (Daibiiz). - Rineon de Cortes, ixM, prnmtivd-7,one; BSP 1998 V 16.

Fig. 5: Marginotruncatia angiisticarmata (Gandhi i i). - Loma de Planes, \-p20A, pnmitivä-7.one\ BSP 1998 V 17.

Fig. 6: Margmotruncana coronata (Bol 1 1). - Loma de Planes, lp30, aiymctrica-7.one\ BSP 1998 V 18.

Fig. 7: Margmotruncana marginata (Ri;uss). - Loma de Planes, lp24, Loncaz'ata-7.one\ BSP 1998 V 19.

Fig. 8: Margmotruncana pseiidolinneiana Pessaisno. - Rineon de Cortes, re9, hclvctica-Zone; BSP 1998 V 20.

Fig. 9: Margmotruncana tricarmata (Quereau). - Rineon de Cortes, rclO, schnccgansi-Zone: BSP 19S»S V 21.

Fig. 10; Praeglobotruncana hchetica (Boi.Li). - Loma de Planes, IplO, bchelica-Zoni:; BSP 1998 V 22.

Fig. 11: Hedbergella sp. - Loma de Planes, IpIO, belvetica-Zom: BSP 1998 V 2i.

Schmidt, Tu.: Planktische Foraminifcren der südspanischen Oberkreide: Taxonomie, Biostratigraphle und Palokcilogie
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1 967 ,4 nhitcnglobigcrina crctacea (d'Orbign'i ). - Pessagn( ): 3 1 7-3 1 8;

Taf. 70, Fig. 3-8; Taf. 94, Fig. 4-5 [Dünnschliffe].

1979 Archacoglohigcrina arl,ia\i (D'ORBiGm, 1840). - An AS...2: 173-

176;T.if. SO.

Bemerkungen: Unterscheidbar von Archdeoglobigerina

blowi Pessagno ist A. cretacea (d'Orbigny) durch die größere

Kammeranzahl im letzten Umgang und die meist deutlicher

ausgeprägten Kiele. Weidich (1984: 106) und andere Autoren

(z. B. Atlas... 1, 1979: Tab. 3) messen A. crctacea (d'Orbigny)

insofern stratigraphischen Wert zu, als sie nicht vor dem Coniac

auftreten soll. Auch in meinen Proben trat sie nicht vor dem

Coniac auf.

Vorkommen: Selten bis gemein vom mittleren Coniac bis

ins untere Maastricht, concavata- b\s falsoituarti-7.one.

Rugoglobigcrina hcxatdincrata Bri.)NNIMANN, 1952

Tat. 15, Fig. S- 10

1952 Rtigoglohjgcritui bexaciimcrata n. sp. n. subsp. - Bronnimann:

23-25; Taf. 2, Fig. 8a-m, 10-12.

1 955 Globotruncana (Rugoglobigerina) hexacamerata subbcxiuwiic-

rata (Bkonnimann). - Gandolfi: 33-34; Taf. 1, Fig. 12.

1962 Rugoglobigerina hexacamerata Bronnimann, 1952. - Hkrm: 57;

Taf. 4, Fig. 5.

1967 Rugoglobigerina hexacamerata Bronnimann. - Pessagno: 364-

365; T.if. 74, Fig. 4; Tif. 91, Fig. 5-7.

Beschreibung: Sechs kugelförmige Kammern auf der

Spiralseite, langsam an Größe zunehmend, kennzeichnen den

letzten Umgang. Die Suturen verlaufen radial und sind einge-

senkt. Costae, in Reihen angeordnete Pusteln, sind bezeich-

nend für die ganze Gattung Rugoglobigerina Bronnimann,

1952. Der Gehäuseumnß ist deutlich gelappt. Die Kammer-

form der Umbilikalseite ist ebenfalls kugelförmig, mit einge-

senkten, radial verlaufenden Kammersuturen. Ein kleiner

Nabel (ca. Vj des Gehäusedurchmessers) ist als zusätzliches

Merkmal des Unibilikalbereiches zu nennen. Lateral ist das

Gehäuseprofil sehr niedrig trochospiral. Mehr oder weniger

deutlich ausgeprägt sind zwei eng beieinander liegende Pustel-

reihen.

Vorkommen: Gemein im Maastricht, _/<i/josf /(<»?;- bis

frncticosa-Zone.

Rugoglobigerina macrocephala Bronnimann, 1952

Taf. 15, Fig. 11-13

1952 Rugoglobigerina {Ruguglobigenna} maaoccphala maaocephala. -

Bronnimann; 25; Taf. 2, Fig. 1-3.

1983 Rugoglobigerina macrocephala Bronnimann, 1952. - Roha-

szVNSKi et al: 284; Taf. 49, 7a-c.

Beschreibung: Auf der Spiralscite zeigt sich ein gelapp-

ter Umriß. Die kugeligen Kammern werden durch radial an-

geordnete und eingesenkte Suturen getrennt. Die Umbilikal-

seite weist 3-4 kugelige Kammern auf. Die Suturen sind radial

angeordnet und eingesenkt. Das Gehäuse besitzt einen klei-

nen Nabel (ca. '/< des größten Gehäusedurehmesscrs. Von der

Seite betrachtet erscheint das Gehäuse niedrig-trochospiral mit

einem bikonvexen Profil.

Vorkommen: Selten bis gemein im Maastricht,

fahostuarti- bis fructicosa-Zone.

Globotriincanelld bavanensis (VoORWIJK, 1937)

Tat". 15, Fig. 1-4

1937 Globotruncana Ijazumenns VouR\vi|K n. sp. - Voorwiik: 195-197;

Taf l,Fig. 25, 26,29.

1956 Riigotnmcana havanensii (VooRwij k). - Bri innimann & Brown:

552; Tif. 22, Fig. 4-6; Taf. 24, Fig. 5.

1960 Globotruncana (Rugotruncana) havanensis Voorwijk. -

Pessagno: 103.

1963 Globotruncanella havanensis (Voorwijk). - Bronnimann &
Rigassi: Taf. 17, Fig. 2a-3c.

1983 Globotruncanella havanensis (Voorwijk, 1937). - Robaszynski

et al.: 265; Taf. 44, Fig. 4-5, 6 [Fiypotyp].

Beschreibung: Die Umbilikalseite weist 4 bis 5 meist drei-

eckige, seltener trapezoedrische Kammern mit mehr oder we-

niger kugeliger, pusteltragender Oberfläche auf. Der Nabel

nimmt etwa 'A des größten Gehäusedurchmessers ein. Spiral-

seitig weist der Gehäuseumriß gelappte Form auf, die mit Pu-

steln besetzten Kammern sind pctaloid ausgebildet. Die Sutu-

ren sind eingesenkt und gebogen, sie berühren die Spiralsutur

unter mehr oder weniger rechtem Winkel. Die Seitenansicht

weist ein bikonvexes, mäßig hohes, zusammengedrücktes Pro-

fil auf. Es sind keine Andeutungen von Kielen ausgebildet.

Bemerkungen: Globotruncanella havanensis (Voorwijk)

unterscheidet sich von Gla. pschadae durch das Fehlen von

angedeuteten oder ausgebildeten Kielen, sie unterscheidet sich

von Gla. petaloidea durch die höhere Kammeranzahl und den

weniger gelappten Gehäuseumriß.

Vorkommen: Selten im Maastricht, falsostiiarti- bis

jriicticosd-7.one.

GlobotriincduelL pschadae (Keller, 1946)

Taf. 15, Fig. 5-7

1946 Globorotalia pschadae n. sp. - Keller: 99; Taf. 2, Fig. 4-6.

1983 Globotruncanella pschadae (Keller, 1946). - Robaszynski et al.:

269; Taf. 44, Fig. 7a-c.

Beschreibung: Die Spiralseite weist 4 bis 5 petaloide

Kammern auf, deren Oberflächen Pusteln tragen, die Größe

der Kammern nimmt rasch zu. Die Kammersuturen sind ra-

dial angeordnet und eingesenkt. Die Kammerform der

Umbilikalseite ist trapezoedrisch, sie werden von radial ange-

ordneten, eingesenkten Suturen getrennt. Lateral gesehen ist

das Profil niedrig-trochospiral, meist ist die Andeutung eines

Kiels ausgebildet.

Bemerkungen: Die trapezoedrische Kammerform auf der

Umbilikalseite und die Ausbildung eines „Kiels" unterschei-

det Globotruncanella pschadae (Keller) deutlich von

Globotruncanella havanensis (Voorwijk).

Vorkommen: Selten im ?unteren Maastricht, mittleren bis

oberen Maastricht, '?falsostuarti-Zone, contusa- bis fructicosa-

Zone.
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4. PROFIL-BESCHREIBUNG

Im tolgciiden Kapitel werden aeht Prufilc aus dem Internen

Präbetlkum, der Intermediären Zone imd dem Subbetikum

beschrieben und ihre stratigraphische Zuordnung mit Hilfe

der planktischen Forammiteren vorgenommen.

Statistische Angaben über die durchschnittlichen Anteile der

Planktongruppen und über das Plankton/Benthos-Verhältnis

sind abhängig vom Erhaltungszustand der ausgelesenen

Mikrofossilien und der Individuenhäufigkeit in den ausgele-

senen Proben. Deshalb können diese Angaben nicht für alle,

aber doch für viele Biozonen innerhalb der beschriebenen Pro-

file gemacht werden.

4.1 INTERNESPRÄBETIKUM

4.1.1 Profil Sierra de Salinas

Im unteren Teil des Profiles wechseln sich fossilleere Kalke

mit Dolomitbänken ab {c,\. 50m). Über einer 70m mächtigen

Dolomitabfolgc, bestehend aus grau verwitternden, im frischen

Bruch grauen bis beigen Dolomiten, dolomitisierten Kalken

und Kalken, folgen partiell dolomitisierte, mergelige Kalke

(reich an Inoceramenschutt) mit sehr seltenen Vertretern von

Globotruncana (Azem.Ai 1972: Clobotruncana gr. ititarti), die

eine Einordnung ins Obercampan bis Maastricht erlauben ( 1

3

m). Im Hangenden befinden sich helle bis fast weiße, dünn-

gebankte, mergelige Kalke mit globotruncaniden Formen, die

ledoch so selten und sct schlecht erhalten sind, ifals auf eine

genauere Bestimmung verzichtet werden muls (12 m, Maas-

tricht). Es zeigt sich aber, daß sich der pelagische Einfluß wäh-

rend der oberen Oberkrcide bis in diesen nordlichen Bereich

des Präbetikums bemerkbar macht.

Dieses Profil wurde hier berücksichtigt, um den bis in das

Interne Präbetikum reichenden, pelagischen Einfluß zu Be-

ginn des Maastrichts zu dokumentieren.

4.2 INTERMEDIÄREZONE

In der Intermediär-Zone machen sich Einflüsse sowohl sei-

tens des Präbetikums als auch seitens des Subbetikums liemerk-

bar. Dabei zeigt sich, dals im westlichen Teil des Arbeitsgebie-

tes (Profil Sierra de la Puerta) pelagische Mergel früher auftre-

ten als im mittleren und östlichen Teil. Interessant dabei ist,

daß die Sedimentation der Capas Ro|as-Schichten im Arbeits-

gebiet von Wnach E zu gleicher Zeit, d. h. mit Beginn der

cggov-Zone bzw. dem Beginn des Campans einsetzt.

4.2.1 Profil Sierra de la Puerta

Die Kreide der Sierra de la Puerta wurde von Fallot(1943,

1945) und Paquet(1969) beschrieben. Das westlichste der be-

schriebenen Profile der Intermediären Zone befindet sich bei

km 7,5 der Straße Caravaca-Calasparra, südöstlich eines gro-

ßen, in Betrieb befindlichen Steinbruchs. Die Oberkreide bil-

det hier einen sanften, auf einer Länge von einigen Kilome-

tern parallel zur Straße und zur nordwestlich gelegenen Sierra

de la Puerta verlaufenden Hüiiel.

Abb. 19: Lage des Profiles Sierra de Salinas ®j Ausschnitt aus der

Mapa Geolögica de Espana, Blatt Yecla (845); R: 840,3; H: 440,5.
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' / subbet Tnas [
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Cehegin

Abb. 21: L.^ge des Profiles Sierra de la Pucrta' 1
'. Ausschnitt aus de

Mapa Geolögica des Espana, Blatt Cehegin (91 1 ); R: 767,1; H: 396,S

Der Weg, der den Steinbruch mit der Hauptstr.iße verbin-

det, schneidet die Gesteinsschichten an, wobei die älteren

Schichten im Südosten, die jüngeren Schichten im Nordwe-

sten liegen.

Die Sierra de l.i Puerta zeigt einen strukturell sehr homoge-

nen Aufbau, ohne tektonische Diskontinuitäten, liegt dabei

aber überkippt vor, die Schichten fallen mit ca. 40° nach SE

ein.

4.2.1.1 Fazies

Im Gegensatz, zu den anderen Profilen der Intermediären

Zone kamen hier fast ausschließlich mergelige Sedimente zur

Ablagerung. Die Gesamtmächtigkeit des Profils beträgt ca. 150

m. Es gliedert sich in folgende Abschnitte:

Eo
-

I
-

I - IIP

* archaeocretacea
** schneegansi
*** eggen

-SC 23

-SC 22

-SC 21

-SC 20

-SC 19

-SC 18

-SCI 7

-SC16

-SC15

-SC 14

-SC13a

SC 13

-SC 12

Abb. 22: Lithologisch-stratlgraphischcs Profil Sierra de la Puerta

(Legende siehe Anhang C).

1 ) Über den grauen Mergeln und Kalkmergeln des Albs folgt

ein ca. 20 mmächtiger Abschnitt cenomaner Mergel bzw. mer-

geliger Kalke, die wechselnd grünlichgrau bis blaugrau gefärbt

sind. ZumEnde dieses Abschnitts ändert sich die Färbung dann

in ein sehr helles Grau.
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2) Das Turon setzt mit einem relativ feinkörnigen Konglo-

merat ein. Darüber folgen abwechselnd Konglomerate und

feinkörnige kalkige Mergel (20 m).

3) Darüber folgen kalkige Mergel mit dazwischenliegenden,

bis zu 4 mmächtigen polvmikten Konglomeraten (Coniac und

unteres Santon, 8 m).

4) Der folgende Abschnitt (6 m) besteht aus einer Wechsel-

folge grauer und weißlicher, nach oben gelblich werdender

Mergel und mergeliger Kalke ( mittleres und oberes Santon).

5a) Im Campanerfolgt ein deutlicher Wechsel zudenCapas

Rojas. Sie zeigen interne slumping-Strukturen.

5b) Nach oben hin gehen diese roten Schichten dann in eine

Wechselfolge weißlicher und gelblicher Mergel mit duiiii-

plattigen Sandsteinen über (15 m).

6) Das Maastricht wird durch ein 3 m breites Band roter

Mergel eingeleitet, das von weißlichen Mergeln und dünn-

plattigen Sandsteinen abgelöst wird.

4.2.1.2 Stratigraphie und Planktonfauna

Im Profil Sierra de la Puerta wurden fast alle Planktonfora-

miniferen-Zonen der Oberkreide, von der brotzcui- bis zur

jdlsoit!uvt!-7,one, nachgewiesen.

a) brotzeni-7.onc

Die Fauna wird dominiert von den Rotalipom-Ancn R.

appenninica (Renz), R. brotzeni (Sigal) sowie von Hedbcrgclla

dclrioensis (Carsey), H. plantsptra (Tappan) und H. umplcx

(MoRRovc ). Vertreter der Familie der Heteroheliciden treten

noch nicht auf.

Der Anteil der hcdbergelliden Formen liegt bei 53"/.i, der

der gekielten Planktonten bei 47%. Das Verhältnis von Plank-

ton zu Benthos beträgt 8,8, d. h. der Planktonanteil der

Foraminiferenfauna beträgt fast 90%.

b) CHsbmani-'ZonQ

Aufgrund der geringen Anzahl der enthaltenen Plankton-

ten ist eine genaue Aussage über die Zusammensetzung der

Planktonfauna nicht möglich. Das Plankton/Benthos-Verhält-

nis liegt etwa im Bereich des Verhältnisses der brotzeru-Zonc.

c) arcbaeocretdcea-Zonc

In der archaeocretacea-Zone des Profils Sierra de la Puerta

treten nur vereinzelte hedbergellide Arten auf, das Zonen-

leitfossil WhiteinclL archaeocretäcea Pessagno konnte nicht

nachgewiesen werden.

d) helvetica-Zonc

Die Fauna ist im unteren Teil der Zone gekennzeichnet durch

einkielige Vertreter der Gattung Margmotruncana, hier sind

M. renzi (Gandolfi) und weniger häufig M. niarianosi

(Douglas) zu nennen. Nicht geringen Anteil an der Plankton-

fauna haben Dicarint'lla hagni (Scheibnerova) und D.

imbricata (Mornod). Häufigste vorkommende Hedbergellen-

Art ist H. delrwensis (Carsey).

Erstmals tritt Heterohelix globiilosa (Ehrenberg) auf. Der

Anteil der gekielten Arten an der Planktonfauna beträgt ca.

65%, die hedhergelliden Formen sind mit 35% vertreten; Der

Plankton (%)
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Ahh. 25: L.ige der Profile Rincun de Cortes '1) und Orxcta ®.
Ausschnitt aus der Map.» Geologici de Espiflj, Blatt Vill.i|oyosa (847);

Rincon de Cortes: R: 896,6; H; 443,8; Orxeta: R: 897,7; H: 445,0.

des Rincon de Cortes. Das folgende Pi-ofil (Profil Orxeta) be-

findet sich neben einem Straßenanschnitt 50 m südlich der

Brücke über den Stausee (Profil B). Aufgeschlossen ist hier

der obere Teil der Oberkreide mit einem sehr schönen Vor-

kommen von Capas Rojas.

4.2.3.1 Fazies

Die Mächtigkeit des Profils beträgt 65 m. Die Schichten fal-

len mit etwa 30 nach Südosten ein. Bedingt durcli die Konsi-

stenz des Gesteinsmaterials liegt der überwiegende Teil der

Proben in Form von Schliffen vor. Das Profil gliedert sich in

folgende Abschnitte:

I) Calcisphaerenkalke: Im Verlauf des Abschnittes nimmt

der Anteil planktischer I-oniminiferen zu, er gewinnt jedoch

nie übergeordnete Bedeutung. Massenhaft finden sich aber

Calcisphacren. Es handelt sich um dicht gepackte Biomikrite

(Fol k) bzw. Wackestones (Dunham).

Der Energie-Index nach Pi üMi i ^ et al. ( 1962) liegt im Be-

reich III2 bis III3 und deutet einen schwach oder nicht be-

wegten Ablagerungsraum an.

Die in den Schliffen enthaltenen planktischen Foraminifercn

erlauben eine Differenzierung in die ciishmani-, helveticd-,

schnccgansi-, primitiva-, concavatd-, aiyinctnca-, eggoi- und

clevata-7.ont:.

Mit einem deutlich rot gefärbten Konglomerat setzt in der

cggcn-Zone die Capas-Ro|as-Sedimentation (wenige m) ein,

die sich hangabwärts nicht weiter verfolgen läi?t, da die anste-

henden Schichten von F-Iangschutt überdeckt werden.

4.2.3.2 Stratigraphie und Planktontauna

a) aishtiidia- bis drchdencictäCca-'Aoni;

Die Planktonfauna weist neben den massenhaft auftreten-

den Calcisphacren selten Rotaliporen auf. Die planktischen

Foraminifercn haben bis zum Einsetzen der hclvetica-'Lone

durchgehend nur untergeordneten Anteil an der planktischen

Fauna.

b) bclvctica- bis scLniccgdHii-7-.one

In der bck'Cticd-Zone lälst die Planktonfauna folgende Ver-

gesellschaftung erkennen: Es treten als charakteristische Ver-

treter Mdrgmotriincdnd pseiidolmneidtid Pessagno, M.

coronatd (BuLii), DicdrincUd hagni (ScHElBNERovAJ und

Dicdriiiclld iiubyu'dtd (M( )RNni)) auf. In der schiieePdna-Zone
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Serie aufgeschlossen. Die Schichten ties Profiles fallen mit ca.

30° nach Südwesten ein.

Die Basis des Profils bilden die graugrünen Mergel des Albs.

Sie enthalten dünne Eisenoxidkrusten.

Das folgende untere Cenoman besteht aus weißlichen

Mergeln (40 m), die Bioturbationsspuren senkrecht zu den

Schichtobertlächen aufweisen. Eingeschaltet sind härtere Kalk-

mergelbänke. Auf Kluftflächen treten Eisenoxidkrusten auf.

In die Sequenz eingeschaltet ist eine sandige Turbiditbank (1 in)

mit Belastungsmarken auf der Unterseite und großen Limonit-

knollen (Durchmesser bis 10 cm). Auf der Oberseite zeigen

sich chondritische Grabspuren.
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Ahh. 29: Lithologisch-str.-itigr.iphischcs Profil Bananco de Canada

lengua (Legende siehe Anhang C).

Darüber folgt wieder ein Abschnitt heller Mergel und Kalk-

mergel (50 m, höheres Cenoman), dessen Schichtkomponenten

Bioturbation aufweisen.

Das Turon beginnt mit einer dünnen, durchgehenden

Silexkalk-Bank (5-10 cm) und setzt sich in einer I^olge sehr

heller Mergel und mergeliger Kalke fort.

4.3.1.2 Stratigraphie und Planktonfauna

a) hrotzeni-'Zone

Kennzeichnend für diese Zone ist eine Vergesellschaftung

von Rotalipora appenninica (Renz) und R. brotzeni (Sigal)

mit Hcdbergella delrioensis (Carsey), H. planispira (Tappan)

und H. iimplex (Morrow).

b) cmInnani-Zone

Häufige Vertreter planktischcr Foraminiferen sind

Rotalipora appenninica (Renz), R. brotzeni (Sigal), R.

(.iiibmani (MoRROw), R. decckci (Franke), R. gandolfii

Lu lERBACHER& Premoli-Silva, Praeglobotruncana stepham

(Gandolfi), Hedbergella delrioensis (Carsev), H. simplex

(MuRROw) und H. planispira (Tappan).

Selten treten hier die ersten Vertreter von Dicarinella mit

D. bagnt (Scheibnerova) und D. unbricata (Mornod) und

Hcterohelix mit H. globulosa (Ehrenberg) auf.

Das P/B-Verhältnis steigt im Vergleich zur brotzent-Zone

an, das Verhältnis von gekielten zu nicht-gekielten Plankton-

ten bleibt in etwa konstant.

Plankton (%)



62



63

Eo

0) (ü

3 o
(/i N

E

CO

I

—si 13

—si 12

—SI 11

—si 10

—si9

—si8

—si7

1= = = - = - = - = ^
—si6

i;

li
CT)

~ ~
CT)

<D

I

—si 5

—si 4

—si3

—si 3a

—si2

—SI 1

Ahh. 31: Lithologisch-stratigraphisches Profil Cortijo de St.i. Ines

(Legende siehe Anhang C).

geschlossen. Das Liegende bilden sehr helle, weißliche Mer-

gel, die hellgrau vei-wittern. Das Hangende wird ebenfalls von

hellen, weißen, bioturbierten Mergeln gebildet. Die Schichten

fallen mit 55-60^ nach Südosten ein.

Das Profil beginnt in der oberen usymetnca-Zone und en-

det in der e!evata-Z.one.

4.3.2.2 Stratigraphie und Planktonfauna

a) asymetrica-Zone

In der Planktonfauna überwiegt der Anteil der globotrun-

caniden Formen. Wichtige Arten, die das Bild der Fauna be-

stimmen, sind Marginotrtincana pseitdolinneiana Pessagno/

Globotruncana linneiana (d'Orbigny) und die in der oberen

Plankton (%)
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Alle Profile der Intermediären Zone zeigen Einschaltungen

turbiditischcr Ablagerungen, die auf relative Küstennähe hin-

weisen. Diese Einsehaltungen verschwinden in der höheren

Oberkreide (Campan und Maastricht) jedoch fast vollständig.

Daraus, und aus dem Auftreten der typischen Capas Rojas-

Sedimentation auch in den Profilen der Intermediären Zone,

kann auch auf zunehmenden pelagischen Einfluls geschlossen

v/erden, der nicht nur, wie oben beschrieben, von Südwest nach

Nordost zunimmt, sondern auch von Südost nach Nordwest.

Dieser zunehmend pelagische Einfluß erreicht die Interme-

diäre Zone ab dem unteren Campan und greift im höheren

Maastricht sogar auf einzelne Bereiche des Internen Präbeti-

kums über (Profil Sierra de Salinas).

5. PALÖKOLOGIE

Die bekannten Modelle, welche Foraminiferen-Vergesell-

schaftungen bzw. die daraus resultierenden palökologischen

oder paläogeographischen Verhältnisse beschreiben, berück-

sichtigen planktische Foraminifcren entweder überhaupt nicht

(z. B. Brouwir 1965, Murray 1973) oder nur untergeordnet

(z. B. Stemm 1966). Das SriHLi-Modell (Vergleich von

Sandschalern, Kalkschalern und Planktonten), in das immer-

hin das für paläobathymetrische Aussagen wichtige Plankton/

Benthos-Verhältnis eingeht, läßt sich dabei nur in neritischen

bis oberen bathyalen Bereichen verwenden. Als maximale Was-

sertiefe werden dabei ca. 500 Fuß (Bandy, 1956) angegeben.

Bei Planktonanteilen von mehr als SO'/u wird die Autlösung

Heterohelicidae/Hedbergellidae

Globotruncanidae

:Schelft

:Hang;

Abb. 33: Toleranzmodcll von Slutr (1972).

sehr gering, da sich die Probenpunkte im „Planktoneck" kon-

zentrieren. Für rein pelagische bzw. ozeanische Verhältnisse

mit sehr hohen Planktonanteilen benötigt man jedoch Model-

le, die nur planktische Foraminifcren berücksichtigen. Einen

Ansatz dazu liefert das Modell von Sliter (1972).

Sefier ( 1972) unterscheidet eine bathvale Globotruncanen-

Vergesellschaftung von einer, einem neritischen environment

toleranter gegenüberstehenden Heteroheliciden-Hedbcrgel-

liden-Vergesellschaftung. Da Heteroheliciden und Hedber-

gelhden aber nicht nur auf flachere marine Bereiche beschränkt

sind, werden die Verteilungsmuster planktischer Foraminifcren

mit einem Toleranz-Vertikalverteilungsmodell erklärt (Abb.

33).

Eicher & Worstell (1970) weisen für das Cenoman und

Turon nach, daß Heterohelix- und Hedbergella- Arten wäh-

rend einer marinen Transgression zuerst auftreten und wäh-

rend einer Regression zuletzt verschwinden. CaR(.)N &
HOiMLWXieiL) (1983) zeigen, daß die Gehäuseform planktischer

Foraminifcren abhängig ist von der Wassertiefe (Abb. 34).

Aus den oben genannten Modellen ergibt sich folgendes Bild:

Zu- oder Abnahmen der Wassertiefe, also Trans- und Regres-

sionen, spiegeln sich in Veränderungen der Vergesellschaf-

tungen planktischer Foraminifcren wieder. Bei einer Trans-

zunehmende Wassertiefe

kugelig abgeflacht gekielt-bikonvex gekielt-plankonvex

Abb. 34: Abhängigkeit der Gehauseform von der Wasscrtietc (nach Caki )\ & 1 Ic iMhw («lU 1 983).

Transgression

Regression

Vergesellschaftung bei Regression

(Verarmung an globotruncaniden

Formen) bzw beginnender Trans-

gression (Neubesiedeiung zuerst

durcri "Kugelige" und heterohelicide

Formen)

Transgression

Regression

Flach manne
Verhältnisse

Ahl"i. 3S: Auswirkungen vrin Tr.ms- und Regressinnt'ii auf obcrkiX't.iziSL-hc Pl.inklonveigcscllschattungen.
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gression nimmt der Anteil gekielter (G) planktischer Foramini-

teren /u, hcdbergellide (K) und heterohelicide (H) Formen

treten /urüek. Umgekehrt verhält es sieh im Falle emer Re-

gression (Abb. 35).

5.1 GENOMANIAN/TURONIAN-
BOUNDARY-EVENT(GTBE)

Die VerändeiTjngen in den Vergesellsehaftungen planktischer

Foraminiferen im Bereich der Genoman/Turon-Grenze wur-

den von verschiedenen Autoren beschrieben (z.B. H.^rt 1 980,

C.A.RON & HoMEWOOD1983, Leckie 1985, 1989). Allen Un-

tersuchungen gemein ist naturgemäß das Aussterben der Rot-

aliporen zu Beginn des GTBE und das Einsetzen der

Marginotruncanen am Ende des GTBE. Es gibt jedoch Gat-

tungen gekielter planktischer Foraminiferen, die das GTBE
überleben: Praeglobotruncanen und Dicarinellen. Die Arten

dieser Gattungen erreichen z. T. in den von diesen Autoren

beschriebenen Profilen große Anteile. Der Vergleich mit den

Kurven anderer Autoren (G.»iRON 1985; Frush& Eicher 1975,

Leckie 1985; Atlas... 1 1979) bestätigt dieses Bild, nicht an al-

len Lokalitäten muß die Diversität der gekielten planktischen

Foraminiferen zwangsläufig abnehmen.

Im Zusammenhang mit dem Einfluß von Events auf

Planktonvergesellschaftungen stellt sich die Frage: Wie ist ein

Ozeanisches Anoxisches Event (OAE) im Vergleich mit Trans-

oder Regressionen zu bewerten?

Wenn man die Diversitätskurven des Profils Barranco de

Gafiada lengua betrachtet (Abb. 36-38), ist zu erkennen, d.iil

die Diversität der gekielten Planktonten nur unwesentlich ab-

nimmt, obwohl Rotaliporen und Marginotruncanen fehlen.

Innerhalb der Gattungen, die das GTBE „überleben", domi-

nieren Arten mit geblähten Kammern und reduzierten Kielen

[Dtcarmella hagni (Scheibnerova) und D. imbricata

(Mornod)] oder gekielt-bikonvexe Arten [Praeglobotriinaina

Stephan! (Gandolei) und Praeglohotrtincdua titrbuuitd

(Reichel)]. Dies steht im Einklang mit dem Modell von Garon &
HoMEWOOD(1983).

Proben-Nr.

Abb. 36: Verteilung der PLinktongruppon, Profil B.inanco de Canada

lengua.

O
0.

S

Proben-Nr

Abb. 37: Enrw-icklung der Diversitätsindizes nach Simpson (1949),

Profil Barranco de Canada lenszua.

Proben-Nr.

Abb. 38: Veränderung des Planktonanteils bezüglich der gesamten Foraminiferen-

fauna, Profil Barranco de Cnnada lengua.
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5.2 CAPASROJAS-EVENT

Den Zusammenhang zwischen dem Anstieg des Meeresspie-

gels und der Veränderung der Planktonfauna zeigen die Kur-

ven des Profils Cortijo de Sta. Ines (Abli. 39-41). Im Verlauf

von der äsymctrtca- über die eggcri- bis in die elei'ata-Zone

nimmt der Anteil der gekielten planktischen Foraminiferen

leicht zu, wohingegen die Anteile von hedbergelhden und

heteroheliciden Formen etwas abnehmen. Genauso nimmt die

Diversität der gekielten Planktontcn zu, wohingegen die

Diversit.ät der anderen beiden Gruppen abnimmt. Der Anteil

gekielter Planktonforaminiferen an der Planktonfauna nimmt

also mit steigender Wassertiefe bzw. „pelagischeren" Bedin-

gungen zu, der der anderen Gruppen hingegen ab. Bei sinken-

der Wassertiefe verhält es sich genau umgekehrt (Abb. 42).

ro rsi 1-

Proben-Nr.

Abb. 40: Entwickluns; der Diversitätsindizes nach Simpson (1949),

Profil Corti]o de St.i. Ines.
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5.3 PLANKTON/BENTHOS-VERHÄLTNIS

Bei p.ilökologischen Untersuchungen spielt das P/B-Vcrhält-

nis immer eine gewisse Rolle, da es einen ersten Anhaltspunkt

für Veränderungen in der Wassertiefe liefert. Erste Untersu-

chungen über das P/B-Verhältnis wurden in den 50-er Jahren

durchgeführt (Grimsd.m E & MoRKHOVEN1956).

Die Kurven der Planktonanteile zeigen, dals das P/B-Ver-

hältnis in den bearbeiteten Profilen des Subbetikums konstant

hoch bleibt. Der Anteil der planktischen Foraminiferen erreicht

z. T. sogar fast 100%. Er wird von den beobachteten Mecres-

spiegelschwankungen also nicht tangiert.

Im Bereich des Betic Seawa\ können drei Faktoren ange-

nommenwerden:

1) Veränderte Strömungsverhältnisse können die Produk-

tivitätsrate des Planktons beeinflussen (vgl. Lynts 1971).

2) Das Auftreten erhöhter Plankton-Konzentrationen bei

optimalen Lebensbedingungen (vgl. PoKORNV1958).

3) Bei euxinischen Bedingungen (vgl. CTBE) steigt der

Planktonanteil auf 100%.

Das Beispiel der untersuchten Profile verdeutlicht, daß al-

lein mit dem P/B-Verhältnis keine zuverlässigen Aussagen über

Veränderungen der Wassertiefe gemacht werden können. Je-

doch können mit Untersuchungen über Veränderungen der

Anteile der Planktongruppen auch in pelagischen Sedimenten

relative Aussagen über die Veränderungen der Wassertiefe ge-

macht werden.

5.4 ZUSAMMENFASSUNGDER
PALÖKOLOGISCHENERGEBNISSE

Es wird deutlich, dals die Entwicklung der oberkretazischen

planktischen Foraminiferen in engem Zusammenhang mit dem

Auttreten von Events steht. Verschiedene Events haben ledoch

verschiedene Auswirkungen. Während sich das CTBEhaupt-

sächlich auf die Gruppe der gekielten planktischen

Foraminiferen auswirkt, haben Trans- und Regressionen Ein-

fluls auf die gesamte Fauna planktischer Foraminiferen. Die

Diversitäts- und Verteilungskurven machen diese Auswirkun-

gen deutlich.

Diese Ergebnisse zeigen, daß das CTBEdie Plankton-Ver-

gesellschaftung in ähnlicher Weise beeinflußt wie eine Regres-

sion. Es hat jedoch kaum Einfluß auf die dem neritischen En-

vironment toleranter gegenüberstehenden hedbergelliden For-

men (Heteroheliciden noch kaum vorhanden). Die Auswir-

kungen des CTBE beschränken sich auf die pelagische Ver-

hältnisse bevorzugenden gekielten planktischen Foraminiferen.

6. KORRELATIONDEREVENTS

IN DERSÜDOSTSPANISCHENOBERKREIDE

In diesem Kapitel sollen die Ergebnisse stratigraphischer,

mikropaläontologischer und palökologischer Art verknüpft

werden, umeine möglichst vollständige Aussage über die Ein-

flüsse der verschiedenen Events in den einzelnen Ablagerungs-

bereichen zu bekommen.

6.1 GLOBALEZUSAMMENHÄNGE

a) Globale Transgressionen

Während der Oberkreide steigt der Meeresspiegel ausgehend

vom Alb, wo er etwa heutiges Niveau hatte, bis zum Maas-

tricht um ca. 650 m an (Hancock & Kaueeman 1979). Die

Untersuchungen der genannten Autoren zeigen, daß sich die-

ser Meeresspiegelanstieg in mehreren Schüben, im späten Alb,

frühen Turon, frühen Coniac, mittleren Santon und späten

Canipan ereignet, und diese einzelnen Transgressionen welt-

weit korrelierbar sind. Bedeutend für die Korrelationen ist die

Unterscheidung zwischen eustatischen Meeresspiegel-

schwankungen und lokaler Tektonik. Wenn in verschiedenen,

entfernt voneinander gelegenen Ablagerungsbereichen oder

verschiedenen Faziesbereichen Transgressionen zeitlich kor-

reliert werden können, kann davon ausgegangen werden, dals

die lokal erkennbare Transgression überregionale, eustatische

Ursachen hat.

b) Ozeanische Anoxische Events (OAEs)

Organische, kohlenstoffreiche Sedimente sind weltweit an-

zutreffen in pelagischen sedimentären Abfolgen des Apt-

Alb und am Übergang Cenoman-Turon (Cenomanian/

Turonian-Boundary-Event, CTBE). Vor allem das CTBEtritt

in verschiedenen Ablagerungsbereichen auf, in den Erhebun-

gen und Plateaus des Pazifik, in den dieTethvs begrenzenden

Kontinentalrändern sowie dem flachen Schelf Nordost-Eu-

ropas (Schlanger & Jenk'i'ns 1976).

Ausgelöst werden diese Events einerseits durch ein global

gleichmäßiges, warmes Klima, das den Zufluß kalten, sauer-

stoffreichen Tiefenwassers in die höheren Bereiche der Ozea-

ne hemmt, und andererseits durch die starken Transgressionen,

die den Bereich flacher neritischer Bereiche deutlich ausdeh-

nen und in denen es dann zu einem deutlichen Anstieg der

Produktion organischen Kohlenstoffs kommt.

Die Dauer des CTBE wird auf 0,3 bis 1 Ma geschätzt

(Brumsack 1992) und ereignete sich vor 90,5 bis 91,5 Ma
(Harland et al. 1982) bzw. 92 Ma (Haq et al. 1987)

c) Paläogeographie und Tektonik des Westmediterranraums

Von der Obertrias bis ins mittlere Tertiär bilden „Betic

Seaway" und „Mauretanian Seawav" die Verbindung zwischen

Tethvs und zentralem Nordatlantik (Reicherter 1994; 91). Die
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untersuchten Profile amSüdmnd der Iberischen Halbmsel he-

gen im Bereich des Betic Seaways. Im Mesozoikum sind in

dieser Zone drei verschiedene großtektonische Entwicklun-

gen feststellbar:

a) Rittstadium, von mittlerer Trias bis in den oberen Jura,

mit ememabrupten Übergang mem

b) transpressiv-transtensives Stadmm an der Jura/Kreide-

Grenze. Dieses führt während der mittleren Kreide zur Bil-

dung verschiedener pull-apart-Becken entlang der Beckenachse

im Betic Seawa\. In der Überkreide geht dieses Stadium in

eme

c) Kompressionsphase riber. Die ersten Kompressions-

Events liegen im zeitlichen Bereich von ca. SO Ma vor heute

(De JoNG 1990, fide Reichertlr 1994: 99).

-.:. ...^-
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Demallgemeinen Trend entgegen steht die Entwicklung im

Profil Barranco del Gredero (Abb. 43-45). Die Zusammenset-

zung der planktischen Fauna, insbesondere zu Beginn des

Maastricht, weist auf eine Verflachung des Sedimentations-

raumes hin. Im Vergleich zu den älteren Biozonen nimmt der

Anteil der hochpelagischen Globotruncanen an der Plankton-

fauna ab, zusätzlich werden sandige Sedimente geschüttet.

Dieser gegensätzliche Trend beginnt im höheren Campan

und erreicht seinen Höhepunkt im unteren Maastricht, dann

erfolgt die Entwicklung wieder konform mit dem allgemei-

nen Transgressionstrcnd (Abb. 44: Entwicklung der Diversi-

tätsindizes erreicht Höhepunkt am Ende des Maastrichts).

Dieselbe Entwicklung zeigt das Profil Sierra de la Pucrta.

Auch hier weist die sedimentologische Entwicklung mit den

Einschaltungen sandiger Schüttungen auf regressive Tenden-

zen hin, die gegensätzlich zur überregionalen Entwicklung

verlaufen. Ursache für diese regional begrenzte Entwicklung

muls die immer noch bemerkbare Aktivität der alten Trans-

formstörungen der transpressiv-transtensiven Phase sein, cfie

relativ schnelle lokale Hebungen oder Senkungen ermöglichen

kann.

Die Maastricht-Transgression mit pelagischem Einfluß und

dem Auftreten planktischer Foraminiferen ist auch in den von

verschiedenen Autoren bearbeiteten oberkretazischen Profi-

len des Internen Präbetikums nachweisbar, so in den von Wll KF

(1988) bearbeiteten Profilen XXI (Castalla), XXII (Casa de

Pelicer, Castalla), XXIV (Racö Veil) und XXV(Ibi). Eine Kalk-

Mergel-Wechselfolge mit pelagischen Mikrofossilien über der

Em. Caliza de Jaen weisen Company et al. (1982) für das eben-

falls im Internen Präbetikum gelegene Oberkreideprotil der

Sierra de Aixorta nach.

Die Intermediäre Zone, zwischen Präbetikum und Sub-

betikum gelegen, ist naturgemäß als Anzeiger neritischer bzw.

pelagischcr Einflüsse prädestiniert. In den untersuchten Pro-

filen Sierra de la Puerta, Lonia de Planes, Rincon de Cortes

und Orxeta wird die seit dem Campan bestehende pelagische

Sedimentation fortgeführt, nur das Profil Sierra de la Puerta

zeigt aufgrund des lithologischen Befundes mit dem Auftre-

ten von kalkarenitischen Schüttungen regressive Tendenzen

mit Einfluß aus dem ncritischen Bereich.

6.3 ZUSAMMENFASSUNGDEREVENT-
KORRELATION

Im Kapitel „Korrelation der Oberkreide-Events" werden

die auftretenden Events, Transgressionen und OAEs (CTBE)

korreliert und den unterschiedlichen Sedimentationsräumen

zugeordnet. Dabei zeigt sich, daß sich auch die klcinräumigen,

tektonisch bedingten Meeresspiegelschwankungen mit

planktischen Foraminiferen auflösen lassen. Darüberhinaus

lassen sich durch Untersuchungen der Planktongruppen auch

bei Fehlen lithologischer Unterschiede in Profilabfolgen

Events nachweisen.
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Anlung AI: Die pl.iiikti^chcn

Foraminitcien aus der Midsp.i-

nisehen Oherkielde - .uiti;etührt

n.ieli ihieni eisten Krselieiiien.

Campan Maa

plankt. Foram.

H simple\

H planispira

R appenninica

R brotzeni

P clelnoensis

P stephani

P turbinata

H clelnoensis

R reicheli

R ciishmani

R gandolfii

R greenhomensis

D hagni

D imbncata

Hx globulosa

P helvetica

M renzi

M mananosi

M marginale

M pseudolinneiana

M coronata

M schneegansi

M tarfayensis

M undulala

M paiaconcavata

M Iricannata

M anguslicannata

D pnmiliva

D concavala

A cretacea

A blowi

S deflaensis

D asymeinca

S decoratissima

V eggen

Hx planata

G arca

G bulloides

G linneiana

G manei

Hx sinala

H holmdelensis

H monmouthensis

Gta elevata

Gla stuarliformis

Ros palelliformis

PsI elegans

Ros fornicata

Gii acuta

H\ navarroensis

Pig aceiviilinoides

Psg palpebia

Rac intermedia

Ru hexacamerala

Rh macrocephala

G dupeublei

G esnehensis

G falsosluarti

G insignis

Gla stuarti

Gla havanensis

Gla pschadae

PIg multicamerata

Rac powelli

Ros contiisa

Ros walfiscliensis

Psg costulata

Rac fructicosa

Pst deformis5



n
Alb Cenoman

| Tur

Anliang kl: Die pianktischcn

Foraminifeien aus der südspa-

nischen Oberkreide - aufgeführt

nach ihrem letzen Auftreten.

Con
I

San Campan Maa

plankt. Foram.
R brotzeni

R appenninica

P delnoensis

R reicheli

R cushmani

R gandolfii

R greenhornensis

P siephani

P turbinata

H Simplex

P helvetica

D hagni

M renzi

H planispira

D imbncata

H delnoensis

M schneegansi

D pnmitiva

M Incannata

M angusticannala

D concavata

M mananosi

M coronala

M tarfayensis

M tindulata

M paiaconcavata

S deflaensis

D asymetnca

S decoratissima

M pseudolinneiana

V eggen
M marginata

Gta elevata

A cietacea

Gta stuartiformis

G linneiana

G manei

Psg costulata

H\ globulosa

A blowi

H\ planala

G arca

G bulloides

Hx stnata

H holmdelensis

H monmouthensis

Ros patellifomvs

Pst elegans

Ros fornicata

Gu acuta

Hx navarroensis

PIg acervulinoides

Psg palpebra

Rac intermedia

Ru hexacamerata

Ru macrocephala

G dupeublei

G esnehensis

G falsostuarti

G insignis

Gta stuarti

Gla havanensis

Gla pschadae
PIg multicamerata

Rac powelli

Ros contusa

Ros walfischensis

Rac fructicosa

Pst deformis
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Legende zu den Tabellen Legende zu den Profilen

Relative Häufigkeit


